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Celegcaphiſche Deyeſchen. 


Oeliefert ben Dee "Assoeiated Press" 
Inland. 
Chanler gegen Hughes. 
Erſterer als dem. Gouverneurskandidat 
für New Nork auserkoren. — Sonſtiges 

Politiſche. 

Rocheſter, N. Y., 16. Sept. Die 
Konferenzen, welche die ganze Nacht 
hindurch in Verbindung mit der de— 
mofratifchen Siaatsfonvention tagten, 
haben eine vollftändige Kandidaten- 
lifte gezeitigt, die heute der Konden- 
tion unterbreitet wird. Als Oouber- 
neursfandidat ift Lewis St. Chanle: 
auserforen. (der’befannte Vizegouver= 
neur.) 

Eine Stunde nach der feitgefegten 
Zeit wurde die Konvention heute mwie- 
der eröffnet. Thomas B. Gore, der 
blinde Bundesfenator von Oklahoma, 
nahm einen Sit auf der Tribüne ein. 

Richter Ulton B. Barter, der 
bormalige demokratiſche Präfident- 
ichaftsfandidat, übernahm den jtändi- 
gen Vorjit. Er hielt eine Rede, mo= 
rin er den republiianifchen Vizeprä- 
fidentfhaftsfandidaten James ©. 
Sherman fcharf bejchuldigte, in der 
Wal Street um Kampagnebeiträge 
nachgefucht zu haben. Auch griff er 
den Präf. Roojevelt an, bejonders 
wegen der „Zzutterpatronage”. 

Chas. Murphy, der befannte Tam- 
manpführer, hat, als er erfuhr, daß 
Mm. $. Bryan begierig fei, den Frie— 
den miederherzuftellen, allen Wider: 
ftand gegen die MeGarren’fhen Dele- 
gaten in den ftreitigen Brooflyner 
Bezirken aufgegeben. 

Rocefter, N. Y., 16. Sept. Lewis 
©. Chanler wurde in der demofrati- 
jhen Staatsfonvention durch Zuruf 
al Gouperneursfandidat aufgeitellt. 

Auch alle übrigen Nominationen 
gingen jehr glatt von jtatten. 

Die Auswahl von John U. Dir ala 
Kandidat für das Amt des Vizegou- 
perneurs fommt als eine große Ueber: 
rafhung; denn man hatte noch heute 
zu früher Morgenftunde angenommen, 
daß Franci® Burton Harrifon bon 
Nerv York diefe Nomination erhalten 
würde. Wie man glaubt, wünjchten 
die Führer, den Wahlzettel zu jtärken, 
indem fie einen Mann vom oberen 
Theil des Staates, und aus einer der 
älteften Familien, hierfür aufftellten. 

Der Präfidentfchaftsfandidat®ryan 
wird heute Abend um 6:22 Uhr hier 
erivartet. Nach der Parade follen brei 
große Bryanverfammlungen ftattfin- 
ben. ei 

Roceiter, N. 9., 16. Sept. Das 
Iammany » MeEarren = Kampfbeil tft 
doch noch keineswegs begraben! Als 
in der demofratifchen Staatsfonven= 
tion Philip PB. Farley von Kings 
County für das ftaatliche Jngenteurg- 
und VBermefjersamt vorgejchlagen mur= 
de, proteftirte McGarren jehr heftig 
gegen diefe Nomination und drang ba- 
rauf, daß Jemand aufgejtellt miürbe, 
melchen die Demofraten jenes Countys 
überhaupt fennten. Gonit jet dies eine 
Schmah für fie. Irogdem erhielt 
Farley die Nomination. 

St. Paul, 15. Sept. Unvollitändi- 
ge Berichte über die geitrigen Borwah- 
len in Minnefota ergeben, daß James 
U. Tamney, James MeCleary und 
Glarence B. Miller die Gewinner in 
den drei ftreitig gewejenen Kongreßbi- 
ftriften find. Im 8. Diftrift, mo Mil- 
ler fiegte, fand ein „Landrutſch“ ſtatt, 
melcher feinen Gegenbewerber %. Adam 
Bebe begrub. 

Sm zweiten Diftrift befam Me- 
Cleary, der Kandidat für die Wieder- 
nomination, fo viele Stimmen, imie 
feine beiden Gegner zufammen. 

Kongreßmann Tamneys Mehrheit 
im erften Diftrikt, über T. 3. Knot— 
bold, wird auf 3000 bi 4000 Stim— 
men geſchätzt. 

(Das ſind republikaniſche Nomina— 
tionen.) 

Wilkesbarre, Pa., 16. Sept. James 
S. Sherman, der republikaniſche Vize— 
präſidentſchaftskandidat, iſt heute 
Abend der Hauptredner in einer großen 
Maſſenverſammlung in Verbindung 
mit der jährlichen Staatskonvention 
der pennſylvaniſchen Liga republikani— 
ſcher Klubs. Sherman kommt in Be— 
gleitung des Bundesſenators Penroſe 
und wahrſcheinlich auch des Kongreß⸗ 
manns Longworth Echwiegerſohn 
von Rooſevelt) und des Induſtriepoli—⸗ 
tikers John Jays Hammond. 

Louisville, 16. Sept. So ziemlich 
alle hervorragenden Perſönlichkeikkten 
der neuen Unabhängigkeitspartei ſind 
derzeit hier und hielten heute Nach— 
mittag einen Kriegsrath ab. Heute 
Abend findet im Phoenix Hill Park 
eine Maſſenverſammlung ſtatt, wo 
die Herren Hisgen, Graves, Hearſt 
und Merrick ſprechen. (etzterer iſt 
Führer dieſer Partei in Louisville.) 

Eincinnati, 16. Sept. Nach einer 
wichtigen Konferenz zwiſchen dem re⸗ 
publikaniſchen Praſidentſchaftskandi⸗ 
daten Taft und dem Ausſchußvorſitzer 
Hitcheoch und anderen republikaniſchen 
Nationalführern wurde das Pro— 
gramm für Hrn. Taft's erſte Stump⸗ 
redetour endgiltig feſtgeſtellt. Und 
noch andere Kampagnetouren wurden 
vereinbart. 

Hartford, Konn., 16. Sept. Die 
demofratifhe Staatöfonvention für 
Konnettitut nahm eine Platform an, 
welche die republifanifche Verwaltung 
Tcharf angriff und au die Behand- 
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lung der Lilley'ſchen Flottenanſchuldi—⸗ 

gungen ſchwer tadelt. 

Richter Robertſon ſteht 
Spitze des „Tickets“. 

Arbeit und Geſchäfte. 

Einige Maffachufetts - Baummwollfabrifen 
verlängern Arbeit und fürzen Löhne. — 
Jlimoifer Bänflein verfradt. 
Hopedale, XU., 15. Sept. Mit nur 

700 Baargeld in der Kaffe und 

582,000 Berbindlichkeiten — morunter 

550,000 Einlagen — ijt die Privat» 

bant ron ®. 9. Schulte einem Ver— 

waltungsausfchuß übergeben morben, 
den die Einleger gewählt hatten. 

Die Gläubiger erwarten, daß jie, 
nachdem alle Beftände zu Geld gemacht 
find, immerhin etwa 50 Prozent ihrer 
Anfprüche werben herausjchlagen fün- 
n 


an der 


en. 
Whitinsville, Maff., 16. Sept. An 
den Whitinsville- ſowie an der Lin- 
wood-Baumwollfabriken iſt durch An— 
ſchlag bekannt gegeben worden, daß 
bom nächſten Montag an die Arbeits— 
zeit von 40 auf 50 Stunden pro Woche 
erhöht wird, und die Löhne beſchnitten 
werden; wahrſcheinlich wird die Lohn— 
verkürzung im Durchſchnitt 10 Proz. 
betragen. Etwa 1000 Berjonen mer- 
den hiervon betroffen. 

Orville Wrigahts Luftfahrten. 


Waſhington, D. K., 16. Sept. Zu 
Fort Myer, Va., ging heute ein Zehn— 
meilenwind, und Orville Wright 
machte bekannt, daß er wahrſcheinlich 
erſt morgen wieder Flüge mit ſeinem 
Aeroplan machen wird. Er iſt zwar 
ſchon gegen einen Zwölfmeilenwind 
erfolgreich geflogen, aber er erwartet, 
daß heute der Wind das Aeroplan, 
während es auf dem Auffahrtgeleiſe 
ſtand, von hinten treffen würde, und 
dies will er vermeiden. 

(Siehe auch die betreffende Depeſche 
aus LeMans, Frankreich, und Berlin!) 
Ein aıgeblinder Shuldnotens 
ſchwindler. 


Philadelphia, 16. Sept. Dr. George 
Morton von New NYork wurde hier in 
einem faſhionablen Hotel, auf einen 
New Horker Haftbefehl hin, unter der 
Anklage falfher Vorfpiegelungen hin 
fejtgenommen. Er foll mittel betrü- 
gerifher Schuldnoten 
$100,000 erlangt haben. 

— — —— — 
Ausland. 


Neue Saager Konferenz. 


In Deutjchlands und Jtaliens Auftrag 
1&d Holland dazu ein. —Die Interparla= 
mentarifche Union. 

Sm Haag, 16. Sept. Auf Erfus 
hen Deutichlands und Italiens wird 
Holland die Mächte, welche auf ber 
zweiten Haager Friedenskonferenz 
vertreten waren, zur Betheiligung an 
einer neuen Konferenz einladen, die 
mahrfcheinli im nädhjten Jahre hier 
ftattfindet. Sie bezmwedt die Ausar- 
beitung eines allgemeinen Vertrags. 

London, 16, Sept. Das britifche 
Auswärtige Amt weiß noch nichts über 
den Karafter des Allerweltsvertrages, 
welcher auf der nädhjitjährigen Konfe- 
renz der Mächte Sm Haag ausgear- 
beitet werben joll. 

Berlin, 16. Sept. Die Interpar— 
lamentarifche Union eröffnet am Don- 
nerjtag hier ihre diesjährige Friedeng- 
fonferenz. Bereits find 300 Mitglie- 
der der verfchiedenen Parlamente der 
Melt eingetroffen. Die ungarifcher 
Häufer haben allein nahezu 100 Dele- 
gaten gefandt, unter Führung des Kul- 
tusminifters Apponyi und des Auftiz- 
minifter8 Guenther. Auch Dejfterreich, 
Trankreich, Belgien, Italien, PBortu- 
gal, Enaland, Norwegen, die Ver. 
Staaten und die Kolonien der leßteren 
find mehr oder minder gut vertreten. 

Man ift recht aefpannt auf die Er- 
öffnungsrede des Neichsfanzlers nv. 
Bülow. 

Waſhington, D. K., 16. Sept. Es 
ſcheint, daß der allgemeine Vertrag, 
melchen die nächitjährige Haager Kon- 
ferenz ausarbeiten fol, hauptjächlich 
dem Handelsaustaufch gilt. 

Edward und Abdul Samid. 
König von Englands Glümwunfchdepefce 
an türf. Sultan. . 

Konjtantinopel, 16. Sept. Ein 
Zelegramm, melches König Edward 
bon England an den Sultan Aboul 
Hamid zum Sahrestag von beifen 
ZIhronbefteigung fandte, wird heute 
veröffentlicht und erregt wegen feines 
fehr freundlichen Iones bedeutendes 
Auffehen. Man glaubt, die Depefche 
fei darauf berechnet, dem Entgegen- 
fommen des Kaijer Wil- 
belm3 ein Parole zu bieten. Nach 
den formellen Glückwunſchauslaſſun— 
gen fügt König Edward hinzu: 

„E38 ift aller Grund zur Hoffnung 
vorhanden, daß unter der aufgeflär- 
ten Leitung eine® fo bebeutenden 
Großweſirs das Rei Em. Majejtät 
eine friedliche und geveihliche Zukunft 
haben, u. die Verehrung der Nachwelt 
für Em. Majeftät gefichert fein wird.“ 

Politiſcher Meuchelmord. 

Rio de Janeiro, Braſilien, 16. 
Sept. Aus Manaos, Braſilien, 
kommt die Kunde, daß Placido Kaſtro, 
welcher 1901 durch ſeinen Widerſtand 
gegen die Uebergriffe Bolivias auf dem 
ſtreitigen Gebiet Acre ſehr bekannt 
wurde, von ſeinen politiſchen Feinden 
meuchlings ermordet worden iſt. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen 

Un Sable Island borbei: 
Hamburg nad Nem 
Boiton! Canadiar: 


Montreal: Parifian, 
Pretorian von Glasgom. 


Deuticland, bon 
"Kiderpool. 
bon Lo&ndon u. Sabre; 
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Chicago, Mittwoch, den 16. September 19038. —5 uhr⸗Ausgabe. 


Unbefriedigende Wettfahrt. 
Parſeval's unſtarres und Groß's halb— 

ſtarres Luftſchiff erreichen beide das 

Stel nicht! — Wind wurde zu ſtark. — 

Wilbur Wright hat Glück. 

Berlin, 16. Sept. Das Parjeval- 
Militärluftfchiff; das nach dem un- 


ſtarren Syſtem gebaut iſt, und der | 
nach dem halbſtarren Syſtem gebaute Keuntniß gefetzt, daß er ſich am Frei⸗ 


Groß'ſche Militärballon unternahmen 
heute früh eine Schnelligkeitswettfahrt 
nad Dobritz zu, wo Kaiſer Wilhelm 
auf ihr Eintreffen wartete. Zwifchen 
8 er I Uhr Morgens ftiegen beide 
auf. 


Sie hatten anfangs nur eine leichte | 


Brife gegen fich, melche jedoch rafch 


ftärfer wurde, bis es fchließlich für die | 


Ballons fehwerer mar, 
fommen, 
Gerade als das Parfeval’fche Luft: 


vorwärts zu 


| 


| Gafolin erfchöpft. 

Man erwartet, daß der franzäfifche | 
| Flottenminiſter Thomſon nächſtdem 
| 


für ihn leicht gewejen, länger in ber 
Luft zu bleiben, hätte fich nicht das 


hier eintrifft, um den meiteren Flügen 
| al3 Augenzeuge beizumohnen. 
Hr. Wright hat den Aeroflub in 
tag um den, bon diefem Klub aus 
: gejeten Preis von 5000. Franken für 
; den längiten Flug über eingefchloffenes 
ı Gebiet bewerben mird. Gleichzeitig 
; wird er fi au um den Micheli’fchen 
ı Preis von 20,000 Franten für Die 
| größte, von einem Xeroplan in diefem 
Sahre gededte Diftanz bemerben. 
—— — — 


| Theurer Spaß. 


| Das Vergnügen, den „BoſtonStore“ 


Wird hangen müſſen. 


Richter Kerſten weigert ſich, das Urtheil 
gegen Andrew Williams zu ändern. 


Vor Richter Kerſten trat heute der 
22 Jahre alte Neger Andrew Wil— 
liams, der neulich von Geſchworenen 
des Mordes ſchuldig erklärt und zum 
Tode verurtheilt wurde, und bat, das 
Urtheil der Geſchworenen in lebens— 
längliche Haft umzuändern. Der Rich— 
ter ſagte ihm aber, daß er den Spruch 
der Jury für gerecht halte und beſtehen 
laſſen werde. Williams wird nun 
wohl, falls die Begnadigungsbehörde 
nicht einſchreitet, am 16. Oktober ge— 
hängt werden. Man hatte ihm bis 
heute Zeit zur Berufung ans Oberge— 
richt gegeben, es hat ihm aber an den 
| dazu nöthigen Geldmitteln gefehlt. 
| Williams hatte eines Tages lebten 


| Auch Maine ging rvepublikanifch — Telbfiverftändlich und wie! 
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Iciff über den Halenfee flog, wurde e8 


bon einem heftigen Windſtoß getrof= | 


fen, und es war erfichtlich, daß der zi- 
garrenförmige, biegſame 
außer Ordnung fam. Dann brachen 
die inneren Ballonetten halb zufam- 
men, und dieMafcine fenkte fih lang= 
fam abmärts. Gie fam inde über 
die Wafjerfläche des Sees noch hinweg 
und landete auf dem Dach eines Haus 
es im Grunewald. Majer v. Parje- 
val und feine vier Gefährten ftiegen 
aus, ohne Scheden zu nehmen. 
Major Groß, deffen Ballon vom 
balbjtarren Typ tit, fuhr erjt etwas 
bejfer, — aber eine halbe Stunde fpä- 
ter, al3 er fich in der Nähe von Pots- 
dam befand, fah er, daß er gegen den 


ftarfen Wind immer mehr in Nad- | 


theil fomme, und er fehtte nach feiner 
Station zu Tegel zurüd. 

Seber der beiden Ballons hatte in 
ben lebten Tagen glänzende Dauer: 
probefahrten gemacht. „Barjeval” war 
Thlieglih 13 Stunden in der Luft ge- 
wejen, und „Groß“ 114 Stunden. 


Lemans, Frankreich, 16. Sept. Der 
amerifanifhe Luftfchiffer MWilbur 
Wright, welcher mit feinem Aeroplan 
in der Nähe von hier operirt, hat end- 
lih einmal entjchiedenes Glüd ge- 
habt (während er bis jeßt Hinter fei- 
nem, in Amerifa operirenden Bruder 
zurücgeblieben war). Er machte heute 
in 39 Minuten und 19 Gefunden ei- 
nen Flug von 29 Meilen, — was die 
refordbrehende Gchneliigkeit 
bon 46 Meilen pro Stundeg bedeutet! 

Le Manz, Frankreich, 16. Sept. Zu 
dem, binfichtlic der Schnelligkeit re- 
fordbrechenden Aeroplanflug von Wil- 
bur Wright ift noch zu bemerken, daß 
er über dag Militärfelb von Aupours 
in einer durhjchnittlichen Höhe von 
45 Fuß freifte und nad)’ allen mög- 


jeden Augenblid die vollfommenfe 
Kontrolle über feine Mafchine behielt, 
zur größten Begeifterung - ver Zu 
Ihauer. Er benußte dabei nur feinen 
alten Motor, melcher ihm bisher fo 
viele Ungelegnheiten verurfacht, mel- 
en er aber gründlich nachgefehen hat- 
te, Beim Abfteigen jagte er, es wäre 
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| auf Herauszahlung von 22 Cents ver- 
klagt zu haben, hat dem NRechtsanmalt 
' MWilltam Hindleyg $9 und drei Stun- 


Gaöbeutel.' den Zeit gefoftet. Die Zeit vermendete 


Herr Hindley gejtern auf die Darle- 
gung feines alles vor den Gefchmwore- 
nen in Richter Eberharbt3 GStadtge- 
richt, und das Geld find die Gericht3- 

| Zoften, die er tragen muß, nachdem bie 
Geſchworenen heute einen Wahrjprud 
zu Gunften des „Bofton Store” abge- 
geben haben. 


Friedensrichter entrüftet. 


Sn Verbindung mit den Machen- 
ſchaften des Konſtablers Courtney und 
ſeines Spießgeſellen Bulfer, die Kraft— 


gebrandſchatzt haben 
ſollen, indem fie ihnen mit 
| gerichtliher Verfolgung drohten, 
jol Hilfs - Staatsanwalt Barbour 
geäußert Haben, dab zahlreiche 
| Yriedensrichter an derartigen Er- 
| prejfungen betheilist gemefen jeien, und 
| daß die Grandjury fich mit der Ange- 
legenheit befaflen würde. Die meijten 


wagenbeſitzer 


Friedensrichter ſind ſehr entrüſtet über 


dieſe Behauptung, und auch Friedens— 
richter Seymour von Maywood, der 
dem Courtney die Haftbefehle ausge— 
ſtellt hat, mit denen er operirte, beſtrei— 
tet, daß er zu Geſetzwidrigkeiten die 
Hand geboten, obder wiſſentlich mit 
Seymour und Bulfer gemeinſame Sa— 


che gemacht habe. 
—ñ —⸗ñ — 
Gläubiger (lagen. 


Derlangen einen Maffeverwalter für die 
„International Theatrical Co‘. 


I Die Rechtsanwälte Ihomas ©. 
ı Hogan und Eugene E&. Maplevoram 
tlagten heute, zugleich im Namen an— 
derer Gläubiger, auf Einfegung eines 
Mafjeverwalter$ der „International 
Theatrical Company“. Ein unbezahlt 
gebliebenes Zahlungsurtheil übez 
$900 ift die Urfache der Klage, Lorie 
J. Howard hatte e8 den Anwälten zur 
Vollftredung übergeben. 


— — — 
Dampfernachrichten. 
ARE ENgese 


| März von feiner rau Geld gefordert 


' und fie, al3 fie ihm feine geben mwoll- 
| te, zu jich ins Zimmer erufen. Gie 
ı trug ihr zmweijähriges Kind auf dem 
Arm. Willams hielt, während er fich 
ı borbeugte, anfcheinend um das Kind 
zu fülfen, einen Revolver an ihre 
Seite und erfchoß feine Frau. Sein 
Verfuh, auch das Kind zu töbten, 
mißlang. 
— —⸗ — 
Tritt der Frage näher. 


Einführung des eleftrifchen Betriebes auf 


der Illinois Central-Bahn. 

Präf. Harahan ftellt heute feit, daß 
das Direktorium der U. Zentralbahn 
in einer jüngjt abgehaltenen Situng 

ı befchloffen Habe, der Einführung des 
| eleftrijehen Betriebes auf ihren inner— 
halb der Gtadi Chicago gelegenen 
Streden näher zu treten. €3 fei be- 


| !&lofien morden, die Trage bon ben 


Ingenieuren der Bahn gründlich un 
terjuchen zu lafjen. Sobald die Fach: 
‚ leute berichtet haben werden, will man 
meiter über die Sache reden und be- 


ſchließen. 
Berbeſſerung desKonſulardienſtes 


Herr Robert J. Thompſon, ameri— 
laniſcher Konſul in der Stadt Hano- 
ver, Deutſchland, befindet ſich auf Ur— 
laub dieſſeits des großen Waſſers. Er 
hielt heute Mittag bei einem Bankett, 
welches der Vollzugs-Ausſchuß der 
Chicago Aſſociation of Commerce gab, 
einen Vortrag über Mittel und Wege 
zur Verbeſſerung des Konſulardienſtes 
der Republik. Einleitende Schritte in 
dieſer Richtung ſind bekanntlich be— 
reits von der Regierung gethan. 

—1 —— 


Schwer verlegt. 


William Bomfer, 5514 Fifth Ave, 
ein 19jähriger Elerf der Illinois Zen⸗ 
tral-Bahn, fam heute, alö er an 58. 
a - —— Abe. bon einem 
ahrenden Güterzuge ab u 
Fall, und die Rübder des Kae Ma- 
ens zerquetfchten ihm bie Zehen bes 
inten Fußes. Bomjer wurde von ber 

ind St, Bernharb- 


a ge⸗ 


br 
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Die Abendpost 


veröffentlicht heute 


12 


Kleine Anzeigen. 


20. Jahrgang. —No. 222 


Der Umiteigezettelsbandel, 


Koftet der City Railway Co. angeblich $50 
bis $60 den Tag an der Nidel-Einbuße. 


Auf $50 biß $60 den Tag verans 
Ichlagt die City Railway Co. ihren 
Verluft durch den Handel mit Umftei- 
gefarten, und wenn durch die heute er= 
folgte Verhaftung von drei Mädchen 
und vier Männern an der Cottage 
Grove Ave. und 26. Str. auch diefem 
ergiebigen Handel an jener Ede ein 
Ende gemacht worden fein dürfte, jo 
foll er an anderen Schnittpunften von 
Straßenbahnlinien no in Schwung 
ſein. 

Der Straßendahn = Geheimpolizift 
Hayes und die ftädtifchen Geheimpoli- 
zilten Kelly und Reilly nahmen an je= 
ner Straßenfreugung heute folgende 
Perfonen wegen de3 erwähnten unge= 
jeglichen Handels in Haft: 

Augufta Albert, 19 Jahre alt, 3732 
Galumet be. 

Mary Malik, 16 Jahre alt, 2706 
Salehart Court. 

da Heußler, 17 Jahre alt, 2306 
Groveland Xbe. 

Howard D’Hern, alt, 
2557 Süd Parf Abe. 

Ihomas Doran, 28 Jahre alt, 2642 
Cottage Grove Abe. 

Harry Peters, 22 Jahre alt, 2806 
Groveland Abe. 

G. Lerritello, 35 Jahre alt, Woh- 
nung nicht befannt. 

Sn jener Gegend angeftellte PBerjo- 
nen pflegten für die Heimfahrt folche 
Umfteigezettel für ein oder zwei Gent3 
zu faufen, oder auch auf der Fahrt zur 
Arbeit an die „FliegendenZmwifchenhänd- 
ler“ dort zu verfaufen. Manche pfleg- 
ten die Umfteigefarten, welche fie Jich 
hatten geben lajfen, ohne Abficht fie 
benugen zu mollen, auf einen Brief: 
faften an jener Ede zu legen. Lerri- 
telo wurde zuerft verhaftet, ala er der 
Augufta Wlbert drei Umiteigezettel 
gab, von denen Ddieje je einen an ihre 
Freundinnen Malit und Yda Heußler 
meitergab. Gerade mollten die drei 
Mädchen einen Wagen der Cottage 
Grove Ape.=Linie beiteigen, al3 fie ver- 
haftet wurden. D’Hern: Yeitnahme 
erfolgte, al3 er von dem erwähnten 
Briefkaften einen Umfteigezettel nahm, 
und die von Doran, einem Angejtellten 
der genannten Straßenbahngejellichaft, 
al3 er von einer Fenſterbank einen 
Tahrfchein aufnahm, während Peters 
eingejtedt wurde, al3 er auf einem 
Magen der Cottage Grove Uve.-Linie 
einen Yahrjchein an Zahlungsitatt an= 
bot, den ihm ein weiblicher - Yahrgalt 
der 26. Straßen-Linie am Schnitt- 
punft der beiden Straßen gereicht hat- 
te. Die Verhandlung der Anklage ift 
bor Stadtrichter Dider angefekt. 

Richter Dider erklärte, ala der Fall 
ihm vorgelegt wurde, daß die Vor- 
Ichriften eine Minbdeitjtrafe von $5 
berfügten, was entfchieden viel zu hoch 
fei; er bezmeifle auch nicht, daß die 
Angeklagten, mie jie jagten, feine 
Kenntniß davon gehabt, daß fie fich 
Itraffällig gemacht hätten, er müffe fie 
aber verurtheilen, werde die Koften je- 
doch auf $1 für jeden Fall herabieten. 
D’Hern und Peter wurden ald min 
derjährig dem ugendgerichte über- 
antwortet. 

— — 
Willtommener Fund. 


15 Jahre 


Sahlungsanweifungen der Bundesregie: 
rung bringen John £oraine ins Unglüd. 

Kohn W. Loraine fit feit geftern 
Abend im Countygefängnif in Unter- 
ſuchungshaft. Er fand, wie er den 
ihn verhaftenden Bundesgeheimdienft- 
agenten Porter und Draußberg er- 
flärte, auf einem Zuge zmijchen 
MWafhington und Richmond, Va., ei: 
nen Sad mit Zahlungsanmeifungen 
der Bundesregierung, füllte die An- 
meifungen auf den Namen beliebiger 
Perfonen aus und faffirte fie ein. 
Schließlich wurde er erwifcht. Heute 
Nachmittag wurde er von Bundesfom- 
millär yoote abermals ins Verhör ge- 
nommen; die Fundgejchichte flingt 
nämlich nicht ganz glaubhaft. Loraine 
hatte fich erft kürzlich verheirathet und 
wohnte hier mit feiner jungen rau 
im Haufe 2809 Jndiana ve. 


Aus Verzweiflung. 


Seit drei Wochen leidend, hat der 
48jährige Arbeiter Andrem Sindelar 
fih heute im Schlafzimmer feiner 
Wohnung, 597 W. 17. Straße, mit 
Leuchtgas vergiftet. Seine Frau fand 
Mittags die Leiche und das Gas in 
feinem Zimmer angebreht. 


Das Wetter. 
und morgen, fein einfchneidender Wechjel in der 
Zuftwärme. DOftwind, fpäter Südoftwind. 
Heute Abend wärmer im wejtliden und mittle- 
ten Theil. 
Indiana: ä 
Geringer Wedfel in der Luftwärme 
Nieder-Mihigan: Schön beute Abend md 
ende Luftwärme. 
istonfin: Cchön_beute Abend und morgen. 
Zangfam fteigende Luftwärme. 
Yun Chicago ftellte fih der Temperaturitand 
70 Grad; Nadts 12 Uhr 6 
Grad; Morgens 6 Uhr 64 Grad; Wittans 12 
Die „Abendpopft« 
1123 
Kleine Bnzeigen 
Arbeit fucht, wer eiwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen hat, 
buch die „NKlei- 
we . 


Chicago und Umgegend: Schön beute Abend 
Illinois: Schön beute Abend und morgen. 
na: Schön beute Abend und morgen. 
33 Im nördlichen und weſtlichen Theü 
tei 
von geftern Abend bis heute Mittag wie folgt 
Uhr 70 Grad. 
veröffentlicht heute 

Mer Urbeitöträfte verlangt, mer 

erreicht feinen 


2% 


‚ Sherman, der vom 29. 


Ein Ruriofum. 


Grorge Edmund Foß Kandidat 
ver Brohibitigniften für den Senat 


Präfident des Big FSour-Eifenbahniyftem: 
unterjtüttt den Bannerträger der Demo: 
raten. — Rep. Uationalausihuß eröff- 
net Kampf in den Staaten des Weftens, 


Kongregmitglied George Edmund 
Foß ilt der Kandidat der Prohibitio- 
nijten für den Bundesjenat. Diefe 
Nachricht überrafchte heute die Boli- 
titer und andere interefjirte Kreife der 
Stadt und des Staates, als fie der 
amtlichen Belanntmahung anfichtic 
wurden, in der Staatzjefretär James 
U. Rofe die Ergebniffe der jüngjt ab: 
gehaltenen Vorwahl veröffentlicht, 
Das Erjtaunen in politifchen Kreifen, 
das republifanifhe Kongreßmitglied 
al3 offiziellen Kandidaten der Wafs 
ferapoftel zu fehen, war anfänglich feh 
groß. Später jedoch am man zu ber 
Heberzeugung, daß Herr YoB ganz uns 
fchuldig zu der Ehre aelommen fein 
fann. 3 war nur nöthig, daß bie 
Prohitioniften, deren Partei feinen 
Kandidaten für den Bundesjenat auf- 
geftellt hatte, den Namen de3 Kon- 
greßmitgliedes in die dafür bejtimmte 
Rubrit auf dem Stimmzettel eintru= 
gen. Da der Wajlerapoftel ja nicht 
viele find, mar e3 nur nöthig, daß eine 
verhältnigmäßig geringe Anzahl fich 
zur Unterftüßung des Herrn Yoß ver— 
einigte, um ihm die Nomination der 
Partei zu verfchaffen. Sollte ber 
Kampf um den Sit im Bundezfenate 
in der Legislatur fortgefegt merden, 
und follte der Unterfchied in der Zahl 
der republifanifchen Stimmen, die Se- 
nator Hopkins und Herr Yo fontro- 
liren, nur gering fein, zwei oder drei 
Stimmen, fo könnte der Schritt der 
Prohibitioniften für Herrn YoB be= 
deutungspoll werben und ihm bie drei 
Stimmen der prohibitioniftifchen Le— 
gislaturmitglieder einbringen. 

Werthvolle Hilfe. 

Große Befriedigung ermwedte heute 
im 'demofratifchen Nationalhauptquar= 
tier die Nachricht, dak Herr Melille 
E. Ingalls, Präfident des Big Four: 
Bahnſyſtems, ich für Herrn Bryan 
ausgefprodhen und verfprochen habe, 


alles in feiner Macht jtehende zu thun, J 


um feine Ermählung herbeizuführen.” 
Der Erklärung Herrn Ingalls wurde 
infolge der herborragenden Gtellung, 
die er als Präfident eines großen 
Eifenbahnfyitems in der Gejchärtsmelt 
einnimmt, große Bedeutung zugemef- 
fen. Herr \ngalla ift von jeher Mit- 
glied der demofratifchen Partei gewe— 
jen, hat aber trogdem im Jahre 1896 
William Jennings Bryan nicht unter- 
ftüßt, fondern fich wie fo viele Alt- 
demofraten gegen ihn erflärt. 

Herr Ingall3 Hat fein Verfprechen, 
den Bannerträger der Partei werfthä- 
tig zu unterjtüßen, bereit3S mahr ge= 
macht und unter feinen Gejchäfts- 
freunden Beiträge für den Kampagne= 
fonds gefammelt. Er mwirb bie Leis 
tung des Ohio'er Zweigverbands ber 
Bryan-Kern National Buſineß Men's 
Affociation übernehmen, deren Haupt 
der befannte New Yorker Großtauf— 
mann und Bhilanthrop Nathan 
Straus, Bruder des Unterjefretärs 
für Arbeitermwefen, ift. 

Republifaner eröffnen Kampagne. 

Die republifanifhe Nationaltams 
pagne begann heute, fomweit fie vomRa= 
tionalausfhuß geleitet wird, allen 
Ernites. Mehr als ein Dutend der 
befannteren Redner der Bartei wurden 
bon der Abtheilung für Rampagnere- 
den nach den Staaten des mittleren 
Weitens entjandt, um den Kampf zu 
eröffnen. Die Staaten, deren fich der 
Ausfhuß angenommen hat, find SL 
linois, Indiana, Ohio, Nebraska, 
Miſſouri, Kanſas, Michigan, Okla— 
boma, Minnefota und South Dakota. 

Yür den Befreiungstag,‘ den 22. 
September, an dem im Nahre 1862 
Rincoln die erjte Proflamation betr, 
Befreiung der Sklaven erließ, ift eine 
ganze Anzahl befannterer farbiger 
Redner gewonnen worden, bie für das 
republifanifche Nationaltidet |prechen 
werden. Paltor U. 3. Carey von der 
biefigen farbigen Bethelgemeinde 
{pricht in Detroit, Nelfon Crew von 
Kanfaz Eity in Kefferfon Eity, Mo,, 
W. U. Vernon vom Schabamt in 
Wafhington, in Marietta, D,, und $, 
Milton Turner von Miffouri in Terre 
Haute und Indianapolis, 

Die Kampagne in Miffouri wird 
bom Nationalausfhuß morgen in 
Craig eröffnet werden. Zwei Bundes- 
fenatoren, William Warner und €. 3. 
Burkett, find vom Nationalausfchug 
der ftaatlihen Parteileitung übermie- 
fen worden. 

Für den republifanifchen Vizeprä- 
fidentfchaftsfandivaten James ©, 

September 


zum 1. Oftober in Jlinois fi 
wird, ift eine weitere VBerfam * 


Watſeka, Iroquois Counth, angeſagt 


worden. 
— — — — — 


Dampfernachrichten. 


Rantudet, Maif., verbe — nie, | 
An Rantudet, vorbei: bo von ; 
N (Donnerftag Vormittag gegen 

erwartet. : 
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Defen Herde 
Neell gemacht — in der ſorgfamen 
Garlande⸗Weiſe, 


Soit 40 Jahren 
die beſten der Welt 


Abr bezahlt nicht mehr für einen erbrob⸗ 
ten „Ggrland“, als für einen von unbe⸗ 
anter Märkte, &6 beaahit fich jest, ftet3 umd 
immer, ba8 Beite au Taufen. 


Beberall aum Verkauf bet eriter Alaffe Händler. 


derde mit d rland Backofen Hitze⸗Indikator. 
Saldn Tret ver Mor nbifator 


che Migigan StoveGompann 
Größte Kabrilanten von Defen unb 
Herden in ber Welt. 
Detroit Mid. Chicago, STIL. 


Das Wiltwenhaus. 


Roman von S. von Müljlan, 


(37. Fortjegung.) 
‚Die Paftorin fprah nun noch viel 
über den Hochmuth der Hänflein und 
die Niederträchtigleit der Specht, und 
die Koſy warf ab und zu ein Wort in 
Ihre Reden. 

„Ich glaube, Sie hören gar nicht 
zul” unterbrah fi) plöglich die 
Paftorin und jah geftänft zu Frau v. 
Hilba; Hin, die ihren Kopf an ben 
Stamm der Linde gelehnt hatte und 
träumeriſch zur Saale hinunterblickte. 
Die Sonne war längſt hinter dem 
dunklen Wald verſchwunden, und wie 
ein leichter, grauer Schleier legte ſich 
die erſte Dämmerung über das Waſſer. 
Ein ganz ſchwacher, ſüßer Frühlings— 
duft lag in der Luft, und das Rau— 
ſchen des Wehrs hatte die einförmigen 
Reden der Paſtorin übertönt. 

Frau von Hilbachs Seele hatte ſich 
für einen Augenblick losgelöſt aus dem 
großen Alltag, der ſie umfangen hielt. 
Sie träumte und blickte in's Weite, 
und als die Paſtorin jetzt zum zweiten 
Male ſagte: „Ich glaube, Sie hören 
gar nicht zu, Frau von Hilbach!“ 
ſchrak ſie zuſammen und kehrte in die 
Wirklichkeit zurück. 

Die Paſtorin fing an zu fröſteln. 
Sie gab der Koſy den Schlüſſel zur 
Specht'ſchen Wohnung, drückte Frau 
von Hilbach die Hände, ſagte zweimal: 
„Alſo heute Abend um acht, ich bringe 
ein ſchönes Buch mit!“ und huſchte 
dann in's Haus. 

Ueberall, im ganzen Ort, waren 
jetzt Balkons und Gartenzäune mit 
Federbetten, Steppdecken, Teppichen 
und Kiſſen belegt. Die Sonne ſchien 
fo warm ünd prächtig um die Mittags— 
zeit, und wenn das Wetter ſo anhielt, 
kamen die erſten Vorſaiſongäſte gleich 
nach den Oſtertagen; man mußte ſich 
daranhalten, um ſeine Zimmer bereit 
zu haben. 

Die Berliner hatten es jetzt auch oft 
an ſich, die Oftertage jelbit zu einem 
Ausflug zu benugen und dabet aldi 
eine Wohnung für die großen Ferien 
feftzumadjen, bejonders bie, Be auf 
drei Zimmer und Küche reflektirten. 

Die Kofyp war in einem TFeuereifer; 
fie legte fih faum noch für einige 
Stunden in der Naht in ihr warme? 
— Es ging ihr ſo viel im 
Kopf hetum, daß ſie doch nicht recht 
zum Schlafen kam. 

Bauunternehmers waren richtig am 
Dritten mit Sack und Pack angekom— 
men; der kränke Herr war von der 
langen Reiſe etwas angegriffen und 
hatte für die erſten Tage im Hotel ge— 
wohnt, bis ſeine Frau mit der Ein— 


Solorlige Einderung 
juchender Schmären. 


Die Glieder unterhalb des Siuiees wa- 
ren roh —Die Füße zu geſchwollen 
für die Schuhe —Aller Schlaf ver⸗ 
ſcheucht von Jucken und Brennen — 
Geſund in 2 Tagen und ſagt, daß 


Cuticura zu ſeinem 
Yausaltar gehört, 


„Bott feane den Mann, ber zuerft Cuticura 
sufammenftellte. Por etwa 2 Monaten befam 
— ich Schwären unterhald der SKniee. Bald faben 
fie aus mie rodes Beefiteal, gang rotd, umd 
niemand meiß, mie fie jucdten und brannten. 
Die Glieder waren fo geichiwollen, daß ih meine 
Unterbofen auffhneiden mußte, um fie tragen 
zu lönnen, und meine Schuhe Ionnte ih eine 
MWode lang überhaupt nit anzieben. Ih ae 
braudte 5 oder 6 verfihiedene Mittel, alle bew 
aebens, nur dab bad Brennen fhlimmer und 
bad Juden gi er, wenn ich fie auftrug. Ei« 
nes Morgend fiel ed mir ein, daß ich Irgenpiae 
ein wenig Guticura babe, und berfudte e 
bann. Kaum batte ich c8 aufgetragen, ald au 
alles Nuden veridywunden mar, und id babe 
es fei nie mebr gefühlt. Die Ehhwellung 
ing aurüd, und in 2 Zagen war id in den 

en unb ging meinem Geihäft nad. 30 
wünfde nur, ich bätte die Cuticura Mittel beim 
u. uftreten 

t baburcd 2- 


der Beldywerben gebraucht und 
ober Swöchentliched Leiden er» 

tt. verrb ber Zeit babe ich feine Stunde 
8 fdlafen fönnen, — mich da be 
&häftigt, die verichtedeniten Mittel anzumenben, 
ben gehören die Cutiemra Heilmittel mu 


inem Sausaltar, das Zfönnen Gie_ mit 


Olauber ®. Karlen, 50 _ Cüd Stats 


er er. < 
, Concord, N. ©., 14. Viai 1907. 


— 


Zür Baby =Ausfchläge 
Eczemas und Entzündungen it Cuticura 


fein Gewicht in Gold wert. 


Die Leiden der garten Jugend, die Euficura 
um Tuticura Dintment gelinbert baben, 


uung, die fie erichöpften un 0 


J rver und & aut, Kinds» 
Allee Anuden, Entsündunge 
,„ Yuden, 
— ee? 
! rantunge 
und ie nebeilt werden. 
äuberlihe und innerliche Behandlung 
—— von Eiuglinem, Rindern und 
enen berebt aud Eutieura«Selte ı zum 
Gutieura Dintment (50) Jum 
‚ umb Gutleura Meiolvent (50c1, 
in der Form ololedenumbüllter ten BC, 
gum einigen des te. Uebers 
ft verfauft. Wott . 4 Chem. 
e Boſton. 
über Hauttrankheiten, 


ut, 
t 


Gasherde 


— — 


— — — — 


Frau von Hilbach waren, aber wenn 


Heiz⸗Oefen 


*8 


— 


richtung fertig geworden. Die Koſh 

hatte ihr tapfer geholfen, und als Alles 

fix und fertig war, hatte die Dame ihr 
ein Zehnmarkſtück in die Hand gedrückt 
| und Hatte ihr gute Bezahlung verſpro— 

chen, wenn ſie die Reinigung ihrer 
Wohnung und das Holen des Eſſens 
aus dem Hotel weiter übernehmen 
wollte. 

Die Koſy hatte mit etwas getheilten 
Gefühlen zugeſagt, denn ſie wußte noch 
nicht, wie das werden ſollte mit ihrer 
eigenen Frau; bis jetzt hatte ſie noch 
keine Aufwartung für die Zeit der 
Saiſon. 

„Nu, wo der liebe Gott uns bis jetzt 
immer geholfen hat, wird er uns auch 


be der Angelegenheit nicht im Stich 
laſſen!“ meinte fie vertrauensvol, und’ 


ging in ben Flügel der Hänflein, wo 
Frau von Hilbach mit ihrem kleinen 
Jungen mit dem Tapezieren der Bal— 
konſtube beſchäftigt war. 

„Wirklich ſchön, Frau von Hilbach, 
ein herrliches Muſter!“ ſagte ſie be— 
wundernd. „Machen Sie auch genug 
Kleilter- auf? Damit darf man nicht 
[paren, fonft hält e8 nicht. Jungchen, 
Du mußt Deiner Mutter immer ges 
nau jagen, ob das mit dem Mufter 
fimmt. Roje muß auf Rofe und 
Knofpe auf Knofpe. Hier zum Bei: 
Ipiel haben Sie ich ein bischen ver- 
jeben, Frau bon Hilbadh; aber das 
macht nichts, fo genau fieht da feiner 


Frau bon Hildah jtand oben auf 
der Leiter und hielt einen Streifen 
Tapete an die Wand, der Kleine Erwin 
30g nach unten, prüfte alle Mufter, 
fagte zweimal: „So, noch) ein bischen 
nad) oben“, und dann: „Nun ift’8 ridj- 
tig, Mütterchen!“ 

„Iſt doch ein Allerweltskerl, unſer 
Jungchen!“ rief die Koſy lachend, „der 
kann mit fünf Jahren eine Siube 
austapezieren, aus dem wird mal was! 
— Nu, Langmann, was bringen Sie 
denn Neues?“ fragte ſie den Brief— 
träger, der eingetreten war und er— 
ſtaunt zu Frau von Hilbach hinaufſah. 
„Der ſieht ja wichtig gus!“ fagie 
fie denn und befah den unfrantirten 
Brief, den Langmann ihr gegeben. 

„Bon ber Biürgermeifterei! Wohl 
was bon ber Gteuer, Frau von Hil- 
bad), Eleben Sie mal ruhig fertig, der 
hat feine Eile.” 

Frau von Hilbad mar aber fchon 
bon der Leiter herunter. 

„Richt meiter?” fragte fie etwas 
enttäufcht und fehnitt den Brief auf. 

„Ru?“ drängte die Kofy ungebul- 
dig, als fie fah, daß ihre Frau den 
Brief zum zweiten Mal las. 

„Da8 verjteh” ich nicht!“ meinte 
Frau bon Hilbah endlich, gab der 
Koſy den Brief und jah ängftlich zu 
ihr hinüber. E3 mar ihr plößlich mie 
ein Schwindel dur den Kopf geflo- 
gen — fie mußte jich feen, und da 
der einzige Stuhl im immer mit 
Tapetenſtücken bevedt war, ließ fie fi 
auf der unterften Sproffe der Leiter 
nieber. 

„rau bon Hilbad) wird aufgefor- 
dert”, la3 nun die Kofy laut, „inner= 
halb von acht Tagen auf der Bürger: 
meijtereit zu erjcheinen. 3 ijt eine 
Klage der Frau Oberlehrer Specht an 
die Baupolizei wegen unporjchrifts- 
mäßiger Schornjteinanlagen in bem 
Haufe Saaleufer fünf eingegangen. 
Der Magiitrat.” 

Die Kofn las den Brief auch zmet- 
mal, und ihr Kopf mwurbe buntelroth. 

Die Paftorin jehmebte in’3 Zimmer, 
fhlug die Hände zufammen und fagte 
ein paar Mal: 

„Nein, wie entziidend! Ein himm— 
Yifches Mujfter! Dies zarte Rofa und 
das faftige Grün dazmifchen — mirk- 
lich reizend!“ 

Als Niemand ihr antwortete, ſah ſie 
zur Frau von Hilbach, die mit auf- 
geſtütßztem Kopf auf der Leiterſproſſe 
ſaß, und zur Koſy, die noch auf den 
Brief ſtarrte, hinüber. 

„Nun?“ fragte ſie neugierig, „eine 
Nachricht?“ 

Sie erhielt noch keine Antwort und 
fragte noch einmal harmlos: „Nun, 
eine Neuigkeit?“ 

„Ja, Frau Paſtorin, eine Neuig⸗ 
keit, eine pikfeine Neuigkeit! Hier, 
leſen Eure gräflichen Gnaden einmal 
den Brief, und dann ſagen Sie uns 
mal auf Ehre und Gewiſſen, ob das 
auch für Sie eine Neuigkeit iſt?“ 

Die Paftorin murbe bleih im Ge- 
fiht und las den Brief. 

„Man follte e8 nicht für — —" 
Sie wollte jagen: „Man follte e8 nicht 
für möglih halten!“ aber bie Kofy 
Iteß fie micht ausfprechen. 

„Hrau Paftern, verfündigen Sie fich 
nicht! Das bier ift ein Komplott,gegen 
unfere Frau, und ba tft nit von 
einer allein gefchmiebet morben, ba 
nehm ich Gift darauf. Da bat bie 
Hänflein drum gewußt, daß berfuchen 
Sie mal nicht zu leugnen. Die Specht 
und die Hänflein find nun einmal fo, 
daß die ihre Freude am Böfen haben, 


ich jo dente, daß Sie Abends feelen- 
zubig bei und fiten umb über bie 
Speht und die. Hänflein ſchimpfen 
und haben doc, geholfen, unjere Yrau 
unglüdlih Zu machen, dann — —“ 

Ihre Stimme ftodte vor Erregung, 
ihre Augen bligten, fie hatte ihre 
folofjale Figur aufgerichtet und ftand 
wie ein GStrafrichter vor ber Heinen, 
zitternden Paſtorin. 

„Meine Baldriantropfen! Meine 
Baldriantropfen!“ wimmerte ſie plötz⸗ 
lich, „ich bekomm einen Anfall!“ 

Sie ließ den Brief auf die Erde 
fallen und rannte aus dem Zimmer; 
die Koſy lachte gellend hinter ihr her. 

„Mütterchen!“ ſchmeichelte Erwin 
und verſuchte ſeiner Mutter die Hände 
vom Geſicht zu ziehen. Frau von Hil⸗ 
bach ſaß noch auf der unterſten Leiter⸗ 
ſproſſe und weinte; ſie weinte nicht 
wegen der Sache ſelbſt, denn ſie wußte 
ja nicht, was das zu bedeuten hatte; 
aber daß man ihr mit Willen ein Leid 
zufügte, über die Schlechtigkeit der 
Menſchen, die ſie umgaben, und ganz 
beſonders über der — Hand⸗ 
lungsweiſe, darüber mußte ſie weinen. 

Sie fühlte ſich auch wieder ſo gren— 
zenlos verlaſſen, wie ein Menſch, der 
ertrinken muß und dem auf ſeine Hilfe⸗ 
rufe Niemand antwortet. 

In dieſer letzten Zeit war ſie ſo 
ruhig und froh geweſen; der ſtete Ver⸗ 
kehr mit der Koſy, die ihre Gedanken 
immer mwieber auf’3 Greifbare, Praf- 
tifche richtete, hatte ihr hinmeggeholfen 
über viel unnüße Grübeleien, nun aber 
fühlte fie, daß fie doch allein mar; fie 
fürchtete fih por dem, mas bie Kofy 
jebt fagen mürbe. 2 

Warum auch war das Schidjal fo 
hart und unverftändig, marum mußte 
gerade fie berufen fein, einen jo har- 
ten Kampf mit lauter fleinen, häß— 
lichen Widermärtigfeiten zu kämpfen, 
ſie, die ſo wenig mit den dazu gehöri— 
gen Waffen ausgerüſtet war! 

Und wenn ſie es auch wollte, wenn 
ſie ſich alle Mühe gab, ſie brachte es 
nicht fertig, das zu werden, was die 
Kofy „vernünftig“ nannte. Kam ihr 
einer mit Thränen und Bitten, dann 
war es ihr unmöglich, ein „Nein“ zu 
ſagen, und wenn ſie tauſendmal 
wußte, daß der Betreffende im gleichen 
Falle mit Wonne eine Bitte von ihr 
abgeſchlagen hätte. 

Daß Vu mich ſo ganz allein laſſen 
konnteſt! dachte ſie troſtlos und 
wehrte den kleinen Jungen ab, der ihr 
immer noch die Hände vom Geficht 
ziehen mollte und fchlieglich felbit mei- 
nen mußte, weil feine Mutter fich nicht 
tröften ließ. 

„Da hilft nu alles Reden nicht, 
Frau von Hilbah!” fagte die Kofy, 
„Leffen Sie mal die Tapeziererei für 
heute fein und gehen Sie gleich zur 
Bürgermeifterei, damit mir Klarheit 
friegen; bis Biere ift da offen. ch 
würde die paar Gtreifen mit bem 
Sungchen fertig auffleben, aber in leh» 
ter Zeit hab’ ich wieder mit Nheu= 
matismus zu thun und fann die Arme 
nicht ausreden. Es hat auch Zeit, 
wenn Sie's morgen früh fertig machen. 
Ziehen Sie ſich netk an und waſchen 


Sie ſich die Augen aus. Nie Jemand 


merken laſſen, daß Einem was nah 
geht, das kann ich Ihnen nicht oft 
genug ſagen, Frau von Hilbach.“ 

Sie begann die umherliegenden 
Tapetenreſte aufzuheben. 

„Nichts wegwerfen von der Tapete, 
Jungchen!“ ermahnte ſie den Kleinen, 
der betrübt an dem Eimer mit dem 
Mehlkleiſter ſtand. „Das kann man 
all noch mal zum Flicken brauchen. 
Meine ſelige Mutter hat auch das 
Prinzip gehabt, nie was wegzuwerfen, 
und wenn's ein Lumpen war. Ja, 
Frau von Hilbach, das geht Sie auch 
an. „Alles, was Du unnöthig weg— 
wirfſt, wirſt Du noch einmal ſuchen 
müffen!“ Hat fie immer gejagt, und 
das hatte fie von dem Pajter, der fie 
eingefegnet dat. Aber wir wollen nicht 
erft in’3 Reden fommen. Hören Sie 
auf zu meinen, Frau von Hilbadh, und 
machen Sie fich fertig, fommen Sie!” 
Sie z0g ihre Herrin bon der Leiter 
empor und aing mit ihr die Treppen 
hinunter. „Du fannft mal inzwifchen 
in ben Garten laufen, Erwin, aber 
nicht zu nah an die Saale, nur daß 
Mama Ruhe hat.” 

Sie half ihrer Frau beim Anziehen 
und geleitete fie bi8 an die Brüde, 

„Kourage!”“ rief fie ihr nad), aber 
mie fie allein zurüdging, war ihr jelbit 
Kopf und Herz jehmwer, und fie mußte 
fi im Garten auf eine Bant fegen. 

Das ging über ihren Horizont, daß 
man Schledtigfeit und Haß jo meit 
treiben fonnte, und fie fah fi) das 
graue, lange Haus an, wie man einen 
Menjhen anfieht, der Einem großen 
Kummer madt und von dem man eine 
Verantwortung erwartet. 

Nah etwa einer Stunde, ala fie 
Frau von Hilbadh über die Brüde 
fommen fah, forderte fie den Kleinen 
auf: „Jungen, lauf mal Deiner Mut- 
ter entgegen!“ 

Das Kind warf Spaten und Schau- 
fel, mit der e3 gearbeitet hatte, bin, 
und rannte den jchmalen Weg ent: 
lang. 

„Mütterchen!” rief der Junge, nahm 
ihre Hand und fah fie angftpoll an. 
Frau von Hilbad ging Yangfam, fie 
jtübte fich auf ihr Kind. Der Kopf 
that ihr weh, und jedes einzelne Glied 
ſchmerzte fie. 

(Fortfegung folgt.) 


enn ber Körper fhwad und 
erichlafft ift, wird man fin» 

den, daß das Bitters ein ausge⸗ 
zeichnetes Auxegungs⸗ und Star⸗ 
kungsmittel iſt. Es verhindert 
auch ——— Unverdaulichkeit 


und Schlafloſigkei 


aber ſie haben txoh Allem noch Cha⸗ 


rakter, weil ſie nicht heuchleriſch gegen 


— 


— — 


Männer! 


Id weiß, wie Ihr End fühlt. 


Ihr Habt Schmerzen im Srenz. 


Blaue Ringe unter Euren Augen; 
WYleden vor den Augen; Euer Schlaf er⸗ 
quidt Euch nicht. Ihr ſteht am Mor⸗ 
gen müde auf; Eure Gedanken ver— 
wirren ſich manchmal; Euer Gedächt⸗ 
niß iſt ſchwach; Ihr verliert an Ge— 
wicht, ſeid hohläugig; Euer Haar fällt 
aus und hat ein trodenes, leblojes 
Ausfehen. Xhr feid furhtfam, fürchtet 
immer das Schlimmite; feit jehr ner= 
008; habt jchlechte Träume, fahrt im 
Schlafe auf und ermadht aus dem 
Traum fehr erfchredt; Habt ftechende 
Schmerzen in ber Bruft; feinen Ap- 
petit; habt Gefellfchaft, jeid lieber al- 
lein. Wipt Ihr was die Urjache von 
dem Allem ijt?_ Diefer Zujtand bef- 
fert fich nicht von feldft, fondern wird 
im Gegentheil immer jchlimmer. Dro- 
gen mwurben verfuchht und Haben ber= 
fagt. Was Yhr braucht ift Elektrizität, 
denn Glektrizität ift Leben. Sie gibt 
Euh das Del, das die Mafchinerte 
Eures Blutes in Bewegung jeht, und 
ein kurzer Kurſus ſichert Euch Ge— 
ſundheit und Wohlbefinden für den 
Reſt Eures Lebens. 

Elektrizität, richtig angewandt, heilt 
Schwäche, Rheumatismus, Hüftgicht, 
Hexenſchuß, Rückenſchmerzen, Nieren— 
leiden, Nervöſität, Verſtopfung, Un— 
verdaulichkeit und Magenleiden. 


Freie Behandlungs-Notiz. 


Wegen der zahlreichen ſpeziellen Ge— 
ſuche um Verlängerung der freien 
Behandlungs-Offerte, da die Leute erſt 
kürzlich die wunderbaren Reſultate, die 
durch Elektrizität, wenn richtig ange— 
wandt, erzielt werden, einzuſehen be— 
ginnen, und da ich noch einige neue ſpe⸗ 
zielle Zeugniſſe meiner Liſte von Ge— 
heilten hinzuzufügen wünſche, beſchloß 
ich, meine freie Behandlungs-Offerte 
noch für drei Wochen für Alle zu ver⸗ 
längern. 

Zur Beachtung. — Alle Patienten, 
welche dieſe liberale Offerte ſich zunutze 
machen wollen, müſſen zwiſchen jetzt 
und dem 25. September vorſprechen. 
Die einzige Entſchädigung, die ich für 
meine Dienſte und elektriſche Behand— 
lung erwarte, iſt eine Empfehlung, 
* Ihr geheilt ſeid. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


Verlorene Lebenskraft in ſechs Wochen 
geheilt. 

Hert — — — ſagt: „Seit den letzten drei Jahren 
ding es allmälig, mit mejner Manneskraft bergab, 
und zwar ſo, daß ich fürchtete, trübſinnig zu wer⸗ 
den. Ich ſchidte nach New York und Chicago und 
anderswohln und verausgabte viel Geld für foges 
nannte Zeilmittel ohne irgendwelchen Nutzen zu ers 
langen. Ich war gänzlich ünfähig, irgendwelche gei— 
tige und förperliche Urbeit zu verrichten. Sch konnte 

achte nicht fchlafen, denn ich hatte jchlehte Träume, 
fonnte ast 2. nidt arbeiten wegen der Nerbens 
ſchwäche, und fonnte nicht eflen wegen des allmälis 
gen DVerfalis meiner Nieten iind Leber. Mein &erz 
fiopfte jo, daß ich mich fürrhtete, gewöhnliche Arbeit 
zu verrichten. Ah nahm an nichts Interefie. Meine 
dre atten keine Idee von der ſchrecklichen Krank⸗ 
eit, die langſam aber ſicher meine Lebenskraft un⸗ 
ictgrub, denn ich, ſah ſonſt ganz wohl aus. 

„Ich — daß es feine en oder Linderung 
von bieſer ſchrecklichen, ſchwächenden Krankheit gäbe, 
als ein Freund mit rieth, Dr. Bartz zu lonſuluiten, 
* 5 fand einen 


et meinen 7 i 
wurde jorgfält ründlich unterſucht, un 


terwarf mia feiner gu er Behandlungs: 
methode. Dies war vor jechs Woden, und heute bin 
ih ein gefunder Mann. Habe zwölf Pfund zuges 
nommen und jchlafe gut, meine Mahlzeiten fchmes 
den mir, ich arbeite und ih habe nit mehr das 
Gerühl, als ob ich verloren fein.“ 

. S. — Aus perjönliden und profeifisnellen 
Gründen wird der Name de$ obigen Patienten nicht 
veröffentlicht, wird aber LZeidenden, die ed aufrichtig 
5 und in meiner Office vorſptechen, mitge— 
theilt. 

Dieſe Dame lobt Dr. Bartz's Behand— 
lung. 

Frau Eliza Wolf, 9142 Superior Ave., South 
Chicago. Ills, jagt: „Seit 80 Jahren war ich mit 
Naſen- und Luftroöhren-Katarrh behaftet und wäh— 
rend dieſer Zeit verſuchte ich es mit vielen Aerzten 
und verſchiedenen Medizinen, jedoch nichts half mir 
tie Dr. Bark’8 Behandlung. Ah empfahl Dr. 
Barg’E Vehandlungs:DMetbode vielen Perſonen, weil 
ih meik, was fie für mich that.“ 


Dr. N. B. Bartz, 


Zimmer 21 und 2, Dexter Blog. (2. Floor), 


84 Adams Str., Chicago. 


ESpreditunden: Täglih von 9 bi3 5 Uhr, Mittwochs 
und Samftaas bi 8:30; Sonntags von 10 bis 12. 


Lokalbericht. 


ſelagt auf Abrechnung. 


Entlaſſener Verkaufsa zent der MeIlhenny 
Co. iſt unzufrieden. 

Die MeJIlhenny Companh, eine in 
Louiſiana mit 810,000,000 inkorpo⸗ 
rirte Geſellſchaft, die ſich mit der Hex— 
ſtellung von Tobasco-Sauce befaßt, iſt 
von William C. Titcomb im Kreisge— 
richt auf Rechnungsablegung verklagt 
worden. Titcomb war oberſter Ver⸗ 
kaufsagent der Geſellſchaft und wurde 
unlängſt entlaſſen. Er behauptet, er 
ſei am 1. Juli 1905 kontraktlich auf 
fünf Jahre angeſtellt worden und habe 
nodb $1,035 rüdjtändigeg Gehalt -zu 
befommen. Er wünjcht, daß der Ge- 
felfhaft unterfagt merde, ihren hier 
in Chicago befindlichen Vorrath an 
Auftern u. f. m. im Werthe von $100,- 
000 zu verfaufen oder beifeite zu jchaf- 
fen. TVitcomb wohnt in Everett, mejt- 
lich von Late Forefi, er bezog ala 
Agent ein Monatsgehalt von $1000 
und hatte Gefchäftsräume im Railway 
Erdange-Gebäube. 


— —N — 
Keine Grmäßigung der Milchpreiſe 


Farmer müſſen ſich aber mit geringerem 
Verkaufspreis begnügen. 

Die‘ Vertreter der großen Mil 
händler, die im leßten Dezember me- 
gen angeblicher Verſchwörung in 
Anklagezuſtand verſetzt worden 
ſind, ſchloſſen geſtern mit den 
Farmern in der Umgebung von 
Chicago Kontrakte für in⸗ 
ter ab. Sie werden für je 100 Pfund 
ihrer Produkte 10 Prozent weniger er⸗ 
halten als letzten Winter. Gleichzeitig 
wurde angekündigt, daß trotz des Rück⸗ 
Dane im Eintaufspreis feine Herab- 
egung des Verlaufspreiſes im Klein⸗ 
berfi erfolgen werbe. Der Preis 
fei im März von 8 Cents auf 7 Cents 
bee — * weitere ” 
mäßigung ei unmöglich, 'wenn ber 
Kleinverſchleiß 


fen ſolle. 


— — — — 


Junge Rüpel. 


Umgangsformen gehören leider nicht 
zu den Lehrfächern der Hochſchule. 


Abwaſſerbehörde augegriffen. 


Die Herren von der Grundeigenthums⸗ 
bör ſe unzufrieden mit dem Amtsgebah⸗ 
ren des Herrn MeCormick und ſeiner 
Ceute. — Aus der Vorgeſchichte Auſtins. 


Wie ſchon berichtet, hat die Erzie— 
hungsbehörde ſich zu einem Kompro— 
miß mit den Hochſchul⸗Zöglingen ver⸗ 
ſtanden, die 9 meigern, ihre Mit- 
gliedfhaft in verpönten Verbindungen 
bedingungslos aufzugeben. Das ger 
fchah nad) einer „Konferenz“, die am 
Montag, im Beifein de Superinten- 
denten Cooley, 
zwifchen Präfident Schneider vom 
Schulrath und 51 Schülern (Mädchen 
und Knaben) der Hochfchule von Hyde 
Park, denen am Freitag ihre Aus— 
fhliegung angefündigt morben mar. 
Nachträglich erfährt man über bieje 
Konferenz Näheres. Die Herren Loch 
fchüler, durchweg fogenannten befjeren 
Familien entftammend, jollen dem 
Schulrath3-Präfidenten gegenüber in 
frehfter und unverfchämtefter Weife 
fich benommen haben. Herr Schneider 
ift infolgedeffen zu der Anficht gelangt, 
daß es fich eigentlich empfehlen würde, 
die vom Schulrath abgejchaffte Prü- 
gelftrafe mieder einzuführen, au für 
die Zöglinge ber Hochſchulen, ja — 
für. diefe hauptfächlich. Ein geſetz⸗ 
liches Hinderniß ſtände dem nicht im 
Wege, und deshalb kommt es Herrn 
Schneider ſpaßhaft vor, daß die Jun— 
gen davon reden, ſich vom Bundes— 
Obergericht ihre vermeintliche „Gleich— 
berechtigung mit andern Bürgern“ be— 
ſcheinigen zu laſſen. Falls es dem 
Schulrath ſo belieben ſollte, beſtande 
das Recht dieſer jungen Leute darin, 
mittels gründlicher Verſohlung etwas 
beſcheidener und geſitteter gemacht zu 
erben. Wie die Sachen jetzt liegen, 
hält Herr Schneider dafür, daß die El- 
tern der betreffenden Hochſchüler gut. 
daran thun würden, diefe Verfohlung 
im häuslichen Kreife vorzunehmen. 
&3 fcheint freilich, daß die in Betracht 
fommenden Väter und Mütter eine 
mejentlich andere Auffaflung von ih- 
ren Pflichten haben. E3 wird gemel- 
det, daß in Hhde Park ein Elternver- 
ein in der Bildung begriffen fet, ber 
helfen mill, das „Vereinigungsrecht“ 
der Hochfchüler dem Schulrath gegen- 
über zu wahren. — Superintenbent 
Cooleh iſt beiläufig ebenfalls empört 
über das lümmelhafte Betragen, in 
dem fich bei jener Konferenz bie 
Sprößlinge der „beiten Yamilien bon 
Hyde Bart“ dem Schulrath3-Präft- 
denten gegenüber gefallen haben, ber 
feinerfeit3 befanntlich ein Mufter der 
Höflichkeit ift und bemundernde An- 
etfennung für fein verbindliches We- 
jen fogar feiner ftachlichen Gegnerin 
im Schulrath, dem ftreitbaren Fräu- 
lein Doktor De Bey, abgenöthigt Hat. 

Seindliche Stimmung. 

n der Grumbeigenthumsbörfe 
herrfcht der Abmwafferbehörde gegenüber 
no immer eine auffallend feindfelige 
Stimmung. Gejtern hat der Vizeprä- 
fident genannter Wereinigung bon 
Grundeigentfumsagenten und Mal: 
lern in Baugründen, Herr Henry 8. 
Walker, in Vorfchlag gebradt, man 
röge darauf dringen, daß die Amt3- 
führung befagter Behörde bon einer 
parteilofen Kommiffion unterfucht 
werde. Zur Begründung biefes An- 
trage3, der übrigens noch nicht erle: 
bigt ift, führte Herr Walker aus, daß 
die Abmwafjerbehörde ihre eigentliche 
Aufgabe, in zmwedmäßiger Weife für 
die Beſeitigung der Abwaſſer Chicagos 
zu ſorgen, faſt ganz außer Acht laſſe. 
Sie widme ſich vornehmlich Dingen, 
mit denen ſich zu befaſſen ſie „eigent⸗ 
lich“ nicht befugt ſei. Ihre Hauptauf⸗ 
merkſamkeit ſei auf die Grundeigen— 
thumsſpekulation gerichtet und dar— 
auf, Abnehmer für die elektriſche Kraft 
zu finden, die ſie in ihrer Anlage bei 
Lockport aus der Stromkraft ihres 
Kanals gewinnt. Dabei wirthſchafte 
ſie in unſinnigſter Weiſe. Sie habe 
ſchon vor Jahr und Tag an die Penn- 
ſylvania-Bahn für Uferland auf der 
Weſtſeite des Fluſſes, zwiſchen Mon— 
roe und Adams Straße, die 
Summe bon $1,300,000 gezahlt, 
aber no merde die Bahnge- 
elfhaft von ihr im Befit diefes Lan- 
de& gelaffen. Seitdem die gegenwär— 
tigen Mitglieder der Behörde ermählt 
worden, habe diefe gegen $7,000,000 
zur Verzinfung von Pfandbriefen und 
zur Beſtreitung von Verwaltungsko— 
ſten verausgabt, etwas wirklich Er⸗ 
ſprießliches für den Drainagebezirk 
habe ſie in dieſer Zeit aber nicht gelei— 
ſtet. Zur Vermehrung der Waffer- 


and:Sapolio be 
deft weder die 


Oberfläche, noch dringt |. 


5 in die Poren ein und 
zerjeßt deren nothwendi- 
ges el. Es öffnet die 
Poren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirft 
feine chemifche Derände 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Sauber 
und die Schönheit einer 
tadellofeen Hautfarbe 
ausmachen. Derfucht es 
te 


ftattgefunden hatte | 


n biefer Bank fühlt fi bald Jeder heimiſch. 
Die Beamten find immer zu fpreden und gerne 


bereit, Sebermannd 
mie gerinafügig fie 
wägen. 


Angelegenheiten, ganz gleich, 
ſein mögen, ſorgfältig zu er— 


Ein ſpezielles Konſullirungs-Büro 


iſt eingerichtet worden, unter Leitung eines tüchtigen Mans 
nes, an den Jedermann ſich wegen zuverläſſiger Auskunft 


wenden kann in Bezug auf die Anlage von Geldern. 


Dienſte dieſes Büros ſtehen 


ob Ihr ein Kunde der Bank ſeid oder nicht. 


Die 
Euch gern zur Verfügung, 
Iht geht 


dadurch keine Verpflichtung ein. 


The Northern Trust 
Company Bank 


N.-W.-Ecke La Salle und Monroe Str. 


menge im Fluß fei während der leht- 
bergangenen brei Jahre nıtr wenig ge> 
fchehen. 107,965 Kubiffuß Erde fei 
auögebaggert worden; das hätte inner- 
halb von zwei Monaten gejchehen fön- 
nen. — Anftoß jcheint Herr Walter be- 
fonder3 auch an dem Plane der Ab- 
waflerbehörbe zu nehmen, auf ihr ges 
börigem Land am Flußufer ein eige- 
nes Amtsgebäude für fich errichten zu 
loffen, anftatt nod) länger für unzu= 


reichende Räumlichkeiten hohe Miethe : 


zu zahlen. Ein entfprechender Antrag 
wird der Behörde in ihrer nädhjiter 
Sefhäftsfigung vorgelegt werden. Der 
Afliftent des Präfidenten McECormid 


jagt zur Begründung de3 Antrages, 
Doß die VBehörbe, indem fie baue, werde | 
Geld Sparen fünnen, mindeftens $2000 | 


das Yahr. Er rechnet vor, daß ber 
Werth des zum Bauplag felber in 


Ausficht genommenen Landes auf | 


$169,260 veranfchlagt werde; der Bau 
felber werde auf $120,000 zu ftehen 
fommen. Bier Prozent Zinjen auf 
biefe beiben Summen ergeben nur 
$11,570 das Nahr, während die Be- 


borde gegenwärtig $13,144 das Jahr 


Mietbe für ihr Amtslofal zahle. — E3 
fönnte nun darauf aufmerffam ge= 
macht werben, daß bei diejer Rech 
nungömethode eine Erjparniß in Wirk- 
lichkeit nicht erfichtlich ift. Herr King 
laßt außer Acht, daß es meit über 
$2000 often würde, das aufzufüh- 
rende Gebäude zu heizen, zu erleuchten 
und in Stand zu halten. Eine Er- 
[parniß liegt in dem Bauplane nur in= 
jofern, al$ gegenwärtig die in Aus 
fiht genommene Bauftelle der Behörde 
nichts einbringt und borausfichtlich 
noch) lange brach würde liegen bleiben, 
fal3 nicht die Abmafjerbehörde felber 
r * der beabſichtigten Weiſe veriver- 
et. 

In Evanſton hat geſtern die Bür— 
gerſchaft eines Theiles der 6. Ward 
beſchloſſen, dieſen als Parkbezirk zu 
organiſiren und entſprechend zu ver⸗ 
ſchönern. Es handelt ſich um die Ufer— 
partien des Zweig-Abwaſſerkanals, 
Zu Parkkommiſſären erwählt worden 
ſind: Frank Y. Norris, Dr. C. W. 
Eaſt, Frank Aronſon, Wheeler Bar— 
tram und Guy A. Malcolm. 


Gewaltiges Saugnäpfcen. 

Die Firma George W. Jackſon hat 
geſtern, drei Meilen öſtlich vom Fuße 
der 73. Straße, die ſtählernen Scha— 
len für die neue Saugſtation ver— 
ſenkt, welche ſie dort für die ſtädtiſchen 
Waſſerwerke anlegt. Die neue Saug⸗ 
ſtelle befindet fich nur 50 Fuß von der 
für den Bezirk Hyde Park und wird 
mit dieſer durch eine Brücke verbun— 
den werden. Sie mißt 110 Fuß im 
Durchmeſſer, und die Stahltheile al— 
lein wiegen 500 Tonnen. Die Au— 
ßenſchale hat zwei, je 14 Fuß breite 
Saugöffnungen. Zur Befeſtigung des 
„Saugnäpfchens“ und zu deſſen inne— 
rer Einrichtung werden noch 2,000,000 
Fuß Bauholz und etwa 5000 Kubik— 
—— Konkret verwendet werden müſ⸗ 
en. 
Anlage bis Ende nächſten Jahres und 
die Koſten werden ſich auf rund 
$350,000 belaufen. 

Die-Aufruhkr- Haftpflicht. 

Ein Staatsgefeg vom Yahre 1887 
fiebt vor, daß Stabtgemeinden zum 
Betrage von 75 Proz. haften follen 
für allen Sadhfchaben, der innerhalb 
ihres Gebietes dur „Aufrührer” an- 
gerichtet werden mag. Es ſchweben 
zur Zeit gegen die Stabt Chicaao eine 
ganze Anzahl PBrozeffe, die auf Grund 
dieſes Geſetzes angeſtrengt worden 
ſind. Die meiſten davon ſtammen 
noch vom Jahre 1894 her und ſind 
von Eiſenbahn-Geſellſchaften ange— 


ſtrengt worden, welche behaupten, daß 


ihnen durch Einäſcherung zahlreicher 
Güterwagen, in Verbindung mit dem 
ſoq. Debs⸗Streil, großer Schaden 
verurſacht worden ſei. Eine Eniſchei⸗ 
dung des Staatö « Obergerichtes in 
Bezug auf die Verfaffungsmäßigkeit 
bes € etzes ſoll nun aber in einem an- 
beren herbeigeführt imerben. 


Yertig geftellt werben mirb bie | 


' Diefen hat Herr Frank Sturges ange- 
jtrengt, Eigenthümer eines Yabrifge- 
bäudes an der Clinton Straße, bejjen 
Tenfterfcheiben vor vier Jahren bei 
einem Gtreif eingeworfen murben. 
Hilfs = Korporationsanmwalt Holt, als 
Rechtsvertreter der Stadt, mill bie 
Verfaffungsmäßigfeit des einjchlägi- 
gen Haftpflichtgejehes beanjtanden auf 
den Grund hin, daß diejes der Stadt: 
gemeinde die Haftpflicht auch in Yal- 
len aufbürben würde, in denen die Ur— 
heber des Schadens nicht zu ihren 
Mitgliedern zählen. Der Entfheidung 
des Gerichtöhofes wird befonders auch 
in Springfield mit Spannung entge- 
gengejehen. Dort foll nämlich jegt die 
Stadt auflommen für drei Viertheilc 
des Sahfchabend, der dort jüngjt bei 
den Lynchwirren angerichtet worden 
tft, 

Die £afe Straße-Hodhbahn. 


Präfident Knight von ber Lafe 
! Straße-Hohbafn ift jet aus New 
| Dorf zurüdgelehrt. Er deutet an, daß 
: feine Gefelihaft nicht beabfichtiat, 
' auf die Vereinbarungsporlage einzu= 
| gehen, welche ber Stabtrath im Juni 
| angenommen hat und melche vorjieht, 
| daß die Geleife der Bahn aud) in Au— 
; ftin Hochgelegt wervden follen. Erit, 
; meint er, mürbe man der Gefellichaft 
| ihre Oerechtfame verlängern müffen, 
| denn fonft werbe e3 ihr nicht möglich 
fein, die zur Hochlegung erforderlichen 
| Weittel aufzubringen. Ihre Geſchäfte 
| gingen nicht gut, und auf Kredit fünn- 
te fie nur zählen, fofern ihr Yortbe- 
ftehen auf lange Zeit hinaus gefichert 
merbe. Uebrigens, fügt er hinzu, jet 
e8 die Schuld der Leute von Auftin, 
daß die Bahn nicht auch in diefem Be- 
zirk von vornherein ala Hochbahn ge- 
baut wurde. Die Vorbereitungen da- 
zu feien getroffen gewefen, aber bie 
Fundamente für die Pfeiler hätten 
mwieber entfernt werden müflen, meil 
damal3 ein MWpothefer, beflen Ge- 
Thäftslofal am South Blod. lag, 
Präfident der Landgemeinde Cicero 
war, zu melcher Auftin zur Zeit noch 
gehörte. Der Apotheker mar der An= 
ficht, daß e3 feinen Gefchäftsintereflen 
zuträglicher fein würde, menn die 
Bahn z.1 ebener Erde durch den Bezirk 
führe. Und fo mußte e3 gefchehen. — 
Seine Antwort auf den Vorfchlag d-> 
Stapdtrath3 wird Herr Knight diefem 
am 5. Oktober zugehen lajfen. 


Wochen⸗Wetterbulletin. 


Die Illinoiſer Abtheilung des kli— 
matologiſchen Nachrichtendienſtes des 


—* 


17 


euuesan. 


HS 


V 


ve euere IP 


zeugen 


aan 


FEREEEHEHTTTERENER“ 


—— 


Bunbes-Aderbaudepartements erftattet 


für die mit dem vorgeftrigen Tage ab- 
gejchlofjene Woche folgenden Bericht: 

Die Woche zeichnete jich durch eine 
für die Jahreszeit ungewöhnliche Tro- 


denheit aus. Die mittlere Luftmärme , , 


war faft 7 Grab über der normalen, 
und in ben meiften Bezirken herric- 
ten an vier aufeinander folgenden Ta= 
gen- Höchittemperaturen von 90 und 
mehr Grad. Die Sonne fhien faft 
unımterbrochen, der Prozentfah für 
den Staat war etwa 95. Die außer: 


ften Temperatur-Gegenfäge waren 99 5. . 


und 45 Grad. 

Mit Ausnahme einiger Tropfen in 
La Salle und .01 Zoll in Chicago fiel 
nirgends im Staate Regen. Der Man- 


gel an Feuchtigkeit hat in allen Bezir= ;;; 


ten Schaben verurfacdht, den fehmerjten 
aber in ben füblichen Counties. 


| Rheumatismus 
kurirt. 
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Verlauft nur bon 3% 
KARASICK BROS. ...... 


’ 


Hari 





$orni’s 


Alpenkräuter 


it ein Heilmittel bon anerlanntem Werth. Er ift ganz verichieven bon allen 


anderen Mediziner. 
erjeßen. 
Er reinigt da8 Blut. 
Er regulirt den Magen. 
Er wirkt auf die Nieren. 


Er mag wohl nadgeahmt werden, aber Nichts Tann ihn 


Er befördert die Verdauung. 


Er wirft auf die Leber, 
Gr beruhigt das Nervenſyſtem. 


Er nährt, ftärkt und belebt. 
Kurz gefagt, er tit ein Hausmittel im wahren. Sinne des: Wortes, und follte 


in jedem Haushalt vorhanden fein. 


Sit nicht in Apotbefen au haben, fondern 
wird dem PBublilum duch Special-Agenten direlt geliefert. 


Wenn Ihnen ein 


Agent belannt ift, dann fhreiben Sie an die alleinigen Sabrilanten und Eigen» 


thümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 
112-118 So. Hoyne Ave., CHICAGO, ILL. 


Celegrapfifihe Depefiyen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 
Inland. 


Sas politiſche Getümmel. 


Gouverneur Hughes von New Nork wie— 
dernominirt. 


Neuer Standalfall! 


Wird von der Berliner Kriminalpolizei 
unterfucht. — Jener Sozialiftenangriff 
auf Katholifer in Budapeftl.— Cholera 
auch in Galizien eingedrungen. 

(Spezialfabelvepeihe der „N. 9. Stantszeitung”). 
Berlin, 16. Sept. Die hiefige Kri- 

minalpolizet ift auf das Eifrigjte mit 

einem Standalfall beichäftigt, durch 


Saratoga, N. Y., den 166. Sept. , deffen Aufdefung zahlreiche, bisher 


Nachdem einmal die richtige Stim- 
nung in der republifanijchen Staat3- 
fonvention hergeftellt war, imurde ge— 
ftern Coup. Hughes fchon bei der er= 
ften Abftimmung mit riefiger Miehr- 
beit wieder als Gouverneursfandidat 
aufgeitellt. Er befam 827 Stimmen, 
MWadsmworth 159, und Stewart 31. 
Noch fpät hatte eine Anzahl rep. 
Führer den Präfidenten Rooſevelt te— 
legraphiſch erſucht, noch eine zweite 
Wahl für die Gouperneuränomination 
zu treffen, da eine jtarfe Oppofition 
gegen Hughes beftehe. Rooſevelt er— 
twiderte aber, er „empfehle“ unter tei= 
nen Imftänden einen Andern, als 
Hughes, für diefes Amt, nicht einmal 
einen Nothbehelfstandidaten. 
Zum Geheimnig vos Dr. Ruftin’s 
To». 


r 

Dmaha, Nebr., 16. Gept. Der 
Enuntyanmwalt Englifh, welcher mit 
Silfe des Polizeivepartements das ©e- 
heimnik des Iodes von Dr. Yreberid 
T, Rujtin unterfucht (der am Morgen 
tes 2, Sept., mie damal3 gemeldet, 
cuf der Veranda feines Heims erfchof- 
jen gefunden wurde) berichtet, daß er 
jett jechs wichtige Zeugen aufgejtöbert 
hate; doch ijt über deren Angaben no 
nicht3 in Erfahrung zu bringen. Man 
fucht jet eifrig nach dem Revolver, 
nit melhem der Doktor erjchoffen 
rourde, nicht nur hier, fondern aud in 
Ercelfior Springg, mo Charles €. 
Dapis, welcher der That verdächtig ilt, 
borübergehend war. Die Annahme, 
daß der Doktor Selbjtmord begangen, 
und zwar einen diesbezüglichen -Batt 
mit einem Frauenzimmer gejchloffen 
habe, mird nach der Meinung Bieler 
durch die Thatfache hinfällig, daß er 
unmittelbar vor der That fich für die 
Jrimärmwahlen regiftriren ließ und al- 
lem Anfchein nad) fehr darauf verfef- 
fen war, den regulären demofratifchen 
KBahlzettel zu ftimmen. 

Etudienreife von Grjiehern. 


Nem Horf, 16. Sepi. Dr. Karl 
Clemens, Profeffor der Theologie an 
der Bonner Univerfität, und feine 
Gattin, ebenfalls eine Pädagogin, find 
hier eingetroffen, um das Unterrichts— 
Tyitem an unferen Erziehungsanftalten 
zu ftudiren. Sie werden gegen Ende 
der Wode nah Chicago auf 
bredien, wo Prof. Elemen3 an der 
„Schon! of Divinity“ der Chicagoer 
Univerfität eine Reihe Vorlefungen 
iiber das Neue Teftament halten wird. 
Der Brofeffor, der ein Mitglied der 
preußifchen Epvangelifchen Kirche ift, 
fagt, e& werde in Deutjchland zu viele 
Zeit mit Streitigkeiten über aemiffe 
Slaubensdoftrinen unter Theologen 
und Geiftlichen verfchwendet. Er be- 
wundert den Brauh amerifanijcher 
Geiftliher verfchiedener Konfeffion, 
Jebendige Fragen gemeinfam zu er= 
örtern. 

Waldfener und kein Gade! 


Winnipeg, Man., 16. Sept. Die 
MWaldbrände füdlich von Fort France, 
Ont., auf der amerifanifchen Seite der 
Grenze werden immer fchlimmer. 
Mehrere große Injeln auf dem Rainy 
Lafe jtehen volljtändig in Flammen! 
Auf einem der arößten und Tchönjten 
Gilande, meldes dem SHotelbejiger 
Sames Harty gehört, find fchon alle 
Bäume vernichtet. Dabei fcheinen die 
Feuer, begünftigt bon jtarfem Wind, 
fich noch immer meiter zu verbreiten. 
Auch mehrere Holzfällerlager auf ber 
fanadifchen Seite find in der größten 
Gefahr. 

Um Fort William herum glimmen 
die Brände meiter, und der Raud tft 
fo dicht, daß man faft die Augen nicht 
öffnen fann. 

Diele Farmer find im Begriff, ihre 
Heime aufzugeben. 

Die „Schwarze Sand‘? 


New York, 16. Sept. Drüben in 

Aftoria, Long Jaland, murbe bergans 
gene Nacht die Vorbermauer zimeier 
Räden durch eine Erplofion zerftört. 
20 Familien flohen auf bie Straße, 
do murde Niemand verlegt. Die 
Polizei glaubt, daß auch hinter diefem 
Attentat die „Schwarze Hand“ jtede, 
obwohl die Zabeneigenthümer in Wb- 
rede ftellen, irgendivelde Drohbriefe 


von folder Seite erhalten zu haben. 
Ein Verbädtiger wurde in Haft ge 


nommen. 
ausland, 


Wegen Cholerafalles. 


Manila, 16. Sept. Das ameritant- 
ice Bundestransportboot „Sheriban“ 
wurde zu Mariveles, der Duarantäne- 
ftation am Eingang bed Hafens bon 
Manila feftgehalten, weil ein Cholera- 
franfer an Bord mar. Nachdem ber 
Kranke dort ans Land gefegt und ber 
Dampfer ausgeräuchert worden - wat, 
burfte diefer mweiterfahren. 


r 


| 


angeſehene Perſonen ſchwer kompro— 
mittirt werden. In Budapeſt iſt eit. 
Student Namens Kragujevies wegen 


eines in Berlin begangenen Mordes in 


ö— —— — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — — 


Haft genommen. Es werden ihm zu— 
gleich Erpreſſungen und der Verkehr 
mit Homofer.ıellen zur Xaft gelegt. 
Die Ermittelungen der biefigen Be= 
börden haben bereit3 ergeben, daß 
Kragujepics von Offizieren und ande- 
ren hochageitellten Perfönlichkeiten in 
Berlin und Heidelberg namhafte Geld- 
fenungen erhalten hat. Man bezmeis- 
felt nicht, daß bei dem demnädhitigen 
Prozeß wieder eine Menge Schmuß 
aufgerührt werden mird. 

Zu einer wichtigen Vereinbarung 
find das preußifche Yandmwirthichafts- 
minifterium und das preußiiche 
Kriegsminifterium gelangt. 
den Faktoren haben fich über die Be- 
ftimungen geeinigt, welche für die Ein- 
führung des landmwirthichaftlichen Un- 
terriht8 in der preußifchen Armee 
maßgebend fein follen. Diefe Neue- 
rung bat jchon längere Zeit auf dem 
Wunfchzettel der Militärverwaltune 
geitanden. 

Geitorben ift in Berlin der meithin 
befannte Komponift und Dirigent 
Prof. Epm, Kretfcehmer. (Geb. 31. 
Aug. 1831 zu Oftomit, Oberlaufit.) 

Dem Prinzen Mdalbert, dem bdritt- 
älteften Sohn des Kaifers, find meh- 
rere Auszeichnungen zu gleicher Zeit 
zutheil geworden. Der, am 14. Juli 
1884 geborene Prinz, melcher eine 
Geedienjtzeit von fajt jechs Jahren 
hinter fich bat, ift zum Kapitänleut- 
nant aufgerüdt und zum Komman= 
deur eines Iorpedoboot3 ernannt mor= 
ben. erner ift er Hauptmann A la 
suite des 1. Garderegiment3 3. 7. ge: 
worden. Prinz Adalbert war bisher 


Oberleutnant auf dem fleinen Kreus 


zer „Danzig“ und machte in jüngiter 
Zeit einen Iorpedoledrgang an Bord 
des Torpedofhulfchiffs „Württem- 
berg“ durd). 

MWien, 16. Sept. - Die Cholera 
hat die rufitiche Grenze: überfchritten 
und ift in Galizien eingedrungen. Aus 
der öſterreichiſchen Grenzſtadt Tarno— 
pol wird ein Fall derartiger Erkran— 
kung gemeldet. 

Als die Cholera in Ruſſiſchpole 
immer weitere Fortſchritte machte und 
ſich immer näher an die Grenze heran— 
drängte, wurden von den galiziſchen 
Behörden die umfaſſendſten Abwehr— 
maßregeln getroffen. Trotzdein war 
es dem nunmehr als Cholerakranken 
in Tarnopol feſtgenommenen Ruſſen 
gelungen, ſich über dieGrenze zu ſchlei— 
chen. Er befand ſich, als der Aus— 
bruch der unheimlichen Krankheit bei 
ihm konſtatirt wurde, auf dem Wege 
nach Amerika. 

Der Bevölkerung in Tarnopol hat 
ſich ein panikartiger Schrecken bemäch— 
tigt, doch erklären die dortigen medizi— 
niſchen Behörden, daß alle Vorbedin— 
gungen für eine Weiterausdehnung 
der Seuche fehlten. 

(Tarnopol, Sitz der gleichnamigen 
Bezirkshauptmannſchaft, hat gegen 
31,000 Einwohner.) 

Budapeſt, 16. Sept. Die nähe— 
ten Einzelheiten über den (ſchon kurz 
gemeldeten) blutigen Zuſammenſtoß 
zwiſchen Theilnehmern des hier ſtatt— 
gehabten Katholikentages und einer 
ſozialdemokratiſchen Maſſenverſamm— 
lung laſſen erſehen, daß der Konflikt 
ein äußerſt ernſter war. Die Sozial: 
demokraten eröffneten ein Bombarde- 
ment mit Steinen und berwunbeten 
viele Prozeflionstheilnehmer. Lebtere 
hatten zahlreiche Verwundete in ihren 
Reihen. 

Wäre die Polizei nicht noch recht: 
zeitig mit blanfer Waffe eingefchritten, 
würde mahrfcheinlich der Verluft von 
Menfchenleben zu beklagen fein. Die 
Zahl der Verhafteten beläuft jich auf 
viele Hunderte. 

Drceyfusfall ſtirbt wit! 
Neue Beſchuldigungen eines Dreyfusfein— 
des gegen Gerichtspräſident. 

Paris, 16. Sept. Major Cuignet 
von der franzöſiſchen Armee hat nie— 
mals einen Brief in Verbindung mit 
dem Dreyfusfall geſchrieben, worin er 
neue Anklagen erhebt, diesmal gegen 
den Präſidenten des Kaſſationshofs, 
Beaupre. 

Dieſes neueſte Schreiben iſt durch 
ie erſtaunliche 
Louis A. Gregori veranlaßt worden, 
der bekanntlich wegen eines Schieß—⸗ 
Mordangriffs auf Major Dreyfus 
(bei der Beiſetzung von Zolas Leiche 
im Pantheon) prozeſſirt wurde. 

Major Cuignet behauptet mit der 
größten Dreiftigkeit, D. fei doch fchul- 
big gemejen, und ba3 Saffatidnz- 
gericht habe bie Atten gefälfcht. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Vort: Wartha Waſhington nach Trieſt; 

Majeſtic nach Southampton; Luſitania na 


Livervpool. 
Bolton; Gejtrian nad Siberpool. 


Die bei=' 


Vreilprehung des, 


Teleutaphiſche 


Inlaud. 


— Noch ein zweiter Getödteter bei 
ein Zunnelfeuer unter dem Detroit- 

up. 

— 6 Männer, die auf einer Draifine 
fuhren, wurden bei Martindon, IU., 
bon einem Zug überfahren und ge- 
tödtet. 

— Eine Tollwuthepidemie fürchtet 
man in Frazer, Ja. 50 verdächtige 
Hunde wurden dort getödtet, aber erſt 
nachdem ſie Viele gebiſſen. 

— Die „Anarchiſtenkönigin“ Emma 
Goldmann will eine Agitationsreiſe 
nach Auſtralien machen, auf Ein— 
ladung der dortigen Anarchiſten. 

— Erplofion in den Anlagen der 
„Atlantic Dynamite Co“, 6 Meilen 
von Afhland, Wis. ©. R. Weber ge- 
tödtet, Superintendent Beern jchmwer 
verlegt. 

— Ulle Budelankflagen gegen den 
temperenzlerifchen Hilfsgeneralanmwalt 
Irieett von Kanjas City, Kanf., wur: 
den im Diftriktsgericht zu Whandotte 
niedergefchlagen. 

— Beim jüngften Manövergefecht 
am Fort Benjamin Harrifon, unmeit 
Sndianapolis, wurden die Slinoifer 
bon den Sndiana’er Milizen gejchla= 
gen und theoretifch „vernichtet“. 

— Im Wafjer zu Holland, Mich., 


entdecdte man die Leiche des 7Ojähriaen, | 


in den Rubeftand getretenen Reformir= 
tenpaftor3 John Vandermeulen. Man 
glaubt, daß er in Schwermuth Selbit> 
morDd beging. 

— Der Ehicagoer Boftmetiter 
führte in Wafhington den Vorfit über 
eine Sihung der Kommiifion zur Ein- 
richtung der Uebernahme von Rohr- 
poitfyjtemen in den verfchiedenen 
Großf-ädten des Landes. 

— P. F. Joubert jr., einer der 
früheren Boerenoffiziere, der jetzt in 
New York ift, gibt zu, daß er Refruten 
für einen Krieg Hollands gegen Vene— 
zuela fuche und jpäter, d. h. wenn e3 
fo meit fommt, eine „Fremdenlegion“ 
gegen Kajtro führen molle! 

— Geftrige Bafeballipiele: „Amer 
ican League” — Chicago 0, Eleve- 
land 3; St. Louis 7, Detroit 8; 
Wafhinaton 6, Philadelphia 1; Bolton 
0, New York 1. „National League‘ 
— Bofton 3, Chicago 2; Nem 
York 5, St. Louis 4; Philadelphia 5, 
Pittsburg 6; Brooklyn O0, incin> 
nati 2. 

— Das Bundesfreisgeriht in Rich- 
mond, Da., beftätigte die Entjchei= 
dung, mwelche Bzndesrichter Pritchard 
gegen die „Dispenjary“=Kommijfion 
des Staates Südfarolina, und er er- 
Härte damit die Verfügungen biefer 
für ungejeglid, da ein Staat nicht das 
Recht habe, ein Privatgefhäft zu trei- 
ben. 

— Der Lafterhöhlen-Dijtrift von 
Des Moines, Xa., ift befeitigt, — fo 
glaubt man mwenigjtens. 18 der Mäd- 
chen, welche dort haujten, verpflichteten 
fih, ein anderes Leben anzufangen, 
unter der Bedingung, daß die 
„Humane Society” ihnen anjtändige 
Stellen verfchaffe. Etwa 60 andere 
haben die Stadt verlaffen oder wer— 
den dies näcdhjltens freiwillig oder un- 
freimillig tun. 

a nn 
Uiusiand 

— Die ruffifhen Sozialreoolutio- 
näre follen mieber eine große Schre- 
densthätigkeit in St. Peterdburg ge- 
plant haben! 85 Verhaftungen; Dhna= 
mit befchlagnahmt. 


Gefunde Dernunft 
und ein Tablet 


Befeitigen Dyspepiie, Vingenleiden und 
maden das Giien der Mahlzeiten 
zu einem Vergnügen. 


Wenn Euer Magen an den Streit 
aeht und fich Euer ganzer Körper em= 
pört, dann tft es Zeit, daß Ihr Euch 
bornehmt, etwas zu thun. » 

Es iſt klar und deutlich und nur eine 
‚Frage der gefunden Vernunft — bdiefe 
fogenannte Dyspepfie. Man nehme 
durh Mikhandiung, Weberfütterung, 
Ausfchmweifungen und Schmelgereien 
die Sachen meg, welche der Magen be: 
darf, und man hat Dyspepfie und 
Unverdaulichteit; andere Krankheiten 
folgen — dies tjt gefunde Vernunft. 

Der Magen ift mwillens genug, aber 
hr laßt ihn nicht jeine Arbeit verrich- 
ten. hr nehmt ihm die Elemente 
fort, die er fo nothmwendig braucht. 

Erjegt diefe Elemente und Dyspep- 
fie und Unverdaulichkeit verfchminden 
und die ganze, menjchlihe Mafchine 
fommt langfam wieder in Gang. 

Mas der Magen braudt,ift Nerven- 
fraft, Flüffigkeiten für die Verdaus 
ungsdrüfen, Ernährung und Kraft. 
Ale diefe Nothmwendigfeiten merden 
bom Blut genommen. Wenn durd 
Dyspepjie nichts dem Blut zugeführt 
wird, jo erhält auch der Magen nichts 
vom Blut. 

Dies ift auch gefunde Vernunft,rein, 
einfach und unverfälfcht. 

Stuart? Dyspepfia Tablet find 
geſunde Vernunft, in Tablets gepreßt. 
In dieſen Tablets ſind äußerſt wirk— 
ſame Eſſenzen, welche in den Magen 
gelangen, — Speiſen verdauen, Gas— 
bildung verhüten, Fäulniß der Speiſe 
vorbeugen, die Magenſäfie bereichern, 
und fie werden bon dem Blut abjor- 
birt, dadurch wird e3 fräftiger und Iie- 
fert eine beffere Flüffigkeit für die Ver- 
dauung ber nädhiten Mahlzeit. Jeder 
Arzt weiß, was in diefen Tablet ent- 
halten ift; auch mweiß e3 jeder Apotbe- 
fer. Gie find ein natürliches, ver- 
nünftiges Verbauungsmittel, melches 
die Arbeit des Magens fchnell und 
gründlidh verrichtet. Jede Apotheke hat 
fie zu 50c per Padet. Schidt ung Eu- 
ren Namen und Übreffe und mir fchi- 
den Euch ein Probe-PBadet frei per 
Noft. AUdrefle: F. A. Stuart Eo., 150 
Stuart Bldg., Marſhall, Mic. 
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fiegte wieder Laster über Tarrafd. . 
— Das ruffiihe Miniſterium iſt 
wieder einmal mit einem Entwurf be- 
treff3 eines Bischens mehr Freiheit für 
Juden beſchäftigt. 

— Seflelerplofion in der Loura= 
Kohlengrube bei Heerlen, Rheinpreu- 
Ben, an der holländifchen Grenze. 
Todte, 18 Verletzte! 

— Die Beulenpeſt wüthet in meh— 
reren Orten der Azoreninſeln! Kra— 
walle gegen Behörden wegen ungenü— 
gender Gegenmaßnahmen; mehrere 
Beamte verletzt. Ueberdies Finanz— 
kriſe! 

— Jetzt heißt es gar, in einer 
Pariſer Depeſche aus Mülhauſen, 
Elſaß, Kaiſer Wilhelm habe kürzlich 
nur deswegen das Betreten fran— 
zöſiſchen Bodens vermieden, weil zwei 
franzöſiſche Anarchiſten mit Bomben 
dort auf ihn gewartet hätten! Es 
wird hinzugefügt, die Polizei habe 
etwas zu ſpät Kenntniß von der Sache 
erhalten, un: die Beiden abzufangen. 

— Wie aus Paris gemeldet, hat 
Prinz Robert de Broglie, deſſen Ehe— 
wirren ſchon 1906 und 1907 die fran— 
zöſiſche und amerikaniſche Preſſe be— 
ſchäftigten, ſeine, n Chicago ihm 
angetraute Gattin (geſchiedene Frau 
Beit) und ſein Kind verlaſſen und will 
wegen angeblichen Ehebruchs auf 
Scheidung klagen. Sie iſt Muſik— 
hallenſängerin und hat nach ihrer An— 
gabe ſeit Jahren ihren Gatten ernährt. 


— 


2ofalberidt. 


Folgenihweres Verſehen. 


Es fojtete John EC. Seter fein prächtiges 
Baus in Binsdale. 

Bon Feuer fajt gänzlich vernichtet 
murde in der vergangenen Nacht das 
ihöne Wohnhaus von John E. Feber, 
dein Maffeverwalter der „Eenfral Life 
Securitieg Eo.“, in Hinsdale, Ein 
Dienjtmadchen hatte im Erdgefhoß 
bi3 jpät am Abend mit einem eleftri- 
Then Bügeleifen gebügelt und diejes 
nach Vollendung der Arbeit in ein 
Tuch gehüllt und beifeite gejtellt, aber 
bergefien, den Strom abzudrehen. So 
entitand das Feuer, das ungejahr 
$50,000 Schaden angerichtet hat, denn 
das Haus war eines der fchönften in 
jener Vorftadt und prächtig eingerich- 
tet. Herr und Frau Feber und das 
Dienftperfonal mußten, al3 das euer 
bemerft wurde und das Haus jchon in 
hellen Flammen ftand, in ven Nadt- 
Hleidern flüchten. Die freitillige 
Feuerwehr, die fchnell zur Sielle fam, 
fonnte nicht viel mehr ausrichten"und 
mußte fich auf die Rettung der Nach— 
barhäufer bejchränten. Der Brand 
berurfachte große Aufregung in Hins- 
dale. 

Aus unbefannter Urjache entjtand 
heute früh nad i Uhr im vorderen 
Iheile des Putgeichäfts von Frau M. 
Martin, 659 43. Straße, Feuer. Der 
Brand murde von Worübergehenden 
entdedt, die Raub aus den Vorder= 
fenitern dringen fahen. Die Flam- 
men wurden bon der Feuerwehr ge= 
löfcht, nahtem ein Schaden von $500 
an dem einjtöcdigen Badjteingebäude 
und ber Einrichtung entftanden mar. 
Der in die Nahberhäufer eindringende 
Rauch) trieb mehrere Familien auf bie 
Straße. 

— — —— 


Flüfſſige Gluth. 


Arbeiter in den Jllinois Stahlwerfen ver: 
unglüct, einer vielleicht tödtlich. 


In den Illinois Stahlwerken in 
South Chicago verunglückten heute 
Morgen bei einer Exploſion flüſſigen 
Metalls mehrere Arbeiter, einer von 
ihnen lebensgefährlich. Der letztere iſt 
der 38 Jahre alte Robert Rowley, Nr. 
7514 Saginaw Ave. Er wurde zu 
Boden geſchleudert und von der umher— 
ſpritzenden glühenden Maſſe am Kopf, 
im Geſicht und Körper ſchwer ver— 
brannt. Man ſchaffte ihn und ſeine 
Leidensgefährten in das Privathoſpital 
der Stahlgeſellſchaft. Nach den erſten 
der Polizei zugegangenen Berichten 
waren neun Arbeiter verunglückt, ſpä— 
ter hieß es, „ungefähr vierzehn“ lägen 
ſchwer verletzt in dem Hoſpital, und 
ein dritter Bericht beſagte, fünf Mann 
ſeien lebensgefährlich verwundet. 

Am Hochofen Nr. 7, wo die Explo— 
ſion eingetreten ſein ſoll, arbeiten 
über zwanzig Mann. Der Unfall ſoll 
dadurch entſtanden ſein, daß Luft ent— 
weder infolge eines Schadens oder 
durch Unvorſichtigkeit eines Arbeiters 
mit der glühenden Maſſe im Ofen in 
Berührung kam. 

Später meldete die Geſellſchaft auf 
der South Chicago Bezirkswache, daß 
nur vier Mann bei dem Unfall zu 
Schaden gefommen jeien und Rowley 
am fehmerjten verlegt jei. Die anderen 
Drei hätten nur leichte Wunden an 
Kopf und Gefiht. Das Gebäude ift 
dur die Erplojion nicht beichädigt 
worden, aber ein Theil der Dede des 
Hochofens wurde zertrümmert, 


n 


Der Sonntag⸗zwang. 


Gerichtsverhandlung darüber bis zum 
1. Oftober verfchoben. 


Die Staatsanmwaltichaft ließ heute 
im SKriminalgeridht3 = Gebäude, vor 
Stadtrihter Newcomer, der von Herrn 
Healy jhon vor Wochen kundgegebe— 
nen Abficht gemäß, mieber eine von 
den Anklagen zur Verhandlung auf- 
rufen, die gegen Wirthe vorliegen, 
melche anaeblih das ftaatlihe Sonn- 
tagsgejeg verlegt haben. Die Ber- 
handlung fand aber nicht ftatt. Die 
Vertheidigung erbat und erhielt einen 
Auffehub bis zum 1. Ditober, da ihr 
Hauptanmwalt, Herr Alfred Auftrian, 
zur Zeit in einem anderen Gerichtö- 


bofe zu thun hat. 


— — — — 
Dampfernachrichten. 
geaangen: 
gen Sranzislo: Mongolia nad aſiatiſchen 
Marfeille: Roma nad New Port. 


Meliina: San Georaio nah New Port. : 
Sucenstomn: ia, bon Liberpool nad ! 
Bolton 


‚Münden (dev 11. biefes Turniers) | „U 


5| 


I 


| 
| 


| 


| 


nung verlegt, . 


Sie werden zur Zeit von Hand» 
ſchriftlundigen unterſucht. 


— 


Mühfame Arbeit, 


Don den in der 9. Ward abgegebenen 
2600 Stimmszetteln werden thatfächlich 
alle geprüft werden müfjen. —Die Der: 
handlung vor Nadlafrichter Cutting. 


Im Healy-Wayman Konteft ift man 
jegt bei den Sacperftändigen an 
gekonimen. Nachdem heute Vormittag | 
ver ftellvertretende Countyrichter Eut- 
tıng verjchievene Zeugen vereidigi 
hatte, die für die Morgen-Situng 
porgeladen morden waren, hob er die 
Sigung bi8 um 2 Uhr Nachmittags 
auf. Nett jollen die angeblich ver= 
dächtigen Stimmzettel, die in verjchie= 
denen Wards abgegeben worden ind, 
von Schriftgelehrten geprüft merden. 
Herr Healy hat ald Sachverjtändigen 
den PBrofefjor W. U. Drate gewonnen, 
während die intereffen des Herrn 
MWayman Herr Marjhall D. Emell 
wahren fol. 

Von den republifanifchen Stimm 
zetteln, die in der 9. Ward abgegeben 
worden find, werden jo ziemlich alle, 
etwa 2300, für verdächtig gehalten. E3 
wird von Seiten der Healy-Leute be- | 
hauptet, daß in diefer Ward fajt durd)- | 
reg nicht, wie es aejeglich vorgejchrie- | 
ben ift, die Wahlrichter felber, fondern | 
andere Perfonen in deren Namen die 
Wahlzettel mit den Anfangsbuchftaben 
der Namen der Wahlrichter verjehen 
haben. (Die Primärwahl fand be> 
fanntlich am Samftag Statt; in der 9. 
Mard find die MWahlrichter zumeijt 
uden, und zwar orthodore Juden, bie 
am Samiftag keinerlei förperliche Arbeit. 
thun, alfo auch nicht Tchreiben.) 

Ferner wird behauptet, daß die für 
Wayman marfirten Stimmzettel fait 
in allen Bezirken diefer Ward aus— 
nahmslo3 von ein und berjelben Hand 
für Wayman marfirt morden jeien. 
Die Kreuze für Wayman find angeb- 
fich mit Bleiftift gemacht, aud auf 
Stimmzetteln, die im Webrigen mit 
Tinte abgefreuzt find, und in einzel- 
nen Fällen, mo auch das Kreuz bor 
MWanmans Namen mit Tinte einge- 
zeichnet ift, fieht man angeblich außer 
dem Jintene auch noch ein Bleiitift- 
freuz. — Die Sadverftändigen jollen 
nun zunächit feititellen, wie e8 fich mit 
den angeblich nicht von Wahlrichtern 
auf die Stimmzettel gefchriebenen 
Buchftaben verhält. Zu diefem Ende 
haben alle in Frage fommenden Wahl- 
heamten ihre Namenszüge beim Ge- 
richt einreichen müflen. Ferner wer— 
den die Kreuze geprüft. 3 nahm 
heute Vormittag die beiden Herren 
immer etwa fieben Minuten, um mit 
der Prüfung eines Stimmzettels 
durchzufommen. Geht e3 fo meiter, 
fo werden die Sachverftändigen unge- 
fahr vierzig Tage gebrauchen, um nur 
mit der 9. Ward fertig zu merben. 
Dann Sollen aber auch andere Wards 
an die Reihe fommen. Soll der Son: 
tejt entfchieden werden, ehe es für die 
Novemberwahl zu jpät wird, jo wird 
man ji) wohl zu einer Kürzung bes 
Berfahrenz entfchließen müffen. 

Heute Nahmitag um 2 Uhr nahm 
Richter Eutting die Verhandlung tmie- 
der auf, und zwar legte Anwalt Platt 
die eidlih erhärtete Ausfage eines 
Haushaltsporftandes vor, wonach ein 
gewijjer Abraham Sterling im Haufe 
18 DO’Brien Str. wohne und in der 
* Vorwahl zu ſtimmen berechtigt 
ei. 

Auf dieſe Ausſage hin erlaubten die 
Wahlrichter, daß der Mann, der ſich 
Sterling nannte, ſeinen Namen abgab. 
Heute Nachmittag nun erflärte der 
wirflihe Abraham Sterling unter 
Eid, daß er jchon vor einem Jahre 
aus dem Haufe 18 DO’Brien Str. aus: 
gezogen und nicht der Mann gemejen 
ni der unter feinem Namen geftimmt 

abe. 


Seine Antlage. 


Mangel an Beweifen gegen den Apothefer 
William Golden. 


Die Großgefhmworenen Iehnten e3 
heute ab, gegen William Golden, 
Anklage zu erheben. Golden mar 
bon den Koroner-Geſchworenen 
befhuldigt worden, den Tod bon 
Ella 9. Blumberg verurfacht zu haben. 
Geftern beichäftigte fich die Grand- 
jury zwei Stunden lang mit dem Fall. 
E3 konnte aber gegen Golden meiter 
nicht3 vorgebracht werben, al3 daß er 
ein Liebesverhältnig mit dem Mäd- 
chen gehabt und Frl. Blumberg ihre 
Lebensverficherung von $5000 feiner 
fleinen Tochter überfchrieben hat. E3 
wurden mehrere Briefe verlefen, in 
venen Frl. Blumberg ihre Abficht aus- 
fpricht, fi mit Morphium zu vergif- 
ten, und die Großgefchmorenen famen 
zu ber Anficht, daß die vorliegenden 
Beweiſe ven Wahrfpruch der Koroner: 
Surh nicht rechtfertigen. Das ſchließt 
jevoh eine fpätere Strafverfolgung 
Golvden3 nicht aus, fall3 mehr Bemeije 
ermittelt werben follten. 


Drponungsitrafen. 


Zu einer Ordnungsftrafe von $100 
wurde heute von Stadtrichter Scovel 
der Schahmeifter Martin von der 
Home Safety Bault Co., 143 Adams 
Str., verurtheilt, meil er ein unter 
feiner KRontrole jtehendes Gebäude, an 
Cottage Grove Ave. nahe 26. Str., in 
eine fchauderhafte Verfaffung hat ge- 
rathen laffen. Peter Bambafs, der 
fein Grunpftüd, Nr. 1062 N. NRobey 
Str., in ähnlicher Weile verwahrlojt 
bat, wurde ebenfalls um $100 gebüßt. 
Ferner murden Geldftrafen im Be- 
trage bon $10—50 über acht Leute 
verhängt, die entweder die Bauord- 
oder dad Rauchverbot. 
übertreten hatten, 


REDET NETT 


— — — 


(Nelson County, Kentucky) 
A 
PEBBLE-FORD’ ;inrt uns zu 


rück in die guten altmodifchen Tage. 


Erift gemacht mit 
chen Qualität. 


einer altmodi- 


Ju einer altmodifchen Brennerei. 
In einer altmodijchen LDeife, 


PEBBLE-FORD 
BOURBON 


In Bond auf Sl 


ajchen gezogen, 


nach 8 Jahre in Hol;. 


Ein Bourbon den 


man nicht ohne 


ihn zu loben trinken fann. 
CLEAR SPRING DISTILLING CO., BARDSTOWN, KY.-._ 
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gemacht in unferer eigenen Fabrik und nach Eurer Beſtellung, durch— 
aus von handgebund. Stahl-Sprungfdern gemacht. Diamond tufted. Ge— 


polſtert mit beſtem Boſton Leder, 
Dies iſt unzweifelhaft der größte Bargain, den wir je— 
Kommt irgend einer Couch aufwärts bis zu 
Zwecks Bekanntmachung unſerer 
Parlorwaaren-Fabrik offeriren wir dieſe hübſche 


garantiren. 
mals offerirt haben. 
825. 00 gleich. 


Couch für 


das wir abſolut auf fünf Jahre 


814.75 


Leichte Bedingungen: 31.75 baar, 50e die Woche. 


989--91 Milwauk 


Börfen-Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis: 
ſchwankungen auf der Produftenbörie 
Bid zur 
geftrigen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 15. Sept. 

Weizen— . 

1.00% 1.0088 

3 NR 109% 
Mai 1.04% 

Mais 


0.9978 ‚997% 
WM 9% 9918 
1.024 1.0176 1.0178:02 1.01%4:7% 

.7834 
HER, 


su. 
AIR Y 
Mai IK 52% 518 
Gepök. Schweinefleiſch — 
Sept 15.22 3.05 15.00 
15.17%  15.10% 
05-90 16.95 
Schmalz — 
Sept 9.02% 
tt 10.10 
Lan 9.85 
Rippchen— 


OU 
68 
6⸗ 


TR 
.6694 
58 


U 48 
IA 
5156 2 

15.09 15.10 
15.0734 15.10 15.20 
16.75 16.7780 16.2% 


997% 09 907% 10,12% 
10.10 19.00 10.0205 10.15 
9.80% 9.85 3) 9.92% 


8.8587 8.8716 


Meır. 

Die geftrige Anfubr von Weisen für den bieligen 
Markt itellte jih auf 87.00, von Mais auf 44,400, 
von Safer auf IM,500 Wuibels. Berihidt von bier 
wurden 22,715 Buibels Weizen, 71,754 Buijbels 
Mais und 32,436 Bufbels Hafer. 


— — — — 


Räthfelhaft. 


Abraham Shuleiner fauft Zigarrengefhäft 
und ift either verfchwunden. 

Am lebten Mittwoch Morgen kaufte 
ver 25 Xahre alte Abraham Shuliner 
das Zigarrengefhäft eines gewiſſen 
Andrews, Nr. 174 Haljted Str., tellte 
einen Jungen ala Verwalter an und 
ging fort, um Einfäufe zu maden. Er 
fam nicht wieder, und der inabe er: 
ftattete heute der Polizei Meldung. 
Shuliner hatte damal3 $300 in der 
ZTafche, und man befürchtet, daß er be= | 
raubt und ermordet worden tft. Auch 
nach Andrews fucht die Polizei. | 


Die SBirigtun der Jungtürten, | 


Der gegenwärtig in Monaftir mei- 
lende „Figaro“-Redakteur Pierre Gif- 
fard erzählt eine bübjche Gefchichte 
bon einer Hirfchfuh und dem Yung- 
türkenführer Niazi-Bey. Al: Niazi- 
Ben mit feinem NRebellenbataillon 
Resna verlaffen hatte, um ind Gebirge 


CASTORIA Hisingminne, 
"ie Sorte. Di Ihr Immer Gekauft. Habt 


Mittagsftunde und die 


nahe — 
ee Äve., wis. 


zu ziehen,fingen einige feiner Zeute in 
einem Walde eine Hirjchkuh, die gar 
! nicht fcheu war; fie ließ fich wie ein ge- 
| zahmtes IThier von einem Unteroffi- 
zier des Bataillon am Gängelbande 
führen und mar nach zwei Tagen fo 
zahm, daß man fie frei umberlaufen 
ı laffen konnte. Die Hübjhe Hindin 
wurde bald die unzertrennliche Ge- 
fährtin des aufftändifchen Bataillon; 
fie folgte.ihm überall hin, und Niazi- 
Ben konnte nicht mehr einen Schritt 
thun, ohne daß die Hirfchfub ihn be- 
gleitete. Als er mit feinen Leuten in 
Monaftir einzog, um Dsman Baia 
zu entführen, wurde die Sache nodh in= 
tereflanter. Die Hirfchkuh ftieg hinter 
ihm die Stufen der Treppe hinauf, bie 
zu dem General führte, und trat unge- 
nirt ein. Dsman PBafcha, der zuerit 
natürlich überrafcht war, begann die 
| unerwartete Befucherin zu ftreichelm; 
mährend Niazi-Bey, bevor er feinen 
Chef aufforderte, fich zu ergeben, das 
Auftreten des Ihieres mit den Worten 

zu entjhuldigen fuhte: „Wie Erzel-, 
lenz jehen, find felbjt die Thiere mit 

ung.” Die Hirfchfuh nahm dann theil 

an allen Märfchen des Bataillond. Bei 

den Truppenparaden und Kundgebun— 

gen in Monaftir jtand fie regelmäßig 

in der vorderjten Reife. Niazi-Bey 

mußte dann nah Salonifi gehen; bie 

Hirfchfuh Hat er aber auch dort nicht: 
bergeffen: fie fol, meil fie den. eriten 

Erneuerern de3 Dttomantfchen Reiches 

eine fo rührende Anhänglichkeit bemie- 

fen bat, auf Koften des jungtürkiſchen 

Bigilanzfomites Bis zu ihrem feligen 

Ende verpflegt - werden. Vielleicht 

fönnte die anmuthige Gefchichte, Für 

deren Wahrhaftigkeit fi Giffard ver— 

bürgt, von den Heraldifern der neuen 

Zürfei fünftlerifch ausgebeutet werben. 

Ebenjo wie die Wölfin die Ifonogra= 

phie Roms beherrfcht, Fönnte Niazi- 

Beys Hirſchkuh das ſymboliſche Thier 

der friedlichen ottomaniſchen Revolu— 

tion werden. 


— Zweideutig. — Ich muß vor al— 
len Dingen einen jungen Menſchen als 
Diener haben, auf den ich mich unbe— 
dingt in Allem verlaſſen kann. Sagen 
Sie mir alſo zuerſt: Iſt dieſer Mann 
fähig? — Ja, zu Allem! 


Tragt die 


an (Gr 
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New Dort, 


„Stets im Untedt find aud) bie po= 
itiſchen Boſſe nicht. So ſchlecht fie 
m Vergleiche namentlich mit den Zei- 
tungsbofjen jein mögen, fo wird fi 
»och nicht beftreiten laffen, daß fie 
nandhmal nicht ganz und gar Durch 
Selbitfucht, Eigennug und fonftige 
unlautere Beweggründe bejtimmt mer- 
yen, jondern das Wohl der Partei oder 
'ogar des Landes im Auge haben. 
Wenn alfo die republifanifchen Boffe 
im Staate New York allefammt in der 
Unficht übereinftimmten, daß der Gou- 
verneur Hughes nicht wiederaufgeftellt 
werden jollte, jo it es menigjtens 
nöglic, daß biejes Urtheil nicht aus- 
hließlich ihrer perfönlichen Abneigung 
und Gebäfligfeit gegen den Reform- 
gouberneur entjprang. Sie mögen ihn 
sielmehr wirklich für einen jchwachen 
Randidaten gehalten haben, meil er 
sinerfeits in dem Verbachte fteht, zu 
den Prohibitioniften hinzuneigen, und 
weil er andererjeit3 die felbjtherrliche 
Sepflogenheit hat, in feinen Botjchaf- 
ten Borjchläge zu machen, die meder 
n ber Barteiplatform befürmortet, 
noch den Führern zur Begutachtung 
unterbreitet worden find. Wer dann 
nicht gleich mit ihm einverjtanden ift, 
mird nach berühmten Vorbilde als ein 
Reaftionär, Bolkafeind und Vater— 
landsverrätber gebrandmarft. Da 
hierzulande die thatfräftigen Voll— 
Itrefungsbeamten augenblidlich in ber 
Mode jind, fo hat auch Gouverneur 
Hughes zahlreiche Bewunderer. Diefe 
brobten, daß fie demofratifch oder pro- 
hibitioniftifeh ftimmen mürden, wenn 
die Boffe ihn fallen ließen. Da ferner 
auch PBräfident Rooſevelt ſich nad 
längerem Zögern für Hughes erklärt 
hatte, durfte weder der Staatäfefretur 
Root, noch der Botjchafter Hi die 
Kandidatur annehmen. €3 blieb fo- 
mit der Konvention nichts übrig, als 
ber NReformprefje und den beiten Bür- 
gern nachzugeben. Gie nominirte 
einjtimmig den Mann, der nach dem 
Urtheile der Yachpolitifer einer ficheren 
Niederlage entgegengeht. 
Gelbftverftändlich fünnen die Be- 
rufspolitifer fich irren. Indeſſen tref— 
fen ihre Vorausfagungen meit hau 
figer zu, als die Prophezeiungen ver 
langathmigen SKorrefpondenten, bie 
ihre politifche Weisheit in ben Welt- 
blättern auszuframen pflegen. Da— 
ber mwird man Lebteren nicht ohne 
Meiteres glauben, dat der Staat Nem 
York nunmehr über allen SZmeifel 
hinaus den Republifanern ficher, und 
das Schidfal des demofratifchen Prä- 


fiventfchaftsfandidaten - bereit3  befie= . 


gelt ijt. Allerdings hat der „Kaifer> 
ftaat” jeit 1896 in jeder Nationalwahl 
ftarfe republifanifche Mehrheiten erge- 
ben, aber in der lebten Staatsmwahl 
hat er, troß des perfünlichen Eingrei- 
fens „ber Adminiftration“, das ganze 
demofratifhe Tidet mit alleiniger 
Ausnahme des Gouverneuräfardida- 
ten William R. Hearft erwählt. Auch) 
ift zu beventen, daß die Handeläfrifis 
befonder8 in der Stadt Nem York 
no immer anhält, und Taufende von 
Arbeitern erwerblog find. Diele de- 
mofratijche Blätter, die Herrn Bryan 
früher befämpften, unterftügen ihn 
diesmal mit Wärme und Eifer. End- 
lich ift in den vemofratifchen Reihen 
die Harmonie miebderhergeftelt mor- 
den, mährend die republifanifchen 
Führer für den ihnen aufgezwungenen 
Gouverneursfandidaten zum minde— 
ften feine bejonderen Anftrengungen 
machen dürften. Da fich felbjt an Ort 
und Stelle die politifchen Empfindun- 
gen der großen Wählermafje nicht 
deutlich erfennen laffen, fo find fie aus 
der Tyerne erft recht nicht zu beurtheis 
Ien. Alle die angeführten Anzeichen 
mögen nicht3 zu bedeuten haben. In— 
deſſen werden greifbare Ihatfachen 
mohl mehr zu beachten fein, -al3 auf 
nicht3 gejtütte Behauptungen. Man 
wird deshalb den Staat Nem York 
nad) wie vor zu ben zweifelhaften zäh- 
len müfjen. 

Den Republilanern ift er freilich 
entbehrlih, während die Demokraten 
ohne feine 35 Eleftoralftimmen nicht 
Tiegen können — abgefehen von bem 
unmahrfcheinlichen Falle, daß fie im 
Meiten die republifanifchen Banner: 
rum erobern. Geht aber New York 

erın Zaft verloren, fo mag er aud) 
noch einige andere Staaten einbüßen. 
Er mird. alfo einen heißen Kampf im 
ganzen Norden führen müffen und 
unter feinen Umftänden einen fo alän 
zenben Sieg erringen, wie Roofevel: 
oder felbit MeKinley. Zu feinem 
Glüce hat die demofratifche Partei nur 

in wenigen Staaten den Muth gehaßt, 
 bem Probibitiond- und Sabbathfana> 
tiamus offen entgegen zu treten. Vers 
muthlih bat fie Rüdfichten auf ben 
Süden üben zu müjfen geglaubt, auf 
dem ihre Stärke . hHauptfächlich beruht. 
Eben deömwegen Tann fie aber nicht er» 
warten, daß bie freifinnigen Republi- 
faner und Unabhängigen fi für fie 
begeiftern. Wie fo oft fchon, hat fie 
wieder einmal eine auferorbentlich 
oünftige Gelegenheit verpaßt. 

———> 

Die Selahren der „Bleipeiltigteit" 


Im Verlaufe eines „Interviews“ 
ſagte geſtern Herr E. H. Harriman, 
der ſoeben von einer langen Geſchäfts⸗ 
und Vergnügungsreiſe durch den 
Weſten nach New York zurüdgelehrt 
war, unter nberem: „Ich mag nicht 
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über Politit fprechen. Thatfächlich 
babe ich im Welten wenig politif 
Erörterung gehört. Meiner Anficht 
nah — und ich erinnere daran, daß 
ich nicht für bie eine oder die andere 
Partei fpreche — liegt die große Ge- 
fahr in der Gleichgiltigfeit der Maffen. 
Mir fcheint’3, daß das Publitum ber 
ihnen borgelegten ‚Fragen‘ (issues) 
überdrüffig if. Sie find der Dinge 
müde, die in ben legten fünf Jahren 
durchgedrofehen wurden.“ 

Herr Harriman ift ein außer: 
gewöhnlich feharfer Beobadhter und 
hat ganz außergewöhnliche Gelegen- 
beiten, Beobachtungen zu machen, fich 
ein Urtheil über die Stimmung be3 
Volkes zu verfhhaffen; im borliegen- 
den alle aber jah er nur, was fo 
ziemlich ein Seber in feinem eigenen 
engeren und engjten Kreife jchon be> 
obachtete. Die Gleichgiltigteit des 
PBublitums gegenüber der benorftehen- 
den Präfidentenwahl und die Abnei- 
gung, fich mit den jogen. „sTues” zu 
befhäftigen, find jo ausgefprocdhen 
und allgemein, daß man nicht meiter 
zu gehen braucht, al3 bi zum nächiten 
Stammtifch oder Zigarrenladen, zur 
Apothefe oder wo jonjt Männer zu: 
fammentommen und gelegentlich Die 
TIagesfragen erörtern oder doch jtreifen 
mögen. Xa, man braucht gar nicht ei- 
nen befonderen Gang zu thun, jondern 
fann es erfahren, ‘wenn man des 
Abends mit der Straßenbahn nad 
Haufe fährt. Wenn irgend einEreigniß 
oder eine Frage das Publikum leb— 
haft befchäftigt, dann wird ganz be> 
ftimmt auf den Plattformen der 
„Zrolley Cars” darüber gejprochen; 
befonder® auf der vorderen, mo ge> 
raucht wird; denn dad Rauchen be= 
rubhigt die Nerven und den fnurren= 
den Magen, ftimmt heiter und macht 
mittheilfam. Wenn man in biejen 
Tagen aber einmal einen Motormann 
oder Plattformpaffagier die Bräfident- 
fchaftsfrage berühren hört — was ver= 
haltnigmäßig fehr felten porfommt — 
dann darf man getroft zehn gegen eins 
wetten, daß der Angerebete wegwerfend 
antwortet: „Das fümmert mich nicht, 
darüber habe ich mir noch nicht ben 
Kopf zerbrochen“ ufm., und daß ein 
Dritter bemerkt: „’s ift auch höchit 
fchnuppe, mwer’3 wird; Einer ift mie 
der Andere.” „Sa, jo gut oder jo 
Tchlecht“, wird lachend ein Vierter ein- 
werfen, wenn überhaupt ein Vierter da 
ift, und damit wird die Präfidenten- 
wahls?frage erledigt fein, und nad 
furzem GSchmeigen mird Einer eine 
Bemerfung machen über den Stand 
der Luftfchiffahrt, das Balljpiel oder 
das Wetter, und dann mag bie Unter- 
haltung allgemein und angeregt mer- 
den. €&3 ift jomit wirklich eine jogen. 
„alte Kaftanie”, was Herr Harriman 
über die Gleichgiltigfeit des Publitums 
fagte, und e& hätte faum der Ermäh- 
nung verdient, wenn Herr Harriman 
nicht zugleich diefe Gleichgiltigfeit als 
die größte Gefahr bezeichnet hätte. 
Morin liegt ihre Gefahr? 

Man mird im Allgemeinen daS 
MWefen einer Erfeheinung am beiten 
fennen lernen fönnen, wenn man 
ihrem Urfprung, ihren Urfachen nad)- 
geht. Das ift im vorliegenden Falle 
nicht fchwer. Die Wrfachen liegen flar 
zutage. Herr Harriman hat fie aud) 
angedeutet, nur nicht jcharf genug ge= 
\nnzeichnet. Er fagte, das Volk jei 
der fünf Jahre alten „fues“ mühe 
— richtiger märe e8 gemwejen, zu jagen: 
Das Volk erkannte, daß das, was man 
ihm als „Iffues“ auftifcht, gar feine 
mwirflichen, grundfäglich verjchiedenen 
Kampffragen und »Lofungen find. Die 
Hauptfrage feheint doch zu fein, mer, 
ob HerrTaft oder Herr Bryan, ald der 
eigentliche Erbe der NRoofevelt’jchen 
Politit der ZTruftzerfcehmetterung (bie 


Iruft3 find alle noch heil!) und Be- 


kämpfung des angeſchwollenen Reich— 
thums (der iſt auch noch da) anzuſehen 
iſt. Alles andere iſt nach dem Verhal—⸗ 
ten der Kandidaten ſelbſt zu ſchließen, 
nur mehr Beiwerk und Zugabe: es iſt 
der Rooſevelt'ſche Rinderbraten, auf⸗ 
gewärmt nach verſchiedenen Rezepten 
— etwa „Haſh“ mit Champignons, 
begw. „Haſh“ mit Paprika. Herr Har- 
riman erklärte, ſoweit ſeine Eiſenbah— 
nen in Betracht kämen, würde es ſich 
ganz gleich bleiben, wer — ob Herr 
Bryan oder Herr Taft — zum Präſi— 
denten gewählt werden würde, und 
ähnlich fo werden mit Recht ſehr viele 
denken. Das Geſchäft wird, ſo oder 
ſo, wenig berührt werden. 

Die Gefahr liegt wo anders. Vor⸗ 
nehmlich darin, daß die Gleichgiltig- 
feit hinfichtlih der Präfidentenwahl 
fih au) auf alle anderen Wahlen, Die 
Staat3-, Kongreß: und Gefeggebung3= 
mahlen, erftreden wird, und dieſe Ge— 
fahr ijt nicht gering. Denn biefe 
Wahlen find überall jehr michtig. Hier 
in Slinois gilt e8 in der Gtaatämahl 
im Befonderen für bie freifinnige Bür- 
gerjchaft zu entfcheiden, melpher ber 
Gouverneurdfandidaten in größerem 
Mae ihr Vertrauen verdient. rn den 
Kongrepmahlen gilt e3 für Männer e 
ftinnmen, die al3 ehrliche Befürworter 
einer ehrlichen Zollrenifion und als 
Gegner aller Verfuche, den Bund zum 
Handlanger der Prohibition zu mas 
hen, befannt find, in den Gejehge- 
bungsmwahlen natürlich ebenfalla, aus 
den Kandidaten beider Parteien org» 
fältig bie zuperläfligen Freunde ber 
perfönlichen Freiheit und einde ber 
Zwangsgeſetzgebung auszuſuchen und 
für ſie zu ſtimmen, ohne Rückſicht auf 
ihre Parteizugehörigkeit, denn wenn's 
ſchon in der Nationalwahl keine tief⸗ 
gehenden Parteiunterſchiede gibt, ſo 
gibt's deren in der Staatswahl erſt 
recht nicht. Daß die Gleichgiltigkeit 
„von oben“, ſozuſagen, anſtecken und 
man auch den allgemein als weniger 
wichtig behandelten, thatſächlich aber 
wichtigeren Kongreß⸗, Staats⸗ und 
Geſetzgebungswahlen gegenüber gleich⸗ 
giltig bleiben könnte, barim liegt bie 
Saupigefahr. ge muß vor Allem 
die Gleichgiltigkeit befämpft merden; 
gerade meil die Präfidehtenwahl fein 
Intereffe nicht fehr in Anfprud neb- 
men fann, follte das Publikum ſich für 
die anderen Wahlen befonbers ſtark 
intereffiren. 


-außzudehnen, mo es noththut. 
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fürchten. Sie medt die Gefahr, daß 
die Polititer zu befperaten Mitteln 
greifen werben, größeres Intereſſe zu 
meden. Das heißt, da fie, va michti- 
ge Tragen, durch die das ntereffe zu 
mweden märe, fehlen, fich fchließlich für 
eine perfönliche Kampagne entjchließen 
und allen guten Vorfägen zum Troß 
mit dem befannten Berleumden und 
Schmußmwerfen beainnen werden. Ein 
bereinzelter Fall ift leider fchon zu ver- 
zeichnen. Man warf Herrn Stevenfon, 
der vor 16 Jahren ber Vize-Präfibent- 
Thaft der Ver. Staaten für mürbig 
erachtet wurde, vor, vor 40 Jahren 
ein Yeind ber Union gemefen zu fein! 
Hoffentlich bleibt’8 bei diefem einen 
„Fehltritt“. Mer fchimpft, der ift im 
Unredt und am Ende feines Wites. 
Das meiß dad Volk und danadı wird 
e3 urtheilen. — — — 
pe 
Kapital und Arbeit im Bunde. 


- GSchön und lieblich ift’3, wenn Ars 
beiter und Kapitaliften einträchtig bei 
einander mohnen. Wenn fie aber 
förmliche Waffenbrüderſchaft ſchließen 
und Kampforganiſationen bilden, wie 
jetzt die Eiſenbahnarbeiter und die Ei— 
ſenbahnkapitaliſten, ſo ruft die An— 
kündigung ſolchen Vorgehens ſehr ge— 
miſchte Empfindungen hervor. Mit 
den Häuptern der großen Eiſenbahn— 
organiſationen des Landes haben die 
Häupter der ſämmtlichen zum Bahn— 
betrieb gehörigen Arbeiterverbände zu 
Schutz und Trutz ſich verbündet — die 
organiſirte Arbeit mit dem organiſir— 
ten Kapital. Die Arbeiterverbände 
(Lokomotivführer, Heizer, Konduk⸗ 
teure, „Trainmen“ u. ſ. w.) bilden 
miteinander eine Heermacht, in der ſich 
anderthalb Millionen ſtimmfähige 
Männer befinden. Und wenn mit der 
Macht dieſer Arbeiterheere die Macht 
der durch die Korporationen vertrete— 
nen Millionen und Milliarden Dol— 
lars ſich verbündet, beider Einfluß, 
bon Einem Willen geleitet, in der Ver: 
fechtung gemeinfchaftlicher ntereffen 
jich bethätigt, fo it das ein Bündniß, 
mit dem gerechnet werden muß. mis 
Then die beiden großen politifchen 
Barteien gejtellt, unabhängig von bei— 
den und bereit zur Unterftüßung bder= 
jenigen, die ihm die verlangten Zuge- 
jtändniffe macht, gibt e3 faum einen 
MWahltampf, in vem nicht diefer ar= 
beiterlich-fapitaliftifche Zmeibund fich 
al3 die ausfchlaggebende Macht ermei- 
ſen könnte. 

Offiziell wird allerdings erklärt, 
der Bund ſolle nie in den Dienſt partei— 
politiſcher Zwecke geſtellt werden. Aber 
das ſchließt ſelbſtverſtändlich die poli— 
tiſche Bethätigung nicht aus. Es 
ſchließt nicht aus, daß der Bund mit 
einer politiſchen Partei einen „Kuh— 
handel“ ſchließt oder ſonſt Parteipoli— 
tik treibt zur Förderung ſeiner 
Zwecke. Was dieſe Zwecke ſind, iſt 
zwar nicht ganz unverhüllt ausgeſpro— 
chen, aber doch deutlich genug. Mit 
allen geſetzlich zuläſſigen Mitteln ſoll 
dafür gewirkt werden, den Betrieb der 
Bahnen zweckmäßig und „gewinnbrin— 
gend“ zu geſtalten. Alle geſetzlich zu— 
läſſigen Schritte ſollen gethan werden, 
dem Kapital und der Arbeit, die an den 
Bahnen betheiligt ſind, „angemeſſene 
Vergütung“ zu ſichern. Verbrämt ſind 
dieſe Kundgebungen mit allerhand Zu— 
ſätzen, die alle mögliche Rückſicht auch 
dem geliebten Publikum verheißen. 
Gute Bedienung, anſtändige Behand— 
lung und Sicherheit des Dienſtes wer— 
den verſprochen, freundliche Gefühle 
ſollen erweckt werden u. ſ. w. Man 
hat dergleichen bei jeder Truſtbildung 
gehört. 

Die Hauptſache iſt und bleibt, daß 


in neuerer Zeit viele Geſetze erlaſſen 


worden ſind und ſtaatliche Eingriffe 
ſtattgefunden haben, die den Eiſenbah— 
nen nicht gefallen und die ſie anders 
haben wollen. Sie wollen deshalb 
„ſich Gehör und Berückſichtigung 
ſichern von Seiten aller geſetzgebenden 
Körperſchaften und Kommiſſionen, 
welche befugt ſind, durch Geſetze, Ver⸗ 
ordnungen oder Regelungen über die 
Führung und den Betrieb der Bahnen 
zu beſtimmen.“ Es ſoll zu dieſem Ende 
eine „Erziehungskampagne“ geführt 
werden, das Publikum zu überzeugen, 
daß den Eiſenbahnen vielfach Unrecht 
geſchehen iſt, daß ſie in großen Schwie— 
rigkeiten ſind und daß es nöthig iſt, ſie 
von läſtigen Feſſeln zu befreien, auf 
daß durch verbeſſerte Einnahmen ihr 
ſchwer geſchädigter geldlicher Kredit 
ſich mieder verbeſſere und ſie in den 
Stand geſetzt werden, den Betrieb ge— 
hörig aufrecht zu erhalten und * 

or 
Allem ſoll Stimmung gemacht werden 
zu Gunſten der langgeplanten allge— 
meinen Ratenerhöhung, zu deren 
Durchführung die Bahngeſellſchaften 
bisher — den lauten Proteſten 
der Frachtverſender und der unfreund⸗ 
lichen Stimmung der Geſetzgeber nicht 
den Muth gehabt haben. 

Es liegt in dem Allen an und für 
ſu nichts Ungebührliches. Es mag 
ein, daß eine mäßige Ratenerhöhung 
wirklich, wie die Sachen nun einmal 
liegen, eine zeitweilige Nothwendigkeit 
iſt, oder nur umgangen werden kann 
durch Lohnherabſetzungen, gegen die 
ſich naturgemäß die Arbeiter ſträuben 
und deren Durchſetzung vielleicht zu 
langwierigen Streiks und gefährlichen 
Verkehrsſtörungen führen würde. Man 
darf auf alle Fälle nicht vergeſſen, daß 
ſeit Jahrzehnten die übe ber 
amerilanifchen Bahnen ftetig niebriger 
geworben find, felbft in den Zeiten, wo 
alle anderen Preife riefig in bie Ho 
gegangen find: nicht zuminbeft bie 
PVreife ber Dinge, die die Bahnen fel- 
ber zu faufen genöthigt find. Auf alle 
Halle darf man's au den Eifenbahn- 
arbeitern nicht berargen, baß fie, um 
für fi die angebrohte Gefahr der 
Lohnverkürzung abzumenben, ben 
Bahngefellfchaften behilflich fein mol» 
len zur Erfämpfung ber Ratenerhö- 
Jung. Sie thun damit nicht mehr, ala 
bie Arbeiter der gefhilgten Inbuftrien 
buch Unterftügung be Berlangens 


Noch in amberer Hinficht gibt bie 
Gleichgiltigfeit Des ——— zu 


— dr RE N N F % 
EERERE RER A NERTR ELTERN RN ER, EN BEER RER ERBE SS, 


2. Heitgeber nad) immer höheren 


en gethan haben. 
Doc der Er tit fommt beim Effen. 
Auch die Schugzöllnerei fing mit ver- 
gleichämeife mäßigen Forderungen on. 
Nachdem jedoch bie geihühten Fabri— 
fanten ihren Arbeitern den Glauben 
beigebracht hatten, daß die Höhe ber 
Arbeitslöhne durch die Höhe der Zölle 
bebingt fei, und fich in der Lage fan- 
den, durch die Macht der Arbeiter- 
ftiimmen Wahlen zu entfcheiden, Par: 
teiführer einzufchüchtern, den Kongreß 
zu beherrfchen, find ihre Forderungen 
unaufhaltfam größer, unmäßiger und 
unverfehämter geworden. Zölle mwur- 
ben auferlegt, nicht um Geld in die öf- 
fentlihe Kaffe zu bringen oder den 
Wettbewerb zu befchränten, jonbern 
um ben Wettbewerb völlig zu unter- 
drüden und Monopole zu fhaffen mit 
unbefchräntter Gewalt zur Plünde- 
rung bed Publiftums. Und wenn ber 
Bund der Eifenbahnarbeiter mit den 
Eifenbahntapitaliften im Befige ahn- 
licher Macht fich finden follte, welches 
Recht hat man zu erwarten, baß er 
* — Gebrauch davon machen 
wir 


Lokalbericht. 


eA. Sooih & Co. 


Aktien-Inhaber ſollen für ihre Antheil⸗ 
ſcheine wenig oder nichts bezahlt haben. 


Die Minderheits-Aktionäre ber 
jetzt unter Bankerottverwaltung ſtehen⸗ 
ben A. Booth &e Co. wollen in Erfah— 
rung gebracht haben, daß die Inhaber 
der Aktienmehrheit für ihre Antheil- 
cheine wenig oder nichts bezahlt ha- 
ben. Der Banterottvermwefer ift auf 
diefen angeblichen Sachverhalt auf- 
merffam gemaht und aufgefordert 
mworben, dafür zu forgen, daß bie be- 
treffenden Parteien ihre Antheiljcheine 
noch nachträglich bezahlen. Dadurd) 
heißt e3, mürde Geld genug in bie 
Kafle der Gefelihaft fommen, daß 
die fchmebenden Verbindlichkeiten be— 
glichen werden fünnen. 

Die Minoritäts » Aktionäre find 
durch die Enthüllungen über den Ge- 
Ihäftsjftand der Firma derartig mit 
Miptrauen erfüllt worden, daß fie da— 
rauf dringen, fie möge aufgelöjt wer— 
den. Die Banfgläubiger andererfeits 
zeigen fich bemüht, der Gefellfchaft die 
Neorganifirung und den ortbetrieb 
des Niefengejchäftes zu ermöglichen. 
Einer von hier aus an fie ergangenen 
Aufforderung Yolge gebend, haben be= 
reits zwei New Norker Banken, die am 
Gefhid von Booth & Co. interefjirt 
find, Vertreter in den Gläubiger-Aus- 
Thuß gewählt, dieNational Bark-Bant 
den Herrn %. EC. Mefeon (der früher 
Bankprüfer und dann Banferottver- 
weſer der Illinois National-Bant 
war) und das Bankhaus F. S. Mo— 
jeley & Eo. den Herrn Neal Ratoul. 
Andere New Vorfer Banken ftehen 
dem Bernehmen nad) im Begriff, die: 
fem Beifpiele zu folgen. 

Don der biefigen Diftriktsanmalt> 
fhaft ijt geftern ein vorläufiger Be- 
richt nad; Wafhington abgefandt wor⸗ 
den in Bezug auf angebliche Uebertre- 
tungen der Sherman’fhhen AntiTruft- 
Akte, deren U. Booth & Co. fich jchul- 
dig gemacht haben follen. Falls der 
Bundes = Generalanmwalt e3 für ange- 
bracht Halten follte, wird demnädhjlt zu 
einer gründlicheren Unterfudung ge— 
ſchritten werden. 


ODes Sohnes Leben. 


Vater will es lieber opfern, als den rech⸗ 
ten Arm des Knaben. 


Zur Rettung bed Lebens eines jun- 
gen Patienten im Countybofpital mag 
heute das Gefeg in Geftalt des Rich— 
ters Tuthill im Jugendgericht ein— 
ſchreiten und die Vornahme einer 
Amputation verfügen müſſen. Es 
handelt ſich um den 14jährigen Joſ. 
Bulanda, 814 Weſt 18. Str. Der 
Knabe hat den rechten Arm gebrochen 
und ſchwebt in höchſter Gefahr, an 
Blutvergiftung zu ſterben, ſo daß die 
Aerzte im Sofitel bie Rettung ſeines 
Leben? von der Amputation des 
Armes abhängig machen. Dazu märe 
die Zuftimmung bes Vater erforder: 
lich. "Diefer aber, ein polnifcher Arbei= 
ter, verweigert fie, und fol gejagt 
haben, er möchte feinen Sohn lieber 
tobt el3 einarmig jehen. Der Fall 
tmurbe geftern von Yyrau Emma Quin- 
Ian, einer Beamtin des Jugendgericht3, 
zur Kenntniß von Richter Tuthill ge- 
bradt, und ber Richter erklärte, er 
würde die Amputation be3 Armes ber- 
fügen, fall3 zmei Xerzte von gutem 
Auf die Nothmendigfeit bezeugten. 
Frau Quinlan wird dem Richter heute 
zwei jolche Gutachten vorlegen, 

— 


Geſchie den. 


Richter Tuthill bewilligte geſtern 
Lillian Lawly Yorke die Scheidung 
von Lawley Yorke in Berlin. Yorke 
war früher Profeſſor der Bakterio⸗— 
logie an der Zahnarzneiſchule der 
Northweſtern Univerſität. Er hat 
ſeine Frau verlaſſen und ernährt ſie 
nicht. 


— Grand Marais, Wis., am nörd⸗ 
lichen Geſtade des Superiorſees, iſt 
auf's Neue in Gefahr gänzlicher Zer⸗ 
ſtörung durch die Buſchbrände, ebenſo 
der kleine Ort Lutſen. Die Bewohner, 
ſoweit ſie ſich noch dort befinden, kön⸗ 
nen jederzeit mit dem Boot „Gopher“ 
weggebracht werden. 7 Männer aber, 
darunter 6 Italiener, ſollen beim Ver⸗ 


ſuch, benachbarte Anſiedler zu retten, 


verbrannt ſein. 
CASTORIA 
‘ für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trigt die 


Wegen des Alblebens des 


Derrn Emanuel Mandel 


Seimgetehrt. 


Emanuel Mandels Hinterbliebene mit der 
£eiche in Chicago angefommen. 

Mit dem Blibzuge der Pennipl- 
bania-Bahn find heute Vormittag die 
Hinterbliebenen des Herrn Emanuel 
Mandel mit der Leiche des in Bafel 
plöglih aus dem Leben gejchiedenen 
Großfaufmannes in Chicago einge: 
troffen,. Herr Edwin Mandel, ‚ver 
einzige Sohn, und fein Vetter Robert 
waren der Wittme bis nach Nem York 
entgegengereift, hatten e3 zu veranlaf= 
fen gemußt, dab ihren Angehörigen 
jeder Yäftige Aufenthalt bei der ans 
dung erfpart blieb, und famen nun mit 
diefen zurüd. Auf der Halteftelle in 
Englewood wurden bie Reifenden von 
anderen Mitgliedern ver Tyamilie 
Mandel erwartet und in Empfang ge= 
nommen. Ein bereit ftehender Leichen- 
wagen brachte den Sarg mit dem 
Todten nah dem MWohnhaufe feiner 
Familie, Nr. 3400 Michigan pe. 
Von dort aus wird nun morgen bie 
Beitattung erfolgen. 

Herr U. B. Louer, der Schwieger: 
fohn des Verftorbenen, der mit feiner 
Gattin und feinen Kindern feine 
Schwiegereltern auf deren Europas 
reife begleitet hatte und nun ebenfalls 
heimgefehrt ift, macht über die Einzel- 
heiten des jähen Wbfcheidend von 
Herren Mandel nähere Angaben. Die 
Gefellichaft, jagt er, fei aus Wir im 
füdlihen Frankreich nach Bafel ges 
fommen gemwejen in der Abjicht, von 
dort au8 nad) Paris meiter zu reijen. 
Während Herr Mandel im Begriff 
war, fein Gepäd für die MWeiterreife 
aufzugeben, glitt er auf dem Bahnfteig 
aus, fiel und erlitt einen Knöchelbrudh. 
Man fegte ‘ihn auf eine Bank, aber 
dort wurde er vor Schmerz ohnmäd- 
tiq, fiel jähling3 vornüber und jchlug 
mit dem Kopfe jehwer auf den Bahn- 
fteig auf, Dabei 30g er jich eine Ge- 
birnerfhütterung zu, an deren Wir» 
tungen er ftarb, ohne vorher noch ein= 
mal zum Bemußtfein gelangt zu fein. 

— — —⸗ e 


Eine Raͤubergeſchichte. 


Wie die z.5jährige Laura Williams ent⸗ 
führt worden ſein will. 


Die dreizehn Jahre alte Laura 
Williams, 9752 Abe. M, South Chi—⸗ 
cago, ein Zögling der Taylor-Schule, 
welche geſtern Nachmittag verſchwand, 
iſt heute aus Pine, Ind., heimgekehrt, 
und ihre Eltern ſind überglücklich, 
Laura nicht minder, wa3 aber an den 
bon ihr erzählten Abenteuern wahr 
iſt, läßt ſich vorderhand nicht beſtim— 
men. Nachdem Laura ſich an der 100. 
Str. und Ewing Abe, South Chis 
cago, von ihrer Schulfreundin Blanche 
Stair getrennt hatte, war ſie, na 
ihrer Erzählung, auf dem Geleiſe der 
Late Shore de Michigan Southern⸗ 
Bahn weiter gegangen. Plötzlich packte 
ſie ein wildfremder Mann, zeigte ihr 
einen Revolver und befahl ihr, weiter 
zu gehen, ſonſt werde er ſie todtſchie— 
fen. Das Mädchen war darüber. jo 
erfchredt, daß es ganz mäuschenftill 
wurde, ‚An der Stadtgrenze verband 
der Räuber Saura die Augen, und jo 
führte er fie biß an bie Gemarkung 
des nächften Ortes, mo er die Binde 
abnahm, um fie ihr, fobald fie wieder 
auf freier Landftraße waren, bon 
Neuem anzulegen. Das mieberholte 
fi von Ort zu Ort, ala in Pine, 
Ind., wo ſie Fat Abends eintrafen, 
aber mehrere Berfonen ihn und fie 
argmöhnifh betrachteten und der 
Marfchall fich näherte, da verfchtmand 
ber Räuber. Cha3, Pittman, Streden- 
auffeher der Baltimore & Ohio-Bahn, 

emwährte der Kleinen in feiner Yami- 
fie Aufnahme und fchidte fies heute 
auf dem Zuge beim. Go „erzählt 
Laura. 


— Der Grund. Gaft: „Der Salat 
fommt mir ja furchtbar fauer vor!”— 
Wirth: „Sie trinken auviel Wein da⸗ 
zwiſchen! 


bleiben unſere 


Geſchäftsplätze am 
Mittwoch und Donnerſtag, 


den 16. und 17. September 


= 


| 


geichlojien. 


Mandel Brothers. 


Plano ftatt Trauring. 


Die Klage von Marie Smith gegen Robert 
J. Gunnina. 


Bor Stabtrichter Eberhardt wird 
heute die Klage von Marie Smith ges 
gen Robert %. Gunning, den Präfi- 
denten ber Anſchlagzettel-Geſellſchaft 
gleichen Namens, verhandelt. Die 
Klägerin verlangt zwar $100,000 
als Pflafter für eine angebliche Her: 
zenömunde, erklärt aber gleichzeitig, 
daß „reiche Gefchente und Geld fie 
nicht entfchädigen fönnen, denn es ift 
eine Herzensangelegenheit.“ Fräulein 
Smith behauptet, Gunning hätte ihr 
am 1. uni 1907 und viele andere 
Male die Ehe verfprochen, Zen Hoch— 
zeitätag aber ftet3 Finausgefchoben und 
ihre Enttäufchung theilmeife durch 
foftbare Geſchenke bejchwichtigt. End- 
lich fei die Hochzeit auf den Weih- 
nachtstag 1907 fetgefegt worden, aber 
ala biefer Tag herangefommen fei, 
habe Gunning fich wieder gebrüct und 
ihr ftatt des Cherings ein Piano ge- 
ſchenkt. 

Gunning hat eine Antwort auf die 
Klage eingereicht. Er beſtreitet das 
angebliche Eheverſprechen und will be— 
weiſen, daß die Klägerin mit anderen 
zu ungehörigen Umgang gehabt 
at. 


Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
nagrict, dab mein innigit geliebter 
e und Walters innigft geliebter 

r 


Vate 


JOHANHES NODORP 


nad furzem Leiden im Alter von 42 
Sahren, 4 Monaten und 15 Tagen felig 
in dem Herren entichlafen ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am 18. Sept 1908, 
um 2 Uhr, von 98 Well3 tr. aus ftatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Marian Nodorp, Gattin. 
Walter Nodorp, Sohn. 


mbo Adolf Behrmann, Neffe. 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadj» 
richt, dab unfer lieber Sohn 

Emil Semmlow 

am 15. September, um 7 Uhr Morgend, im 
Alter don 21 Jahren und 2 Monaten geftorben 
ift. Beerdigung Donnerstag, den 17. Septem— 
ber, Nachmittags um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 
6 W. Superior Etr., nad dem Concordia» 
Gottedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gha3. und Mar) Semmlow, Eltern. 


“Endes - Anzeige 
Germania Loge Nr. 182, A. F. & VA. M. 
Hiermit gur Nachricht, dat unfer Bruder 
Sohannes Nodorp 
am 15. September 1908 im Alter bon 42 Yah- 
ren geitorben tft. Die Brüder find erfucht, reis 
tag, den 18. September 1908, Nachmittag 1:30 
Ubr, in der Logenhalle zu ericheinen, um uns» 
ferem_ terjtorbenen Bruder die legte Ehre zu 


erweifen. 
Ges. €. Kochler, M. b. St. 


mdo John B. Hartke, Selretär. 


Todes - Anzeige 

St. Peters - Frauen-Berein. 

Den Schweitern zur Nadrict, dab Schmweiter 
Anna Sped 


ya ift. Begräbniß Freitag Raumiting um 
Uhr, bom Zrauerhaufe, 498 ©. Wood Sir. 


Katharina Doehla, Präfidentin. 
Zena Lade, GSelretärin. 


Geſtorben. 
Emanuel Mandel 


in Bafel, Schweis, im Alter bon 64 Jahren.— 
Beerdigung (privat) bom Zrauerhaufe, 3400 
Mihigan Ade., Donnerftag Morgen um 9 Uhr. 
Bitre, feine Blumen! 


Bücher für Jedermann. 
Lehrbuch der jchwebiichen Gymnaftik. Bon Törn⸗ 

gren. 533 Seiten. Geb. Preis $1.80. 
Herztlihe Zimmergymmnaftif. Bon Schreber. 118 


Seiten. Breis 48. 
Dihin-Diditin. Japanifd. Ringlampf, Pr. 60c, 


A. KROCH & CO. 
26 Monroec u nes, mihen Dabdafh 
Soeben neuer Borrath etroffen: 
sar Snein-Rummer Es jeltung a 
KOELLING & KLAPPENBACH 
106 Raubealyb Str. — £ 5861, 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Ge 


Todes » Anzeige 
Star of Illinois Loge Nr. 835,8. G 8. uf 9 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dag Bruder e. i 
h Karl Buchthal 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donneritag, den 17. Geptember, Rachmittage 
1:39 Ubr, bgm ZTrauerhaufe, 2522 ©. Canal 
Etr. Die Beafnten find erfucht, Mittags 12 Übr 
in der Logenballe fih zu berfammeln, um dem 
beritorbenen Bruder die legte Ehre zu eriweiien. 
". Langohr, Proteltor. 
Sl. Siglarsti, Sekretär. 


— 


Geſtorben: Annag Speck, geliebte Gattin von 
Fred, Mutter von Henrh, Anna und Liltan.— 
Beerdigung Freitag, 18. Sept., bom Trauers 
baufe, 498 ©. Wood Etr., um 1 Uhr Nadmit- 
tags, per Kutſchen nach Concordia. mdo 


Montrose Gemetery 


us Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
ie n bon aufwärts, 
IE Eee, 
ae Car-are bon Irgendb ei 


Stab. Wüone Gumboine 1818 


Waldheim. 


Einziger deutfer Tonfeffionsfofer Friedhof v 
Chicago. Durch oO Ba 
& alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige Beszähn pläge in in diefem 
fhönen —— auf > agszahlungen zu has 
ben. 4 ce: Dal Park, Tel. ufin labi 
Office 876 W. Chicago Abe., Tel. 751 Humboldt. 
Philipp Maas, Celr. Jacob Schwab, Supt. 


— — — ET ET — ——— 
Behaltet dies in erſter Linie im Gedächtniß! 


beſchließt ſeine regelmäßigen Tage 
Sonntag, den 20. September. 
Hierauf nur noch geöffnet 
Samftags und Sonntags. 
Der legte Tag ber Sailon 
Sonntag, den 11. Oftober. 


— —— — — nn nn nn nn nn 


SANS S0 


LI 
FERULLO’S grosse Kapelle 


Grofartigite muftfaliihe Wirkungen. — Gute 
Shows, — Intereilante Fahrten. 
Frauen und Kinder frei Nadım., außer Sonntags 
Bart His zum 27, Sept. geöffnet. ' 


BISMARCK GARDEN 
14 Billerthaler Tyroler 


Hente Abend und Samftag Nadhmittag 
Sunntag 3 Konzerte von 12 Ußr an. * 
mi 


Achter auf die Met. „2 Platforms für 
Diet. „2 Tag, Freitag, ben 18. September. 
Don Phllippini’3 Kapelle wird fpielen, 


ehnjähriges Yubilä 
Sau Yen Sal 
beraniialtet dom 
Schwäbiſchen 


Frauen-Berein 


ites 
257 N. Clart 
Strafe. — Anfang 3 Uhr 


Nadınittagd. — Tidets 25 Cents pro Berfon, 
16,26ip,401 


THE RIENZI 


Chicagos populärſter Familien · Reſort, 
Ecke N. Clart Str. und Diverſey Blod. 

7 Ubr und 
tation: 

omie_ ben 


— Sonntag Nachm. von 3 

eden 3 

rübftüd, Mittagstif$ und U * 

anzen Zag a la Carte. Sonntags 12 5193 

Über Table d’ w 50.—F M. Ballmannd 

Tunserdisen: 
idol.mirſene 


Kretlows Tanzschule, 
401403 Webiter Ave. 


Eröffnung der Schule 
tag, 1. on. 1508 
werben geididt, A w 
ettheilt und Anme E 
den in meiner g. 
401 Webiter Une. 

h le 
hen Bhone Lin 

a, 





Wie fie v von ihrem. 
seit befreit wurde 


Ein freies 50c Padet von Rengo bon Rengo bewirkte es. Keine 
Hungerkur oder ermüdende Bewegungen nöthig. 
Das freie 500 Padet wird Euch überzeugen. 


Ä 6 Li 


\J N 


IR 


Keine weitere Entichuldigung, daß Ahr fett oder fchmusig feld. 


Gebraucht Renno. E3 ift durchaus ficher. Ahr 
eht es wie feucht oder Candy und es vermin— 
dert Euer Fett täglich um ein Pfund. 

Zum Verlauf bei allen Avpoibefern, au 81.00 
fiir_die dolle Größe Schadtel, oder franfo per 
zen. bon der Aenno Eo., 3122 Renao Building, 
Detrgit. Mich. Dir Firma endet Eich bereitmwil- 
Tiait ein 50c-Radet Frei ver Roit, wenn hr Die 
reift nah Detroit fichreibt und 10c beifünt_al3 
ein Beweis der Glaubwürdialeit und aur Dechk⸗ 


ung des Vortos und derVervackungskoſten; keine 
freien Vackete in Apotheken. 


Renao iſt zum Verlauf und —e— Ar 
caao don der Rublic Drim Eo., 150 
Rd & Rayner, State u. Madilon ir —* t 
Ravner, LaSalle ı. Madilon Str.: Ihe Kair, 
State ı. Adams tr: The Central Drug Co,, 
100 State Str.: Economical Drua Eo.. 84 State 
Str.: Rotbicild & Eo., State u. Ban Buren Str. 





IMOELLER 


Zwei 
Eingänge 


Speziell für Donnerftag Morgen, von 8:30 bis 9:30 


Beiter granulirter Buder 


Speziell von 9 bi$ 11 Donnerftag 
Bint Majon Fruit Rars, 


(1 Dugend an jeden Kumden.) 


5 Pfund für. a 
oder 
10 Bund für 


Speziell von 8:30 bis 9:30 Vorm. 
Keine Dual. 273501. Chafer 8 
Slanell, 9c Sorte, Yard 

(10 Yard: an jeden Kunden) 


Speziell Donnerftag Morgen, jo Innge 500 Yards vorhalten. 


Reiter von 36 Boll breiten jtrift reinwoll. 


Serge-Hleiderſtoffen, in Bes und 


jchwarz, wird vom Stüd zu 58c die Yard verkauft, — die Nard 


für nur 


6 FußAusgziehtiſch, maſ⸗ 
five Golden Fichen- Bo» 


litur, reg. 4:75 


pferboden, 
$6.98, für. 


3 Pin Seal Marfe Dad: Bann 
reg. $1.19, fpeziell, die Rolle. 


Nr. 8 Wafchkefjel, mit 
Kupferrand 


‚89€ 


Wir fiihren eine bolfitändige Anz zwahl 
in Gummi Roofing, Vulcanite, Asphalt 


Roofing, Alluminium Rubber Noofing, 
Baupappe, 


Coating, getbeertem Fils, 


Caps und Nägeln. 


Mehl 


a Bros. 
ar ..656| ce 
Groceries. 
Kaffe ae 10€ 
1 Pfund Büchſe Dr. 
Prices Backpul⸗ 35c 
62€ 
wie 

dc 
13€ 
.13c 


ER 


Fanch —— 
Reis, ! 
3 an 
Del-Gardinen,. 
Büchfe Ammonia 
Rulver 
a 
Gewürz, R 
15c —4 
Tetleys Thee. 


Gallone 


wein, für 


Malz. 
a 


m———— — — rr- —— — —— une 


Die große Martthalle, 


Sie hatte gleih am a Tage unyehen- 
ren Zufprud. 


Der Grand Central Market, die 
neue große Markthalle an Harrifon 
und Roomis Str., die erfte ihrer Art 
in Chicago, tourde geitern anläßlich 
ihrer Eröffnung bon über 40,000 Per: 
fonen befudt. Außerordentliche Ans 
ziehungstraft bemährte ber Spießbra- 
ten, der neben dem Gebäube im Freien 
an Jedermann frei vertheilt wurde, ſo 
weit der Vorraih reichte. Aber auch 
das Innere des Gebäudes wimmeſte 
den ganzen Tag bis zum ſpäten Abend 
don Befuchern, obwohl erſt die Hälfte 


CASTORIA Mrsiuingeud Knte. 
hie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Chicago Ctowngi⸗« 

garren, 7 für.. EB 
Union Workman 
Tabak, 4 Packete 


Liköre. 


$3.00 Guckenheimer Rye 
Whisfey, per 
80c Tafel-Bier, 
24 Rlafchen für.. 
$1 Gall. Port: 


Prima ae 


a "ai. 3 ) c 


| 


Schaue 
kelſtuhl, 
gut 
geſtützt, 
Sattel⸗ 


ſitz, 
Golden 
Eichen 
—* 
8. 18° k 
u. us zs f 


— 1.69 


Meſſing beſchlagene Bettſtelle, in je— 


der Farbe, regulär BAHT 25 
er ! 5 


:Bertanf. TE: 


je Star beites IRB * — 


— 


Hinterviertel 
Veal, 
Vordervdiertei 
Veal, Pfd 
Prima Chuck—⸗ 
Roaſt, Pfd 
Lamm, Pfd.... 
Vorderviertel 
Si er 
Fleiſch, 
— 
Beef, das 


Extra —* geräucherte 


Callie sl —B 


len. Pfund.. 


15€ 


52.00 


65€ TAC 


tale Corned 


Ac 


der —— — im Betrieb war. 
So groß war die Menge, daß ein 
ftarfes Polizeiaufgebot alle Hände voll 
zu thun hatte, die Orbnung zu bewah⸗ 
Das Gebäude ift nach dem Mujter 
einer der großen Barifer Markthallen 
gebaut und eingerichtet, mit dem Un⸗ 
terſchied, daß die hieſige Halle mit ei— 
ner künſtlichen Kühlanlage verſehen 
iſt, während in Paris Eis benützt 
wird. Ueber 400 Telephon⸗Apparate 
ſind in dem Gebäude, auch eine Bar⸗ 
bierſtube mit ſechs Stühlen wird ein- 
gerichtet. Die Verwaltung hat ſich 
bereitö Grunbftüde auf der Nord» und 
der Güpbfeite für zwei meitere Markt: 
ballen gender. 


un Aue 


3ROS. | 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


| Arme, 


Mord auf Mord. 


Saft von einem Wirthe heute an- 
geblich halb todt geichlagen. 


— 


Raubmord in Kolze. 


Unbekannter, anſcheinend ein Chicagoer, 
dorthin gelockt und auf dem Felde hin⸗ 
terrücks erſchoſſen. —¶ Angeblicher Mörder 
aus Muskegon hier erwiſcht. 


— — — 


Im County⸗-Hoſpital ringt der drei⸗ 
ßigjährige Arbeiter Michael Mouczek 
mit dem Tode. Heute früh kurz nach 
1 Uhr fanden ihn zwei Geheimpoli- 
ziften befinnungslos und aus mehre- 
ren Wunden blutend auf dem Bürger: 
fteige vor der Wirthfchaft von Joſeph 
Ssablonsti, Nr. 4459 Honore Gtr., 
auf. Ym Hofpital erzählte der Ver— 
mwunbete, er habe heute früh auf einer 
Kneiptour Jablonski's Wirthſchaft be— 
treten; der Beſitzer habe ihn ohne je— 
den Anlaß über den Kopf geſchlagen, 
dann auf die Straße getragen, wieder 
gefchlagen und mit den Füßen getre= 
ten. Mouczef hat ein tiefes Loch im 
Hinterkopf, feine Schädeldede ift zer- 
trümmert, und fein Gefiht und fein 
Körper find mit zahlreihen Wunben 
bevecdt, Der Wirth murde verhaftet, 
betritt aber, daß Mouczet überhaupt 
in feinem Gefhäft mar. Er wiſſe 
nicht3 von deffen Vermundung. 

Raubmord in Kolze. 


Der Farmer Wim, Kolze fand ge 
ftern auf feinem Lande, drei Viertel- 
meilen bon jeder menfchlichen Woh- 
nung, einen unbefannten Mann er: 
mordet auf. Die Tafchen waren dem 
Zobdten umgemwenbet worden, eine fils 
berne Uhr und ein Dubend Zigarren 
batte der Mörder augenfcheinlich ber- 
Ihmäht. Eine Kugelwunde hinter dem 
linfen Ohr und von einem GSandfad 
herrührende Schläge über den Kopf 
zeigten die Todesart an. In der Nähe 
der Leiche lagen der Sandfad, ein 
„Zodtifchläger" und ein eleftrijches Ta- 
Ihenliht. Der Leichnam wurde nad 
der MWirthichaft von U. H. Kolze in 
Kolze gebracht und von vielen Einmoh: 
nern in Augenfchein genommen,. aber 
nicht erfannt. Der Todte ift bon mitt» 
lerer Größe, 150 Pfund jcehmer, hat 
helles Haar, blaue Augen und ift mit 
einem ziemlich guten Anzug von bunf: 
ler Farbe, Tchmwarzen Schuhen und 
ſchwarzem Hut bekleidet. Der Hut 
ftammt von einer Chicagoer Handlung. 
Man vermuthet, daß der Mann mög— 
licherweiſe durch ein Farmkauf-Aner⸗ 
bieten nach Kolze gelockt und von ſei— 
nem Begleiter hinterrücks ermordet 
worden iſt. 

Polizeileutnant Collins, Sergeant 
Griffin und die Geheimpoliziſten 
Gleaſon und Steffens, welche auf Er— 
ſuchen des Leichenbeſchauers Hoffman 
ſich an Ort und Stelle begaben, fan— 
den dort Spuren eines Kampfes, aber 
Niemand, der den Mörder und ſein 
Opfer auf der Halteitele der MWis- 
fonfin-Zentralbahn in dem Orte hatte 
abjteigen jehen. Der Leichenbeichauer 
hofft, daß bi zur Wiederaufnahme 
feiner Unterfuhung am  nädjten 
Dienftag der Mord aufgeklärt jein 
wird. 

Anfcheinend völlig verfommener Menfd. 


Als Chas. Rutledge von Mus— 
fegon, Mich., gejtern Abend eine 
Mirthichaft an der Elarf Straße und 
dem Nadfon Blod. verließ, murbe er 
unter dem bringenden Verdacht ber- 
haftet, am vorlegten Dienftag Abend 
in der Wohnung feiner „Seelen- 
freundin” Dolly King in jener Stadt 
den Kaufmann Geo. Mitchell, ven er 
in Dollys' Geſellſchaft antraf, erjto= 
chen zu haben. Rutledge flüchtete nach 
Chicago, und geſtern Abend lief er dem 
Sheriff Clinger von Muskegon und 
zwei hieſigen Geheimpoliziſten in die 
Der Mann hat Frau und drei 
Kinder, welche in ſehr kläglichen Ver— 
hältniſſen leben. 

Um's Reiſegeld beraubt. 


Joſeph Pickl traf geſtern aus Mil— 
waukee auf der Durchreiſe nach der 
deutſchen Heimath hier ein und lernte 
zwei deutſch ſprechende junge Leute 
kennen, mit denen er, da der nächſte 
Zug erſt drei Stunden nach ſeiner An— 
kunft abfuhr, ein paar Glas Bier 
trank. Dann vergingen ihm die Sin— 
ne. Heute früh fand ihn ein Bolizift 
betäubt an der Adams und Nefferfon 
Straße auf. Piel fagte, er habe über 
ein Sahr fparen müffen, um das Geld 
für die Reife zu erlangen. 

Beraubt und mifhandelt. 


Un der Huron Straße, zmifchen 
Nord Clark und Dearborn Straße, 
traten heute früh drei bewaffnete junge 
Strolche aus einem Hauıdeingange auf 
den porübergehenben 3öjährigen Mar- 
tin Windel, 266 Huron Straße, zu 
und forderten ihn auf, die Hände hoch 
zu halten. Als er zögerte, jhlug ihm 
einer ber Näuber mit folcher Must 
ing Geficht, daß er zu Boden fiel. Die 
Verbrecher nahmen ihm feine Uhr ab 
und berfegten ihm mehrere YFußtritte, 
worauf fie davon liefen. Sie waren 
gutgekleidet. 

Unangenehme Verwechslung. 


An der Jowa Str, und N, 51. Abe. 
Tprang heute früh ein farbiger Strolc 
auf den auf dem Wege von der Arbeit 
nacd.jeiner Wohnung, 252 N. 51. Str., 

befindlichen red Siebe, einen Ange- 
ftellten der „Boftal Telegraph Cable 
Eo*, zu und flug ihn über den Kopf. 
Siehe ſetzte ſich zur Wehre und wurde 
von Neuem —— en. Dann 
lief der Kerl davon. iſt erheb⸗ 
lich verwundet. Er ae baß ber 
Angriff einem Anderen galt, ba ber 
Schmarze feinen Raubpverfuch machte. 

Drei Einbrühe in fünf Tagen. 

John Howard, ein junger Burfche, 
den die Polizei jehon längere Zeit 
fennt, fprang heute früh aus’dem Ma» 
terialmaarens und fyleifchladen von 


Frau © C. Pennington, Nr. 222 N. | 

tate Str,, heraus, al& bie Voliziften 
Murphy und Holohan die Thire offen 
fanden. ie verfolgten ben Wylücht: 
ling und holten ihn, nachbem fie meh- 
tere Schüffe auf ihn abgefeuert hatten, 
au in einer Gaffe ein. Im Hinter 
theil des Ladens maren Maaren im 
MWerthe von $25 aufgehäuft. Somohl 
in ber freitag mie im der Samſtag 
Nacht war in dem Gejchäft eingebro- 
hen und Waare im Werthe von $100 
entwendet worden. Howard wird aud) 
diefer Verbrechen verbächtigt. 

Einbruch in Wafhanttalt. 

Durch die Hinterfenfter drangen in 
ber verfloffenen Nacht zwei Einbrecher 
in die Blue Ribbon Wäfcherei, 98 N. 
State Str., erbeuteten $20 aus ber 
Kafle und dem bon ihnen zertrümmer: 
ten Ternfprech-Apparat, . vertaufchten 
ihre ſchmutzigen Unterkleider mit, 
einem Kunden der Wäſcherei gehöri— 
gen, reinen und entfernten ſich un— 
behelligt. Erſt als das Geſchäft heute 
Morgen um ſieben Uhr geöffnet wurde, 
wurde der Diebſtahl entdeckt. 

Schäde lbruch um einen Nickel. 


Philipp Mills wurde geſtern Abend 
im Streit mit dem Straßenbahn— 
ſchaffner Sidney Chamberlain auf ei— 
nem Wagen der Halſted Str.-Linie an 
der Halſted Straße und dem Jackſon 


Blod. mit einer Fahrkarten-Stempel⸗ 


zange über den Kopf geſchlagen und 
erlitt einen Schädelbruch. Chamber— 
lain wurde in Unterſuchungsgewahr— 
ſam genommen, um den Ausgang der 
Verlegung abzumarten. Mills liegt 
in feiner Wohnung, Nr. 420 Haljted 
Straße. 
Plumper Schwindel. 


Ein Schwindler überbradhte gejtern 
Nachmittag dem Klempner Tsred Unter: 
fenger in feiner MWerfftatt, 2962 N. 
Metern Une, einen Brief folgenden 
Snhalts: „Werther Herr! Bitte, [pre= 
en Sie fobald mie möglich in ge= 
Tchäftlicher Angelegenheit vor. exbre 
Udreffe haben mir Kunden gegeben. 
Mein Schanfwärter wird Ahnen wid: 
tige Austunft geben, Ergebenſt Ihr 
Auguft Ranguth, 1928 Lincoln Xbe., 
Wirth und Speifewirth.” 

Der Bote borgte $2 von Unterfenger 
und verſchwand, und lekterer ermit- 
telte bald darauf, daß die angegebene 
Adreffe eine leere Bauftelle ift. Der 
Schindler foll außer Unterfenger noch 
andere Opfer gefunden haben. Die 
Polizei fahndet auf ihn. 

Angeblich ungetreuer Schatzmeifter, 

Ihos. Kearna, der frühere Schaß- 
meifter der Kearns Nr. 2 Gold Mine 
Co. von Rambhide, Neb., tmurbe ges 
ftern Abend im Balmer Houfe unter 
der Anklage ber Beruntreuung bon 
58000, melche den Aftionären jener 
Gefelfhaft gehören, verhaftet. Er 
felbft bejitt 150,000 Aktien. Der 
Mann erklärt die Erhebung der Ans 
age für einen Racheaft, 

Soll ein Jerthum gewefen fein. 

Cora Eonnell, Berwalterin ber Up- 
pellhof⸗ Protofollauszüge in der Kanz- 
lei de3 Stadtanmwalt3 Caverly, ift als 
das Mädchen erfannt worden, welches, 
tie berichtet, am Yreitag in einem 
Waarenhaufe an der&tate Str, angeb- 
lich eine billige Blufe entwendet haben 
fol. Die Gefangene mweigerte fich feis 
nergeit, ihren Namen und ihre Woh- 
nung anzugeben. ie droht jebt mit 
einer Schabenerfaßflage, denn jie habe 
die Blufe, «wie fie fagt, zufällig mit 
ihrem Mantel aufgenommen. Die 
Angeftellten des Waarenhaufes wollen 
diefe Erflärung aber nicht gelten laf= 
fen. Am nädjten Dienjtag wird ber 
Fall vor Stadtrichter Dider verhan- 
belt werben. 

Hoodlumſtreiche. 


In der Nähe des Haufes 212 Eliza- 
beth Straße wurde Geheimpoligziſt 
Barry von der Wache an der Weſt 
Chicago Ave. geſtern Abend von einer 
Bande jugendlicher Strolche mit Gtei- 
nen beworfen und an die Stirn ge— 


Der Weg hinaus 
Von Schwäche zur Kraft durch Nahrung. 


Ein rechter Anfang bei der Tages— 
arbeit bedeutet häufig den Unterſchied 
zwiſchen Verrichtung der Arbeit mit 
Vergnügen und dem halbtodten Da— 
hinſchleppen während des ganzen Ta— 
ges. 

Es liegt mehr in dem Genuß guter 
Speiſe als ſich viele Leute träumen 
laſſen — ſehr bedauerlich. 

Vor drei Jahren fing ich in einem 
Allerweltsladen zu arbeiten an,“ 
ſchreibt ein Mann, „und zwiſchen häu— 
figen Ablieferungen und noch häufige— 
ren Kunden war ich vom Morgen bis 
Abend auf den Füßen. 

„Unverdaulichkeit beſchwerte mich 
ſeit einiger Zeit, und ich nahm mein 
kleines Frühſtück ein mehr aus Ge— 
wohnheit als aus Appetit. Zuerſt 
kümmerte ich mich nicht um dieſe un— 
genügende Nahrung, aber bei der Ar— 
beit wurde ich ſchwach und hungrig 
lange vor Mittag. 

„Aber ein Frühſtück mit Semmeln, 
gebratenen Speifen und Kaffee brachte 
mir Kopfmeb, Uebelteit und ähnliche 
Beichwerben. In jedem Hall verlor ich 
an Gemicht und Kraft, als eines Tages 
ein Freund mir rieth, Grape-Nuts ala 
Frühſtück zu verfuchen. 

„Sb begann alfo mit gelochtem 
Obſt, Grape-Nuts und Sahne, ein 
weichgekochtes Ei, Toaſt und eine Taſſe 
Poſtum. Mittags war ih Bunarig, 
hatte gefunden, normalen Appetit. Das 
—* der Mattigkeit war verſchwun⸗ 
en 

„Mein Kopf war tlar, Nerven ru⸗ 
higer als ſeit Monaten. Heute ift 
mein Magen ftart, mein Appetit nor- 
mal, meine Körperfraft ausgezeichnet 
und Kopf immer Elar. 

„E3 bat feinen Grund.“ 

Namen erfährt man von der Poftum 
Co., Battle Ereel, Mich. Lefet: „Der 
Weg nad; Woblftadt in den Padeten. 

Je obigen Brief geleien? Gin neuer 
eriheint von Zeit zu Zeit, Sie find echt, 
wahr und voll menſchlichem Intereſſe. 
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troffen. Er fiel hin, erholte ſich aber 
ſchnell und verfolgte die Burſchen, doch 
find ſie entkommen. Es ſollen Freunde 
des von ihm wegen angeblichen Ein— 
bruchs in die Anlage der „American 
Dairy Food and Machinery Co.“ am 
letzten Freitag verhafteten und in 
Unterſuchungshaft befindlichen 18— 
jährigen Robert O'Neill, 313 Auſtin 
Ave., ſein. 

Stadtrichter Girten antwortete dem 
Stadtrathsmitgliede Foreman, melcher 
bor ihm ala Anmalt der 77 Studen- 
ten des Armour nftituts auftrat, 
welche befanntlich wegen uchöprellerei | 
berhaftet worden waren, daß Hood» 
lums Hoodlums blieben, auch wenn fie 
Studenten einer tehnifchen Hoch⸗ 
ſchule ſeien. Als Foreman dann 
verſicherte, daß ſolche Bubenſtreiche 
nicht wieder vorkommen würden, er— 
hielt er den Beſcheid, daß vor einem 
Jahre das gleiche Verſprechen gegeben 
worden ſei. Der Richter verſchob die 
weitere Verhandlung und ließ den 
Präſidenten der Anſtalt, 
ſaulus, zur Vernehmung vorladen. 
Die Angeklagten waren durch den Ver— 
lauf der Verhandlung ſehr kleinlaut 
geworden. 

Der Neffe lebt. 

Albert Moſel glaubte in der Leiche 
eines, wie berichtet, am Fuß der Su— 
perior Straße aus dem See gefiſchten 
Mannes geſtern die ſeines Neffen, des 
50jährigen Moſes Doyle, 518 43. 
Straße, zu erfennen. Während ber | 
Leichenihau jtellte e8 fich aber her= | 
aus, daß Doyle am Leben ijt und zur 
Zeit in den Swift’fhen Schlahthaus- 
anlagen arbeitet. Die Leichenjchau 
wurde dann um zehn Tage verfchoben, 
in der Hoffnung, inzwifchen den Na- 
men des Todten feſtzuſtellen. 

Rüſtige Fußgängerin. 

Auf der Wache in Evanſton erhielt 
in der verfloffenen Nacht die 5öjährige 
Frau Anna Cunningham Unterkunft. 
Nachdem die Farmgebäude der Frau 
bei Redwing, Minn., unlängſt nieber- 
gebrannt waren, eniſchloß ſie ſich zur 
Annahme einer Einladung von Ber: 
wandten in ihrem Geburtsort Qemont, 
SU, bei ihnen ben Lebensabend zu 
verbringen. Zu Fuß hat fie den Weg 
gemacht, und heute Abend hofft fie ihr 
Ziel zu erreigjen. 

— —22öö— 
Chas. ſtuaup vergiftet ſich. 


Arbeitsloſer Drucker macht ſeinem Leben 
mit Leuchtgas ein Ende. 


Duxch ſtarken Gasgeruch aufmerk⸗ 
ſam geworden, ſprengten heute Mor— 
gen um ſechs Uhr Frau Emma Knaup 
und ihre Angehörigen die verſchloſſene 
Schlafzimmerthür des Gatten und 
Vaters, des 50jährigen Druckers Chas. 
Knaup, in der Familienwohnung, 762 
Sheffield Ave., und fanden den Mann 
tobt im Bett. Er war feit vierzehn 
Tagen arbeit3los, hat, nach Angabe ber 
Mitte, in den legten Tagen ftarf ge> 
trunfen und vermuthlich dann feinem 
Leben ein Ende gemadit. 

—. 

Großer Licf:rungs-Rontratt. 


Der größte in Friedenszeiten hier— 
zulande jemals abgeſchloſſene Kontrakt 
zur Lieferung von Büchſenfleiſch iſt 
zwiſchen dem Bundes-Flottendeparte⸗ 
ment und der Schwarzſchild & Sulz⸗ 
berger Companh vereinbart worden. 
Der Kontrakt verpflichtet die Firma, 
1275,000 Pfund Büchſenfleiſch, etwa 
45 MWagenladungen, zu liefern. u 
find 28,000 Ochfen und 6000 Schiwei- 
ne erforderlich. 


 — 1 —— 
Delegatenfigung. 


Am nächſten Freitag, 8 Uhr Abends, 
findet in Schoenhofens Halle, Mil 
maufee und Afhland Aoe., die regel- 
mäßige Berfammlung ber Delegaten 

beutfchen Vereine der Norbieft> 
fee die zum PVerbande „Vereinigte 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtregie⸗ 
rung“ gehören, ſtatt. Alle Delegaten 
ſind erſucht, ſich zu dieſer Verſamm⸗ 


! lung beftimmt einzuftellen. 
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Bom Brundeigentbumsmarki. 


Derfauf des Apartmenhaufes an Calumet 
Ave. und 46. Str. für 862,000. 


%. 9..Bartlett & Co, haben an 
| Frau Victorigq Yan Allen Smith das 
Apartmenthaus an der Südweſtecke 
von Calumet Abe. und 46. Str., mit 
$30,000 belaftet, für $62,000 verkauft. 
Das Grundftüd yat 69 bei 130 Fuß, 
das Gebäude ift dreiftöcia, der jähr- 
liche Miethäertrag etwa $6,300. 

George Y. Williams, der das Apart: 
menthaus an der Norbmeftede von 
MWinthrop und Leland pe. für $70,: 
000 faufte, Hat an die Verkäufer, 

| William Botter und Eliad Ray von 
| Zafayette, Ynd., 20 Ucres in Glencoe 
im Werthe von $50,000 übertragen. 

Julius Rofenwald, der Käufer des 
Grundes unter dem Ohiogebäubde, 
Südpftede von Wabafh Ave. und Eons 
greß Str., hat der Chicago Portrait 
Company, bon der er das Eigenthum 
faufte und die e3 ihm mieber ‚abge= 
pachtet hat, auf das Pachtrecht und das 
Gebäude $65,000 zu 5 Prozent ges 
lieben, 

Yrau Hannah Borowsky hat von 
James U. Brophy und William E, | 
Hall das Ladens und Wohngebäude 
3813—17 Cottage Grove pe. für 
$30,000 gefauft und die Belaftung von 
$18,500 übernommen. 

Die Connecticut Mutual Life $n- 
| furance Company hat auf das Grund» 

ftüd an der Süboftede von Michigan 
| pe. und 18. Gtr., 48 bei 180 Fuß, 
542,000 auf 5 Jahre zu 5.Prozent 
verliehen. Der Grund wurde kürzlich 
an Frau Bertha Honore Palmer auf 
198 Jahre für jährlich $6000 in den 
erjten fieben Jahren und $7,500 in ber 
übrigen Zeit verpachtet. 

Das Direktorium der Coof County 
Grundeigenthumsbörſe wählte geſtern 
in den Räumen der Börſe, 181 La— 
Salle Str., folgende Beamte: Präſi— 
dent, Henry E. Eoonley; Bizepräfi- 
dent, Peter van Villingen; Vollzuga- 
ausfhuß: Earl H. Sching, James 
3. Stover und William €, Regelin, 


Die fih Die Nenigkeit ver: 

ı breitet: rau Nellie Hill aus Ada, 
Mic., ichreibt: „Meine Mutter und 
ich möchten gerne etwas Alpenfräuter- 
Blutbeleber haben. Wir leiden beide 
an Rheumatismus. Wir milen, daß 
der Alpenträuter-Bkutbeleber gut ift, 
weil unfer Bruder in Grand Rapids, 
Herr Daniel Bis, durch feinen Ge- 
brauch furirt wurde, nachdem er über 
| acht Wochen lang frant gemwejen mar. 
Mir find Holländer und können das 
Englifche nicht fehr gut lefen, aber ich 
glaube heitimmt, daß mir eine ganze 
Menge hier abjegen fünnen, wenn wir 
eine Wgentur erhalten.“ ?yorni’s 
Alpenträuter-Blusbeleber wird dem 
Publikum durch Spezial-Agenten ge= 
liefert. Apotheier haben feine Erlaub- 
niß, denfelben zu verfaufen. Man 
fchreibe an Dr. Peter Fahıney & 
Sons Eo., 112—118 ©. Hohyne Xbe., 
Chicago, ZU. Anz 

Die Eifenbanner. 


Das Bündnıf zwifhen den Bahngefell- 
fhaften und ibren Angeftellten. 

Der Bund, melden die Vertreter 
ver Eifenbahngefelichaften mit ben 
Führern der Fachvereine von Eifen- 
bahnangeſtellten gebildet haben, iſt 
jetzt in aller Form organiſirt. Zum 
Präſidenten gewählt worden iſt Prä⸗ 
fident Earling von der St. Paul—⸗ 
Bahn und zum Sekretär Großmeiſter 
Morriſſey von der Bruderſchaft der 
Schaffner. Dem Vollzugsausſchuß 
gehören außer dieſen beiden Herren 
die Nachgenannten an: Präſident Har⸗ 
ris von ber Burlington-Bahn, Präfi- 
bent Windel von der Rod Y3land-, 
und Präfident Ripley von der Santa 
Te-Babn, Großhef Stone bon ber 
Bruberfhaft der Lofomotivführer, 
fr Dei zu bon der Bru- 

See und Bräfident 
—* on rden der Zugführer. 
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Die Geſchäftsſtelle der Bereinigum 
befindet fih im Railmay Erde 
Gebäude an der Michigan Wk 
wird nochmals betont, daß die Ör 
nifation nicht die Abficht habe, 
auf parteipolitifchem Gebiete zu & 
tigen. 
— — — 

* Ertra Pale, Salvator und 
riſch“, reine Malzbiere ber Conte 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen wen : 
Fäſſern. Tel.: Calumei 730 und & 


Kleine Angeigen, 


— Berlangt: Männer und Knaben, ' 


(Ungeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das 2 4 
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Berlangt: Erfahrener Mann für tügel, 
Yaub 5 ‚tetige Kundigaft Haben. Adr.: ©, 9 5 


_ Berlangt: Ein träftiger junger Mann für allge: 
meine Wrbeit auf einer Heinen Farm, 
von Chicago. 586 N. Glart Str. 
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‚gezlanet: Erfahrene Farmarbeiter; gute 
67 Of Van Buren Str., vBaſement. 


Verlangt: Guter Bäder an Brot und iR 
allein zu arbeiten. 744 W. Irving Bar’ Ki 


Berlangt: Zwei Männer für Fabril; fetige Ir: 
beit. 118 of Superior Str, ide 


Berlangt: Ein guter Bufbelman. Bettändige It 
—J— —— 925 Commereial Ave. 


ee 


— 


Verlangt: Guter Schneider, der am meuer u 
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mir Jedermann —2* 
Stunden. Peionders m für 
ie: Ungarn u. Brangejen. — 


* 
Ey 


Br © 


(Gortiegung auf ver 6. 





ungsldegweile. 
— * 


ers Rew Ge 


Ber, — „Ihe Top 0’ th’ Houfe.“ 

— „The Servant in the Houje.* 
— „Rolly of the Circus.“ 
beater, „The Houfe of a 


z 

Candles.“ 

Theater. — The Private Ges 
Second 


Theater. — „The 
„A Brolken 


in 


re Garten. — Konzert jeden Abend 
and Sonutag Nachmittag. 
elüe Houje — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
tenzt — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Rahmittag. 
bite City. — Allerlei Attraftionen. 
Werdieiw Part. — Allerlei Attraktionen. 
ans Souci-Part. — Allerlei Attraltionen. 
Boreft Park. — Allerlei Attraktionen. 
Ben 
‘ (&ortiegung bon der 5. Geite.) 
, = 
: Berlangt: Männer und Frauen. 
Mnzeigen unter diejer Rubrik "1 Gent das Wort). 


Berlangt: Kinderlojes Chepaat; Mann als Yanis 
tor; Frau muß im SHauje belfen. 1817 Wright» 
Wood Xpe., öftlih von Clark Str. dimt 


a EEE ern u ET — —— — * 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. 


Anzeigen nuter Ddicjer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — — 


Geſucht: Dentfcher Bladjmith- Helfer, 24 Jahre, 
ſucht Stelle. 


Simole, 201 Hervey Str. 
Geluht: Ausgedienter Kavallerift, 26, ledig, ſucht 
Stelle; minmt irgend eine Wrbeit, Peter, 181 
Gouthport Ave. 


Geſucht: Deutjcher Butcher, 26 Jahre, guter 
Gtoretender, mwünfht Stellung, Stadt oder Land. 
B. Schwars, 580 Nacine Ave. 


Geſucht: 
Dorter⸗Arbeit zu verrichten. 
voſt. 


Geſucht: 
Aber Mittag. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Schmied ſucht 
Retigen Plat als Helfer. 186 Bladhawt Str. 


" Befußt: Catebäder, felbititändiger Arbeiter, 
fedig, fucht Stelle. Kahfer, 937 Daldale Ude. 

Gefudt: Ein erfahrener Porter fucht Stelle 
als folder oder für einige Arbeit. Brieflih an- 
gufragen. Adr.: Heinrih Anton, 34 Alasla Et. 


Bartender mwünjht Stelle; ift millens 
Adr.: DB. 253 Abends 


7 


Deutiher Dinner-Waiter fuht Stelle 
John Kirchner, 210 Mohatwt Str. 


Geſucht: Thätiger Engineer, 20 Jahre Erfah- 
zung an Mafchinerie und eleftriifhen Motoren, 
ünfcht Stetigen Play. Antwortet in deutijd. — 
t.: DO. 759 Abendpoft. mbo 


Er no nn 
 Gefuht: Ein älterer Bäder fuht Stelle an Cakes 
Ju De: Kein Trinter. 12 Wells Etr. 
Gefucht: Kontraktor wünfht Painting, Paper⸗ 
ne Galcimining. 27 Burling Str., hinten. 


Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger, nüch⸗ 
lerner, durchaus zuverläſſiger Mann ſucht ſte⸗ 


kigen Play. Adr.: 3. W. 84 Abenbpoft. mifr 


Geſucht: Blatfmitb-Helfer fucht ftetigen Pla. 
90 Oft Zullerton Abe. 


Geſucht: Blackſmith ſucht ftetigen Plaß. 
Oſft Fullerton Abe. 


Seſucht: Ein älterer Zimmermann ſucht irgend 


Ihe vBeſchäftigung. Rheders, 18307 Milwaukee 
De. mido 


90 


ſucht: Bartender, zuverläſſiger tüchtiger Arbei— 
$er, kann am Xijch aufivarten, jcheut feine Arbeit, 
Fücht ftetigen Plab. Adr.: D. 316, Abendpoft. 


r % 1 — 
Geſucht: Büder, gute Ite Hand an Brot, Biskuits, 
Rolls ſucht ſtetige Arbeit. 


Geſucht: Junger lediger Bartender ſucht Stellung. 
t.: 8. 254 Abenbpoft. 


Gefuht: Guter Sundhmann fuht Stellung. 
D. 758 Ubenppoft. 


Gefucht: Butfcher, verheirathet, jucht Arbeit. — 
Spriht 4 Spraden: englifch, deutich, ungarijh und 
flawiih. Zohn Gedeon, 412 W. Madifon Str. 


In — 

Sefudht: Ein guter Weinteller-Arbeiter fucht Ars 
— audb paden und im Shipping-Room hel⸗ 
fen. Stocker, 172 Hioh Str. 


— — 


ee une 
Gefucht: Painter und Delorateur fucht dauernde 


teilung. Durhaus erfahren in jeder Beziehung. 
—— und Cardwriter. Adr.: U. 905, h 


Übr.: 


bopoft. 
midoft 


ee ———— — — 
efuht: Ein junger Iediger Bladjmith fuht Ars 

m — aan, Wagene oder Railroad 

Shop. Fr. Henn, 742 N. Springfield Mine. 


Gefuht: Bartender, der Porterarbeit verrichtet, 
fuht Stellung. 159 Bomwmanbpille Abe. mibofr 


Gefuht: Gute zweite Hand an Brot umb Cafes 
'Aucht ftetige Arbeit. F. Ep., 58 Cab Str. 


| Gefuht: Bartender, der Kochen und Aufwarten 
Iann, fuht Stelle. Hopp, 98 Byron Str. midofrfa 


Geſucht: Deutſcher, 8 Jahre, fuht Stellung ala 
2, Butcher, kann jchlachten, ipricht gut engliich. Adr, 
B. 252, Abendpoft. A 


Geſucht: XTüchtiger Bartenner mittleren Alters 
ie Stellung, jcheut Feine Arbeit. Ehas. Schindler, 
Burlıng Str. 


Gefuht: Yunger Buther, der Schlachten und das 
MWurftmahen gut verfteht und feine Arbeit jceut, 
fußt Stelle, Abdr.: ©, 757, Ubendpoft. 


Geſucht: Junger Barfender und Maiter 
ftetigen Plab. Nitfchte, 553 Wells Str. 


er: Hunger ftrebfamer Mann fucht ftetige 
Wrbeit in Store.oder Druderei; hat Erfahrung von 
beiden. Klein, 5005 Loomis Str. 


Geſucht: Tüchtiger Borter, der fein Gefhäft vers 
Hebt, wünjht Stelle. Woreife: X. 661 Abendpoſt. 


Geſucht; Outer Bartender, feheut feine Wrbeit, 
fuht Stelle. Wagner, 66 W. Huron Str. 


t: Erfter Klaſſe Bartender wünſcht ftetigen 
tadt Referenzen. Adr.: X. 641 —— 
dimido 


ſucht 
mido 


Geſ 
Plas 
Rd : 
” Geiuht: Böhmifcher Bäder fuht Arbeit, 
Tfelbititändig arbeiten, fpricht etwas bdeutich. 
 Fpulph Zibria, 429 MW. 18. Str. 


Geluht: Aunger intelligenter Mann, 28 Jahre 
“alt, juht Stellung, um fih empor zu arbeiten. — 
Mor.: D. 304 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Tüuͤchtiger 
Bene Beihäftigung. FF. 
be. 


EEE 
Gefuht: Yunger deutfher Mann, 27 Yahre alt, 
fuht Stelle als Porter in Saloon, 3754 PBarnel 
be., Süpjeite. dimi 


Geſucht: Ein nüchterner Häufer-Painter (Nichte 
anionmann) fuht Beihäftigung. Mdr.: D. 307 
‚Ubendpoft. bimi 

Sefuht: Anftändiger Mann fuht Arbeit im Sas 


Toon, fann Bartenden. Adr.: U. 948 Ubendpoft. 
modimide 


kann 
Rus 
dimide 


‚erfahrener Bainter 
Bonn, 590 Southport 
dimt 


r Gefuht: Junger deuticher Mann, erfahrener Bors 
ter, mwillens, an der Bar mitzubelfen fuht Ars 
beit. 78 Gardner Str., Bafement. modimi 


Geſucht: Tüchtiger Cakesbäcker⸗-Vormann fucht 


dauernde Beſchäftigung, Erfahrung an Beal Baä⸗— 
den oder irgend anderem Ben, bin willens 


auswärts zu gehen. John 8. Schaefer, 542 Nord 
Clart Straße. modimi 


uhr: Deuticher Koch juhht Stellung am Saloon, 
Mesler, 541 S. State Str. modimt 


Geuät; Weiter, tügptig, fucht Urbeit. Malter 
102 Dearborn Avenue. @ modimi 


: uht: Bartender, 
x — zu verrichten, wünſcht ſtetigen 
Mbe.: 5. 128 Abendpoft. modi 


HH Gefuht: Welterer Tinner oder Metallarbeiter 
MWünfht unter beiheidenen Anfprüden Beihäftigung, 
Mbr.: U. 951 Ubenppoft. mobimt 


I * t: Xunger Kellner fucht ſtetigen Plas. 
— 


unger Mann, der willig iſt 
latz 
mi 


883 
e Abenue. modimi 


Ss Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Müngeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


— — — J—— 
Saden und dabriten. 


erangt: Madchen um Bäcker⸗Store jzu tenden. 
44 — Str. 


langt: Geübte Büglerin in Pärberet. Unton 
400 €. Divifion Str. 


tlangt: u Storemäbden in Bäderel.— 
Bincoln Ave 
Berlangt: 80 Mäbchen, 16 Yahre alt ober darliber, 
nerblumen zu maden; ftetige Arbeit. Gus 
Shed, 1307 Milwaulee Une. 


Werlangt: Kräftiges Mädchen für Kaffee Sto 
"unoefäb 0 Se. 3 E. — —* ve 


t: Starke junge Dame um die Ayffit 
Store Eu lübeen, Adr.: X, 642, Ubends 


Merlangt: Rähmädehen; ftetige Arbeit. Umbrella 
act eis x Hubbard, 352 Franklin Str. 


r deut Agentır ei 
se Slkisrife ehe smile, Epredt 
awiſchen 


a — 
ji u ‚ ’ er ı e. 
ER ee — 


mat: Verkäuferin im Dryv⸗Goods⸗Laden. 133 
J — Ave. dimt 


. Yperatord. 201 Milwaukee Ybe. 
88 


Adr.: B. 241 Abendpoſt. 


ſucht 


* — 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1: Gent das Wert). 


Liden und Fabriken. 


Berlangt; Gute Maſchinen Operelors und dini⸗ 


ſhets an Cuſtom Hoſen. 899 Soüuthport Ave, hin⸗ 
ten. dimi 


Derlangt: Mädchen für Bufen-Prekmafhine zu 
bedienen, unmerehe Co.. ed 
Straße. dimi 


Haußarbeit. » 
Perlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen; kann auch 
Be oder polnifch jein. Nachzufragen Lebovig, 
ll S. Halfted Str. mido 


Verlangt: Tüchtige8 Mädchen für Hausarbeit; — 
muß fohen fönnen. Lohn $b. 294 Oft North ve. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
muß Lochen können. Keine Wäjche. 1526 Bill Upe., 
nahe Lincoln pe. 


— 2te Köchin. 862 Lincoln Ape., Reſtau⸗ 
rant. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; keine Waͤſche. Referenzen verlangt. 323 
Hampden Court. 


Verlangt: Ein deutſches oder ungariſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. P. Klein, 143 Ve Moyne 
Str,'2. Floor, mido 


Verlangt: Xüchtiges 
Hausarbeit; Lohn B. 
Lawrence Ave., 2. Flat. 


allgemeine 
4826 St. 
mido 


Mädchen für 
Kleine Familie. 


deutfches Mädchen oder 
Kann zu Haufe jhlafen. — 
Str. 


Berlangt: Sofort, ein 
Frau für Küchenarbeit. 
Üeitaurant, 50 N. Clart 


Frau für Wajhen und NReinmaden. 


erlangt: 
s ’ 19 Lane Place, nahe 


Einige Tage in der Woche. 
Center Str. 


Verlangt: Saubere junges Kindmädchen. 
Arlington Place. 


BL 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 

arbeit, muß einfaches Kocden verftehen., 1922 Ars 
lington Place, nahe Clart und Zullerton. 


1922 


Verlangt: Eine alte Frau um auf ein Kind er 
upafjen, tleiner Lohn. 10, Fair Place, nahe Hals 
ted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fann gu Kaufe 
ihlafen. 1203 Belmont Abe. 


Verlangt: Giweites Mädchen bei Kindern behilfs 
lich zu jein. 45 Columbia Str, nahe Milmaulee 
und North pe. 


Verlangt: Junges KRindermädden. 
—— er — Milmautee Ave. und 
itt Eır. 


Stant, 66 
ea⸗ 


eingewandertes 


Verlangt: nges, fri 
erlang Jung friſch — — 


Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit. 
Sahre. 730 Weit Ohio Str. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Reſtaurant. — 
3900 State Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
in Zleiner Familie. 861 N. Hobhne 


Berlangt: Waflchfrau. 
nahe Evanjton Qlve., 1. 


Perlangt: Aunges Mädchen um bei der Hausar—⸗ 
beit zu — und auf Baby aufzupaſſen. 811 
Sunnyſide Ave., Ravenswood. 


Verlangt: Mädchen um auf Baby —— zu 
Hauſe ſchlafen. 447 ©. Marihfield Ave., Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
366 Jackſon Blod. 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
367 Uiilwaukee Ave., 8. Floor. 


ausarbeit 
ve. 


1702 Buckingham Pl., 


Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


— —— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kaußars 
beit. 1847 Melroje Str. mido 


u Berlangt:_ Ein Mädden für allgemeine 
beit; guter Lohn. 4743 St. Lawrence Ave., 


” Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Fantilie; tleines Flat. 5543 Michigan Ave., 
3. Flat, M. Simon. 


aus ar⸗ 
pt. 3. 


ilfe der Hausfrau; 8 in 


Verlangt: Mädchen zur 
eute und morgen. 50 
mido 


Familie. Nachzufragen 
Eüfton Ave., nahe Center. 


Verlangt: Eine Haushälterin für Wittwer mit er⸗ 
wachſenem Sohn. 206 Sedaowick Str. 

Verlangt: Eine Köchin um für Saloon Buſineß⸗ 
Lunch — kochen. Nachzufragen 1550 5. Ave., im 
Meai⸗Market. 


vr * 2 —— 
Verlangt: Gute Köchin und Wäſcherin in tleiner 
Familie. 4742 Grand Boulevard. mido 


Eine ſtarke junge Frau zum Waſchen 


Berlangt: 1479 


und Bügeln, joll auf der Kordjeite wohnen. 
Wellington Sir., 2. Flat, nahe Haljted. 


Berlangt: Mädchen oder Frau zum Kochen; Deuts 
fche vorgezogen.  Nachzufragen im 226 Weit 38. 
Straße, nad 3 Uhr Nah. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
keine Waͤſche. 1. Flat M Crescent Place, nahe 


Evanſton Ave. 
ee — — — 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen im Store. 274 €. Dis 
viſion Str. 
—— a a 
Verlangt: Junges Mädchen, um der Mutter be⸗ 
bilflich® zu fein, 2 Kinder, die laufen können. 601 
Burling Str. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Muß Ffochen und backen können. Guter 
Sohn für richtige Perſon. 4648 Calumet Ave., 2 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. 
1 €. 4. Place, nahe Grand Blod. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zu Hauſe 
ſchlafen. 4618 Indiana Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
milie, feine Wäfhe. 587 — 47. Str., 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Heine Familie, $ zum Anfang. 5545 
Michigan Ave., 2. Flat. Nahzufragen am Donnerss 
tag. 


Verlangt: Aunge Frau oder Mädchen für Reftaus 
rant, muß etiwa8 vom Kochen verftehen. Nachzufragen 
für zwei Tage. 367 Fifth Une. 


Verlangt: Kompetente Köchin, Leine Wäfche, hoher 
Bohn. Nachzufragen Vormittags 5482 Greenwood 
ne. Nehnt 55. Str..Gar. mibdofrja 


Kleine Fa⸗ 
Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
Mrs. Ziinke, 4961 State Str. 


Verlangt: Ein junges Kindermädchen. Friſch, 8 
S. Marſhfield Ave. mido 


Verlangt: Mädchen als Haushälterin bei allein⸗ 
ehendem Mann im Geſchäft. Adr.: D. 311, 
bendpoft. miſa 


Verlangt: Gebildete junge deutſche Frau zur Be⸗ 
aufjichtigung eines YHjährigen Kinde8 und zweiten 
Mädchen bet leichter 2. Floor Arbeit zu helfen, wäh 
rend Kind den Kindergarten bejuht, Nacdzufragen 
5750 Woodlamn pe, ’ 16jepimx 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Bauer, 56 RM. Hohne Ave., 2. Flat. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
—— 4 in Familie. 4941 Champlain Ave., 8. 
lat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit, muß kochen verſtehen, 2 in Familie, guter 
Lohn. Nachzufragen Morgens 4886 Foreſtville Ave. 


Verlangt; Sauberes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit in 5 Zimmer Apartment. Muß eiwas eng⸗ 
liſch ſprechen. Tel. Late View 4406. Mrs. Finn, 
1456 Sheridan Road, 


Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit bebilfs 
lich zu jein, feine Wäfche, fann Abends nach Haufe 
gehen. 558 — 47. Sir. mido 


Berlangt: Mädchen für afgemeine Kaußarbeit in 
Heiner Samilie. Dub Neffrengen haben. 487 Dft 
4%. Str., 8. Flat. 


Berlangt: Mädchen für — Kaußarbeit} — 
— amilie;s veutfches bevorzugt. 167 Wins 
rop pe. 


Berlangt: Mädchen für Short Order in Küche. 
&. Gil, Marwell Str. 


Berlangt: Mädchen für Kausarbeit. Mrs. Swil⸗ 
fer, 1491 12. Str., & flat. dimt 


Derlangt: Ein Kühenmädhen. 184 Sherman a 
m 


Perlangt: Mädchen für Ietchte Sansarbeit. 548 
Milwautee Ave, im Store. dimido 


Verlangt: Mäd für allgemeine Hausarbelt, 
muß guie Köchin ſein, kein waſchen oder bügeln; 
86.00 die Woche; keine Ungarin, bringt Empfeh⸗ 
lungen. 2833 Kenmore Üpenue. dimido 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Urbeit. 4337 Bincenne? Upe., 2. Flat, Mrs, En: 
m 


lander. 
22 


Berlangt: Deutihes oder polnifches 

usarbeit in Yamilte von Zimeien. ° 

tr., 2. Flat., nahe Vincennes Une. imi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit in 
tleiner Familie in er Bart. 4 die Woche. — 
Adr.: T. 648 Abendpoft. dimido 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit und Kinder 


u beaufiichtigen. 808 Eentral Park Ape., nahe 16. 
tr. dımdo 


Berlangt: Aunges Mädchen für allgemeine 
arbeit, muß tmajen und bügeln. 1919 —ãæ 
Vlace, Lake View. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie ven zwei. 4331 Grand Bivd,, 8. m. ; 
m 


5. emeine 
3 enmore 
bimi 


Ein deutfches Mädchen 


Verlangt: 
Ioneb. 


usarbeit, Gmpfeblungen, 


| « unter. biefer ‚Mubeit 1: Gens 


Berlangt: Mädchen oder, junge Srau, für Haus⸗ 
arbeit, a tochen und bie Bldetı feier s 
448 rving Br 
m 


ren Tönnen; guter Lohn, 
Boul, 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 296 Humboldt 
Une., nahe Humboldt Blop. dimido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß einfach fochen, wajchen und bügeln können. — 
4905 Wincennes Une. dimi 


Verlangt: Welteres Mädchen oder 
ein Kind aufzupajien. 250 Elybourn 


rau, um auf 
de., Bromlit. 
dimt 


Beriangt: Mädchen für Küchenarbeit in Reſtau— 
rant. $. 5625 Wentiworth Übe. dimi 


Verlangt: Mädchen 


Ar allgemeine Kausarbeit.— 
126 Ceuter Str. dimi 


mi 


Verlangt: Mädden für erfte Gausarbeit, das tos 
Ken Tann, eine Mäfche. 1503 Sheridan Road. un 
modim 


Verlangt: Eine deutſche Köchin in kleiner Familie, 
muß Referenzen haben, guter Sohn für richtige Per: 
on. Perſönlich nadzp ragen zwiſchen 106 uͤnd 12 

orm. 3142 Vernon Abe. modimi 

Verlangt: Tüchtige Köchin in kleiner 
ter Lohn. 5750 Woodlawn Ave. 


W. Pellers größtes deutfch-ameritanifches Vers 
mittlungs=Anftitut, 586 N. Clark Gtr. ute Pläge 
und Mäpdden prompt beforgt. Gute Haushälters 
Xelephon: North 2291, 

. l5aug,t* 


Familie, gu= 
14ſp1w 


innen immer an Hand. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Mrs. Wexelman, N. Lincoln Str. 10jepim 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit und Kö: 
chinnen. 846 91. Str. nahe Cottage a 
plm 


Kbhinnen und KHausarbeit-Mädchen. 


Derlangt: 
Flat. 14jpim 


2155 Andiana Wpe., oberes 


Perlangt: Mä 
einer familie. 


Veriangt: Gutes Mädden für Hausarbeit, ausges 
eichnetes Keim, guter Lohn, Familie von 3. 2497 
Natemood be. 11fplm& 


Verlangt: Erfahrene Uufmärterin, muß gut —* 
ſprechen. Vierſens Reſtaurant, 211 SBincoln 
ve. 


en für allgemeine Hausarbeit in 
Vincennes Ave. fo—mi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Di Familie. Muß englifh fprechen, 541 Gleves 
and Ave. 


Vecrlangt: Mädchen oder Lunchköchin. 
Straße. 


Verlangt: Starkes Madchen für 
Lohn. 130 Orleans Str. nahe 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbelt in 
kleiner Familie, guter Lohn. Nachzufragen ſofort in 
186 Fowler Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. I Milwaufee Ave. 


Verlangt: Erfahrene Blglerin 
N. California Ave. 


Verlangt: Mädchen flir Hausarbeit, fein Wafchen 
oder Bügeln. Store 1605 Milmaufee Ape. 


Berlangt: Eine Frau für Donnerftag und freitag 
es Wajhen und Reinmachen. Mrs. Arnow, 708 
urling Str. 


187 Wells 


ausarbeit, guter 
rie. 


Bloedorn, 52 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 5001 S. Aſhland — 
mido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit. Muß waſchen und bügeln können. — 
54 Janſſen Avel, Ecke Cornalia. 


— Waſchfrau. Shamberg, 1624 8ill 
e. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 44 Geminarh) Ave. 


Verlangt: Tühtiged, engliich fprechendes deut» 
fhes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 599 
Pine Grove Ade., nahe Addifon. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
Bäderitore aufzuwarten. Deutfch-Amerifanerin 
bevorzugt. 4403 Wentworth Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yyamilte; muß fodhen und majchen können. 
Guter Lohn. Nahzufragen Donnerftag. Dr. N. 2. 
Bars, 178 N. Elmwood Ave., Daft Bart. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 
Referenzen verlangt; Tein wachen oder bügeln. — 
91 Hazel Une. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gen Lohn für gutes Mädchen; Kleine familie. 
eine MWäjhe. 69 Homer Str., zwifchen Leavitt 
und Hobne ne. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5629 Hermitage Abe. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5624 Afbland Une. 


Verlangt: Eine ältere 
allgemeine Hausarbeit. 


rau oder Mädchen für 
504 N. Lincoln Str. 
midofr 


für allge: 


Gutes deutfhes Mädchen 
Albany 


Referenzen. 739 S 
Flat 3. 


Verlangt: 
meine Hausarbeit; 
Ave., nahe Ogden Ave., 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Stetiger Platz. 5645 Prairie Ave., 3. Flat. midofr 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Eine Frau wünſcht allgemeine Hausär- 
beit. 32 Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſche anſtändige Frau in mittleren 
ze fuht Stelle für Hausarbeit. 294 Blad: 
awt Str. 


Gefuht: Junge Frau minfht tägliche Beichäftis 
gung. 918 Bosworth Ave. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle fürgauss 
arbeit. 769 N. 40. Ave., Telephone Humboldt 222. 
Gefuht: Aunge deutiche 
Mädchen fuht Stelle als 
brasfa Ape. 


Gefudt: 
Stelle für 
unter $5 bi3 $6. 
haus. 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle in Re⸗ 
ſtaurant oder Saloon. Bitte vorzuſprechen 3021 
Wentworth Abve., Seitenthüre. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Kochen und 
Geſchirrwaſchen. orzufprehen 251 Bladhawt Str. 


Gefjucht: Ein deutfches Mädchen fucht Stelle, Bitte 
vorzufprehen. 741 KHaddon pe. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzu⸗ 
ſprechen. 18 Orchard Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Sienftag und Mittwoch. Bitte boraufpreden: 
Mrs. Gebel, 649 Wrightwood Ave. 


WGeſucht Deutſche Frau und deutſches Mäd⸗ 
chen fuchen Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzu⸗ 
fpreden. 379 Gouthport Ave. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit. 
Bitte perfönlih boraufpreden. Amelta, 784 
Elnbourn Abe. k 


Geſucht: Sunge beutfhe Frau fucht Waſch⸗ 
und Reinmad-Pläge für Montag, Dienftag und 
Mittvod. Bitte perfönlih borzufpreden Bis 
Sonntag. 205 -Sedgwid Str., Bajement. 


Gefucht: Junge Frau fucht Wafh- und Mein- 
mag Mlägen 5 Ihöurne Abe., hinten. Bitte 
perfönli borzufpreden, 


Gefudt:: Junges deutſches Mädchen 
Stelle bei Kindern in gutem Hauſe. 1117 
Island Abe. m 


Geſucht: Ein friſcheingewandertes Mädchen, 20 
Jahre alt, ſucht Stelle fir Kausarbeit. eflich 
oder perſonlich vorzuſprechen. A. Morgenroth, 5708 
Juſtine Str., Tel. Weni. 7608. 


Geſucht: D s Mad t Stel let 
——— * — ee 


— * ——— er 
n oder in Yamtlie. . Haram e. o. vina 
171 Welt 19. Str. : 


Ge t Stell 6 rewaſ 
odet a Rn . — —* en a 


Gefuht: Eine fandere Wittive, in mittleren Aab: 
ren, latholiſch, wunfſcht Stelle alg 8 
einem achtbaren Mann. Wbr.: en ei 


Gefuht: Wälhe und Bügel 3 
4568 RS North Ande., Top: a ar 
a. de Read ehe 

Geſucht: Alleinſtehende 
—— ee meine NR 


ſucht: Ueltere alleinftehende Fyrau, riftig 
tuchti t Arbeit als shältert . 
äh le ee enen kutein oder Dergiet 


t: Allei de gutem 
Bi nde ber 4 — 8 
wer⸗Familie als Haus hälterin. T 


rau mit u 
aushälterin. 147 Ne 


Starkes deutſches Mädchen ſucht 
allgemeine Hausarbeit. ohn nicht 
347 Sedgwick Str., Hinter⸗ 


—t — —ñ — —ñ — — —— —— 
— Achttges Ehebaar, Frax aute Möcin 
m ür Saußarbeit, fann am Xi ' 
ann & Siehe, Ritter, 1 “ aufwarten, 


- 22 ©. GClort Etr., Ghicaso. Kel.: 


au 
ok Ubendpo 


Heirathsgejuch: me ftrebfamer Mann (vevmd» 
gend) mwüniht die Belanıttj eines jungen, net« 
ten ‚intelligenten Mädchen, muß‘ deutich gelinnt fein, 
meds SHeitath. Nur ernftgemeinte Offerten erbeten, 
de.: D. 8, Ubendpoft. 


Heirathsgefuh: Gtalirter Gefchäftsmann, 9 Aahre 
alt, fpricht mehrere Sprachen, luftig und twibig, fucht 
die Belanntihaft einer Dame mit etwas DWermöaen, 
ns Geihäft zu vergrößern. Mdr,: 8, 255, Abend» 
poft. 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort), 


Gejuht: Bon Privatperfon, $8000 zu 5 Prozent 
Binfen, für 5_Nahre; $20,000 Norpfeite Grunde» 
genthbum als Sicherheit gegeben. Alle Grumdeigens 
thumspapiere. geliefert. Adr.: U. M. 19, Abends 
poft. 16ſp1wæx 

Geſucht: 85008600 zu leihen auf gaute Sicherhett. 
6 Proz. R. B., 202 R. Albany Ade. Bitie bor— 
zuſprechen oder ſchriftlich. 


Geſchäftsleuten leihe ich alles Geld, was ein neues 
Haus koſtet, zu 6 Prozent Zinſen; Rüchahlungen 
monatlid. Wm. Ohlbaber, Aichttelt, 13 Vart 
Str., Wicker Park. Bin 2 Jahre im Chicadoer 
rg * und beſte Empfehlungen fteben 
zur Verfügung. Schreibt, und ich werde vorfprechen. 
Slagmomifr* 


Geld zu verleihen auf Grumdeigentbum zu den 
ntedrigften „Raten. — Hvypotheken zu verlaufen von 


8500 bis 


Aulius Mol & Son, N5 Milwaufee Ape. 

Office Ubends offen. jomifa 
Zu verleihen auf verbeffertes Grundelgentbum 
oder zum Baren: 0, in belichigen Beträgen 
von 5% an. Frank Schaedler, 1698 Wrightwood Abe. 
dimido 

‚Gerd 
Chicago Grundeigentbum unter 
ewünjcht monats 
on, 84 Ca Salle 
l5agjamodimi,3m 


u verleihen au 
ehr günftigen Bedingungen. Wenn 
lihe Zahlungen. > 9. Kramer & 

Etr., Zimmer 401 und 402. 
Geld zu verleihen auf gmweite Sppothef in Summen 
bon $50 bis , auf bebautes Grundeigenthum. 

&. Oswald, 115 Dearborn Str., Simmer 710. 
11fp*% 


u verlaufen: Befte erfte 6=proz. othet 
dan bon $500 aufmärts. Reine u * 
Geld zu verleihen zu_ben beiten Bedingungen, 
Rihard A. Koh, 115 Deacborn Straße, 7. Flur, 
Rorbjeite-Office: 270 Nertb Une, Ede Larrahee. 

l6mz3*% 


€ ©. PBauling, 18 Sa Salle Str. — Gifte 
Sppotbelen zu verlaufen. Geld gu verleihen zum 
niedrigften Bingfub. Zelephon Main 250. Imai*x 


— eine sehn see ne 
ohbn®P. Foerfter & Eo., 151 La Salle * 
dm Sloor, verleihen Geld auf bebautes Goa 
Orundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir o —— ergeben in verichiedenen Beträgen 
sum Berlauf zu Vari und aufgelaufenen Snjen, 
ur 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, eine Adpos 
fatengebübren, Teine Verzögerung ; Anleihen auf 
Gründeigentyum in Chicago und Vorftädten, verbefs 
re und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 0 — 

. ©. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 26i6*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verkaufen. 
Rorboftede Elart und Randolph Etraße, sin*t 


ne NE SE 0 

Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, fjolls 
ten borfprechen bei Greenebaum Sons, NRordoftede 
Clart und Randolph Straße. Dap*t 


— — —— — — — — — —s — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Zither⸗Unterricht gewünſcht, Adr.: 
2. 39, Abendpoft. mido 


Zither-⸗, Piano⸗, Violin-⸗, Mandolin-, Guitarr⸗ 
Unterricht ertheilt Ftl. Dora Mueller, 695 Armi⸗ 
tage Ave. 16jep mi,jolmt 


aum 


Anfängerin. 


Man lerne Englifh von einem Gingeborenen in 
fürzefter Zeit richtig und. wirflih jpreden. Kein 
nußlofer Klaffen-Unterriht. Heathcourt Language 
School, 492 N. Elart Str. : 15jpmi,fa,molmt 


Wo lernt man am beften, fhnellften 
und billigften Engliih? An der Chicago 
School of Languages (Spradichule,, der eine 
Kr Schule mwelde nur geprüfte 

ebrer von Beruf anftellt. Unbemit- 
telte und Etellenlofe werden gnänzlih frei unter: 
richtet, bis fie wieder in Stellung jind und Geld 
verdienen. $2.50 den Monat "in großen SKlafien, 
8.0 in Kleinen Klajjen für 20 Abende von 7—9. 
Vorzufprehen: 1235 Milwaufee Ave, Gde von 
Robey Str. und Weit North Ave., Zimmer 1. 


Die Chicago Sprahjchule fängt diefe Woche einen 
neuen Kurfus_an in der engliihen Sprade für 
Herren und Damen, Tags oder Abends, Ein 
fleißiger Shüler fann bei un in 
4 Monaten Englijhb lernen. Wir ers 
theilen Rath und Hilfe in Griftenzfragen und 
Arbeitsnahweis völlig  foftenfrei._ Anmeldungen 
Abends don 7—9 im Schulgebäude, 12355 Milmautee 
Ave., Zimmer 1 bis 5, Ede von Roben Str. und 
Welt North Ave. Probelcktion frei. dimidofrfa 


Privat = Sprahichule für Gingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. schnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preife mäbig. Ottilie Kochnte. 

2,5,9,12,16,19,23,26iep 


Zelegraphie! Kommt und verdient Geld, währen» 
Sbr lernt. U. €. Tel. Eo., 88 LSaSalle Str, Sms 
Smaitt 

— — — EEE — — 
ee En 

Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Abnehmer für zirka 50 Kannen gereinigte paſteuri—⸗ 


ſitte Milch zum ĩ. Okltober gefucht. Adr.: ®. 260, 
Abendpoſt. midofr 





Window Shades 


Auf Beſtellung gemacht, beſtes Tuch, niedrigſte 
Vreiſe. Zwei Fabriken: 1100 N. Halfted Str.; 
Telephon Lincoſn 3468. 2002 Covanfton Xpe.; 
Telephon Edgewater 2728. ſpu3⸗ols0ſonmift 


———— einge ee 

Korreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Arbel⸗ 
ten jeder Urt, deutih und englifh, prompt und zus 
verläffig. Sartorius, 173 Firth Wve., Abends und 
Sonntags ZI Mohanf Str. frfomomi;* 


ee ge en ee 
Beten Schneiderin macht alle Näharbeit in und 
außer dem Haufe. E. Schürmann, 365 N. Glart Str. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. Bagim 


Alerander Detektive-Agentur, 171 Mafbingte 
Str., Sim. 206-7, fammelt Beipeismaterial für men 
rihtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Gie zu uns. Rath frei. 6fp* 


— —— — —ñe — — — —— 
———— 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort). 


Ueberflüſſige Haare werden entfernt mit Elek— 
trifger Nadel im Hauſe; nicht theuer; Arbeit ga— 
rantirt. Phone North 3142. Abends. mmifefon 


se er 
Dr. Weik und Frau, Defterreih-Ungern, 

dein verſchiedene Frauen» und — — 

re in ke on Haufe an; 

unterrihten die Hebammeniunft bei mäßige iſen. 

o12 Milwaukee Sr Telephon: ee 

13aug, t2,1m 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtspöfen eführt. Alle Rechts. 
geichäfte beftens beforgt. Er (hatten eingezogen. 
ausgeitattetes Kollettirungs-Dept. Uniprüche überall 
durchgeiest. Löhne —— kollettirt. Abſtratie Famn⸗ 
nirt. Beſte Empfehlungen. —— 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 
11jl® 


— — —⸗ — — — ——— 
* $ z > Bi — tt 4 — muchtsenmalt, 
€ tagen prom eforgt. Praftizirt 
Nath frei. 79 yorbern & :. En 


ichten. 
ae Abends: 1644 Briar Place, nahe ®. les: 


ee 


———— — — — — — —ñ 
d U. Koch, 15 Dearborn Str. 7. X 
ge und Ali, 
Ken pro und au beforgt. 
Rordjeite:Office: __270 Nort eı „ Ede 8 
— 89, Cbenbs 1. Eountags — 
ma*% 


Dampfer » Linien. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


——————— ñ — — —ñ —— ——— 
Soodrih Dampfer: $1.00 nah Milwaulee, Großer 
Wbalebad = Dampfer „Columbus“, 9:30 en 
täglich, 10:00 Borm. — und Arbeitertag. 
Lehte Waflerfihrt am 7. Sept. Nadht-Dampfer 9: 
Uhr Mbps. täglih; 8:00 Uhr Abends beginnend 8. 
Sept. Nahmittags-Dampfer 2:00 Uhr Nachm., auss 
enommen 5 und Sonntag. — $1.50 nah 
brand Haven und Mustegon; 2.00 nah Grand 
Rapids, 7:45 Abends — — Nah Mbite Late 
reitag und Samftag, 7:45 Wbbs.: M 8:00 
6d3. SVehte Reife 7. Sept. Nah Marinette, Mer 
nominee, Gscanaba und allen Green Bay ganz 
dungs lägen, Mittioch 2:00 Rahm: — Nah Kewaunee 
und Sturgeon ab, Mittmoh und Eamitag, 2:0) 
Uhr Rahm. —R Sheboygan und Manitomoc, 2:00 
lan pe tz —S ee 
ber“ an . Sta ce: 101 4 
Boone Central 76. R. 6. Dabit, ©. Mm 


3jp*® 
da a ũ sfr 
dass 9 22: Ulenite \ 


d Raten; Schnellfahrt; vorzügl 
Be. end einen a Diet. 


eder t cn 6. € Benjamin Senden, 
is ; 
6ca* 


an E a ; 
7 
—“ — —— — —— 


Ban, 


Se Su Bea 


Sacramento be. 


ber, * 
gem Werne. Big” Gafumet Be ee. "are 


Verkaufe guten Kohofen, Teppich, Ehiffonter, Le- 
der⸗Couch. M Fremont Sirahe. dimift 

Yu verfaufen: Gin möblirtes 
billia, ivenn fogleih genommen, 


lat, 6 Zimmer, 
LaSalle Ane. 
dimido 


er plönlicher _ Deutihland-Reife verjchleudert 
Rn ie eleganten Hausftand, 14 Zimmer: slideng, 
lidwelje, faum 6 Monate gebraudt. Elegante 
Pibliothefseinrihtung, 825; WW Chidtring Piano, 
8b; -Parlor:Set, Teppiche, Betten, Couch, Del: 
emälde uf. Kommt jofort. Refidenz: 643 Oft 
ullerton Wpe,, zwei Blods vom Xincoln Part, 
10jep, 110% 


Wegen plörlicher Abreife verfähleudere ich meine 
Msyimme: KHauseinrihtung, elegante Parlor:, Bis 
bliotbef- und Speiiegimmer-Eiurihtung, Billiard, 
feines Piano, Teppiche, Delgemälde, Couch werth 
428 fir 87: Gardinen werth $5 für 50° u.i.m. — 
2108 Michigan Avenue. 3ip’* 
zu verfaufen: Billig, Piano, China Elofet, Meifing» 
beitftellen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln Avenue. 
lBaug,tX,im 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fen möhlirten 
MWohnhaufes müffen fofort verfauft werben. Rugs, 
8»Stüde Barlor Set, Piano, Biblioth:l3 » Tiid, 
Schaufelftühle, Drefiers und Kommoden, Ehzimmers 
tifh, Gas Range — uſw zu einem Schleuder⸗ 


N : 1643 Belmont be. 
pre achzuftagen oft Oinez 


Bianos, mufifaliihe Inftrumente, 


Zu verlaufen: 76stönige Goncertina, billig, neu, 
Ar22 N. Marihfield Ave. 


Yunges Ehepaar muß imegen plögliher Abreiſe 
prachtvolles neues 50 Piano fpottbillig verfaus 
fen. 62 Milmwaufee Ave. dimi 


Wegen plösliher Deutfhland:Meife, verfchleudere: 
8400 hidering Tiano für 875; auch alle Möbel. 
Refidenz: 643 Oft Wullerton Übe., nahe Lincoln 
Bart. 10jep, 10% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F taufen geſucht: Weiße Pudel Puppies. Kult 
auf: Aihland 4214. midoft 


na LA BE Ele an ne BE a —— 
Zu verfaufen: Junge fcottiihe Pudel. 616 Weſt 
Superior Str., im Bajement. 


Zu bverfaufen: Nur $55, fhönes 900 Pfund 
fchiveres fchnelles Pferd „Rangy“, gut „Citys 
brofen“. Jede Dame fann ed führen. Voraufpre- 
chen in Refidenz: 3. Helm, 704 Melrofe Str. 


Bu yehnie: Gutes Xiverp Pferd und Buggy.— 
5ll Welt Ohio Str. 


Mub verkaufen: Wegen Raummangel für mein 
Automobil, eine Leder Top Yufineß Buggy und fa= 
milien Surrey, ebenfo Gefhirr. Nachzufragen bei 
meinem Kuticher 3638 Brairie Ave, mifr 


Zu verkaufen: Ein fehweres Geipann Pferde wegen 
Krankheit. Karl Ernit, 1380 Elybourn Une. 14ſplw 


— —— — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Muß verſchleudern: Meine Drophead Wheeler & 
Wilſon Nähmaſchine. u Donnerftag. — 
Top Flat 1891 N. Elart Str, 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 3 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: Neue Firture® und Vorrath von 
Päderei. Nachzufragen zwifhen 6 und 7 Uhr 
Abends. 949 Lincoln Ave. mido 


Zu bverfaufen: Billig, Barbier-Einritung. — 
1414 R. Fairfield Ave. mdo 


Zu verlaufen: Billig, Hand-Haarzupf-Mafhine 
für Polfterer. Nachzufragen 366 Grand pe. 


Maht Euren Wein felbft! 
— Fett ift Die Beit.— 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Beim Basket, in Yulf oder Waggonladungen. 
— Eohdpne Bros, 
Große Uhr über der Thüre. 161 S. Water Str., 


Chicago, U. 
BR © 16fepmifrfolmt 


Zu Laufen gefucht: Secondhändige eiferne Bant, 
billig. 2022 NR. Marfbfield Ave. 


3. leder ei—— 
372374376 Wells Str., Tel. North 1976, 
ein Blod von Dipifion Str. 

Neue und gebraudte Ginrihtungen für alle Sors 
ten von Gejhäften zu dem niedrigen Preis. — 
Baar oder leichte Zahlungen. 

Ach gehöre nicht in den jogenannten Truft. 

llmamiftfjomo* 


Echte Delgemälde zu überrajchend billigen Breifen. 
Kauf direft von den Sünftlern und fpart Die 
Hälfte. Ausverkauf von Sample Bildern zu dem 
fünften Theil des wirklichen Werthes. Kommt fofort. 

United Artift3, 
6 Wabafh Ave., Ede Randolph Str., 3. Stod. 
10jp1mX 
Kauft Eure Saden-Ginrihtungen bei 
Suliu ender, 
230-232 23423628 Weit Madijon Straße, 
Gde Peoria Straße. 

Hier könnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtore-firtures erjparen. 

Neue und gebraudte. 

Breife die abjolut niedrigen in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unſere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 

230—232— 23423628 Weft Madiion Straße. 
Telephon: Monrse 1712. Julius Bender, 

Baar oder leihte Zahlungen, 
10a9*2 


Gaih-Re —* 28. — Das einzige zeitgemäße 
BargainzCajh:RegiftersHauß in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte National. Kommt und übers 
zeugt Gud. Wir faufen, tauchen, verkaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen bem 
Tag oder Monat, repariren, „tefinifh“ und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im XTruft. 
Weitern Cajh Regifter Es, 
Bhone 2142 Central. 13 ©. Glarf Str. 


onn*R . 


Epsttbilig! “ Spottbillig! Spottbiligl 
Verlauf von Laden-Ginrihtungen gegen Baar 
und — — 
ei 


Adolf Bender 

217—219 Milwaulee Ave. 196-198 
Durch überfülltes Lager meiner Seal ders 
taufe ih von jegt ab alle Store:firtures für Gros 
cery, eat: Marfet, Millinery, Delitateiien, Bädes 
reien, Schreider, Schubladen und Reitaurants zu 40e 
am Dollar. Ehe ar eintauft, iprecht bei mir vor 
und überzeugt Gud. 6ap*X 


u 
Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort), 


—Geld zu berleiben— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pfekbe, Wagen, Jagers 
baus-Receipts etc. ; 

Wir lajfen die Waaren in Eurem Befik, 
Wenn Ihr Geld braudt, fo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht I nad m iönnt, — dıefen 


R. Halftied Str. 


„Blant“ aus, fit ihn nah meiner Office und der 

Ugent twird fofort vorjpreden und alles Zoftenfrei 

ai Euch beſprechen. — 

Name —————— 

Gira * 

Gewünihte Summe $ 

Auf Sicherheit von.. 

Bann vorzufpreden.. —R 

French. 
95 Dearborn Straße, dumme 4. 

Telephon 5059 Gentral 2ja*% 


— — 
—Einziges deutſches Geſchäft in Chicago. 
——— auf Möbel und EN u 
monatlihen Bablungen: Kapital nnd alle Roten 
ind mit eingerechnet; Rıyati, wenn früher heiabit. 
zahlt $4.00 aablt $ 8.50 
zahlt 5.50 Ä 
0 zahlt $7.00 En It _$11.50 
din liher Notar. Xel. Main 4753. Giablirt 1895, 


€. Voclder, 70 La Salle Str., Zimmer 94. 
110002 


@efldir 
Brauben Sie Welpt 
Ste tönnen den Betrag dargen 
hie Möbel, Pirno oder anderes perf 
igentfum M niedrigen Ras 


ten. daahlung in ki * der 
monatl ügen. 2 en bleiben in Ihr 
en Beſiß. Alles durchauß vertrau 


ung 
Rei Sure San Es, 
— 
Title and Trafi Bing. 
ape æ 


Bezahlt keine hohen Preiſe für Darlehen auf Mob 
—88 ferde. Wagen, Lagerhaus ſcheine a 
für 70c den Monat. 
Monat. 
Monat. 


t6o., (mi t x 
—— &! — * 
Hepimz 


Dachdecker u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Eents das Mort). 


h ’s Asphaltum Read: omp. 
ı$ 3 Rtmauter A nt hie * don 
chindeln als 


ur Ifte bes Preijes; bill 
ravel, und dit —9 ſo a an von 


En — 
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werben. Xelepfon: Qumboldt 1808  — " 2uiled 

mischen. Kohatenı Genbene TEE EEE 
19 or Lnnt ein Sefferen 

url olien Bag Klemmen u „Baihe e 

DE Qafalle Bir. Rorsieiies@ffie: 1061 €. Beiment 
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Baar De 


Deren, Tee ie als 
‚ made Gier. * 

Mus rt i als di l vertau 
Werden; I —— ? Re —— 
Be en ee I 

orra nary ufio. Feine. 
Eichen: — Bilige Mietde mit Wohnräumen. 
Zeitzahlung, «wenn gemwünjdt. Fragt fofort nad 
für diefe feltene Gelegenheit. 1484 Milmautee Upe., 
oder beim Eigenthümer EChas. Bender, 127 Wells 
Str., Phone North 1442. 


Zu verfaufen: Krankheitshalber billig, Grocerp:, 
Sarsteten: Candy, ZabatsStore. 179 Elybourn 


De en 

Sofort_billig_ zu verkaufen: Ba möblirte 7» 

Bimmer:flat, Dampfheizung, billige Rente, jhönite 

Zage, nahe Lincoln Park; wegen Arankheit. — 3 
intmer bezahlen die Miethe. Kein Schwindel. — 
ffeeten unter DO. 8. M, Abendpoſt. 


Zu miethen oder kaufen geſucht: Butcher-Shop. 
13244 SM Une, 

Zu verlaufen: Garpet und Rug Weberei, mit oder 
ohne Haus. Bilfig für die nächften 10 Tage. Adr.: 
Jatob Widmer, Mendota, IL mifa 


Zu verlaufen: Bäderei, mit oder ohne Haus, 
Nordfeite, Pferd und Wagen. Baditube zu_ ebener 
Erde. nn auch gemiethet werden. Adr.: DO. 770, 
Ubendpoft. 


Zu verfaufen> Ein gutes Reftanrant. 
North Une. 


Bu 5 Leichte Corner Grocery und Deli⸗ 
lateſſen, ſtriltes Baargeld-Geſchäft. Mit Wohnzim⸗ 
mer, großer Storereom, Miethe 818. Muß verkau⸗ 
fen. Unterfucht es. 1 Diverjey Court, Ede Wrights 
wood ve. 

Habe qu verfaufen: 9 —— Saloons, von $4 
IN; 12 Groceries und Delitateifen, von $W0 bis 
32500; Zigarren Stores, von $150—$1000; 3 Bäder 
reien, von $200-—$2800; Butcher Stores, von 8600- 
$1500; NRooming- und Boardinghäuſer, von 8600- 
5208. Fragt Worgens 9. 294 Eiybourn pe, 


Zu verfaufen:- Meat Market. Schr billig. 739 R. 
Weſtern Abe. 


149 Eaſt 


Zu verkaufen: Bäderel, erfter Klaffe RNordſeite 
Store Geſchaͤft, Shop oben, 81200. Abr.: D— 
238, Abendpoit. 


Zu verlaufen: NKaffee-, Butters 
Route, billig. 727 Perry Str. 


Iransfer:Ede, Saloun in Hammond, billig zu 
rerfaufen, ivegen bejonderer- Verhältnifje. Auskunft 
in 612 Hoffman Str., Hammond, And. mdimi 


Zu verlaufen: Ein Barber:Shep, 2 Stühle; — 
Rordjeite; deutfhe Nahbarihaft. Adr.: ®. 261, 
Abendpoft. 


Mu fofort verkauft werden: Der beite fich beyahs 
lende Barber Shop. Appdifon, 115 Dearborn Str. 


zn berfaufen: Guter Butcherfhop. 
doft. mido 


9265, billig für $500, Taufen wenn morgen ges 
nommen, einen feit langen Jahren mit gutem Gr: 
folg betriebenen Grocery-Store, feine Ginridhtung, 
großer Waaren:Borrath, feine Konkurrenz; billige 
Miete mit 6 Zimmer. XTheilweife Abzahlung. — 
Kommt jofort. 5228 S. Aibland Abe. 


8515, billig fitr $900, taufen wenn fofort genom:- 
men einen jeit langen Jahren mit gutem Erfolg 
betriebenen Grocery:Store, beinahe neue Ginrich- 
tung; riejiger VBorrath, von importirten und ein: 
—— Waaren, nahe bei Butcher-Shop; keine 

onturrenz, billige Miethe; ſeltene Gelegenheit für 
— Theilweiſe Abzahlung. 346 Clybourn 

e. 


u verfaufen: Grocery und Market mit Pferd 
und Wagen, $800. An Elfton Ave, nahe Mont: 
rofe Blod. Näheres 42 S. Ann Str. 


Zu verfaufen: Etablirtes Schneidergeichäft, feiner 
Stod, guter Plas, billige Miethe, muB verkaufen. 
Kr: 1. 90 Abendpoit. momi 


Zu verlaufen: Alte etablirte 
Nout: mıt Pferd und Wagen, 
Abendpoft. . 


Bu verlaufen: Delitateffen- und Grocerpftore. — 
813 Larrabee Str. dimi 


Zu verkaufen: ZigarrensQaden, billig, wenn dieje 
Pr genommen, nahe Hohbahnftation. 198 vn. 
Straße. imi 


ee: und Saffee: 
. Adr.: D. 315 
dimi 


Schnell zu verkaufen; Guter Ed⸗Saloon, 
billig, Lizens bezahlt bis November. Adr.: D 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen; Bäckerei; ſeltene Gelegenheit, ein 
erſtllaſſiges Geſchäft für nur den Preis der Einrich- 
tung zu kaufen; Geſchäft ift in vollem® Betrieb. 
Adr.: B. 240, Abendpoſt. dimi 


Zu verkaufen: Milchgeſchäft. 


89 Cortland Str., 
nahe Leavitt. d 


imi 
Zu verkaufen: Guter Butcher-Shop, 15 Jahre etab- 
Iirt, mit 4 Zimmer-Wohnung, Pferd und Wagen. 
Froll, 1076 W. 20. Str. modimi 


Zu verfaufen: $200 faufen Delikateffenladen, neue 
igture8 und Stod, 4 Wohnzimmer, Miethe $18.00; 
äufer muß deutjch jprechen. 879 Sheffield hr n 

modimi 


Zu verlaufen: Grocery-⸗, Delilateſſen⸗ und Candy⸗ 
Erit franfheitshalber billig. Yargain. 88 Howe 
raße. imi 


u verkaufen: Gutes Milch-Geſchäft, guter Platz; 
2 Vferde, 2 Buggies und 2 Wagen. 32 RN. Hamlin 
Avenue. 12tepimX 


Bäderet zu verlaufen. 1376 Nord Halfte Str. 
nahe Diverjey Blod. ft—m 


Zu verkaufen: Beiter Saloon und Boardinghaus. 
Gtablirt MO Jahre. Adr.: Ed. Beder, Gen. Del., 
Hammond, Ind. 11fplm& 


Geidhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent! das Wort). 


Berlangt: Theilhaber um ein Wurftgejchäft 
eründen, die ganze Einrichtung ift am Plag. 
res 4337 Armour Ave, Fleiichergeichäft. 


Sude alleinftehende anitändige frau, engltih 
fprechend, mit oder ohne Geld, ald Arbeitspartnerin 
für an oder Roominghaus; Taufe aud oder gehe 
als Partner; habe $1500 Baar. Woreife: D. 314, 
AUbendpoft. 


ähe⸗ 


Verlangt: Partner oder Manager für kleines 
Livery⸗ und — muß Baargeld 
aben; geſicherter Lohn —A bei 
Redlich, 39 Eovanfton Ave. dimt 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Slat, 818. 108 
Hudfon Abe. 


Gebe 4 Zimmer-Wohnung, Kohlen und Gas in 
Tauſch für Hausarbeit. 421 Weſt Diviſion Str. 


F bermiethen: Kleiner Laden mit Wohnung, 
billige. 100 Willow Str, 


Zimmer und Bsard. 


(Ungeigen unter diejer Wubrit 2 Cents das Wort). 
Verlarg: Noomerd. 1309 Wrigbtivood Upe., nahe 
Lincoln, 


u vermiethen: Drei fchön mößlirte Bimmer für 
lethte Saushaltung. 472 Larrabee Str. 


Oeſtrreich⸗ ungariſche kinderloſe Familie wünſcht 2 
anftändige Herren als Roomers oder Boarders. Se: 
— ingang, nahe Straßenbahn. 132 Weit Erie 

trade. 


Zu bermiethen: Schönes Front-Bettzimmer 
an einen oder zwei Herren, mit oder ohne 
Dat bei Wittime. 5203 ©. Paulina Sitr., 
2. Flat: 


Zu vermiethen: Herr findet Simmer und Koft. 
TIT NR. Halited Str., Konrad. 


Bu vermiethen: Bettzimmer, 
Mohawi Str., oben. 


Bu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Board. 
449 Barrn Une. 


Zu vermiethen: Gut möhlirtes Yyrontzimmer, alle 
Bequemlichleiten, privat; an ein oder yimei befjere 
Herren, Rabe Lincoln Part. 360 Hudſon Ave. 


vermiethen: Schön möhlirtes Zimmer bei ftils 
iin. 705 Elt Grove Ave. 


Zu vermiethen: 1 oder 2, Herren, = möbltrte 
immer, 1 Simmer für Seren. 2 Zimmer mit 
eichter Saushaltung, Bad etc. R. Elart Str., 


Billig. 827 


2. Stod, nahe Lincoln Park. mift 


In Vrivatfamilie, ein großes, 
Bad, neue Möbel, 
65 Tel Court 
dim 


a ai t, Ga8 und 
nes, e mmet, Ga 
F ein oder jwei Herrxen, billig. 
nahe Wells Str., 1. Flat. 


dermiethen: Schön möblirte Zimmer, 18 Wiss 

confin Str., nahe Lincoln Barf.  12feplmt 

— — — — — — D — 

ñ —ñ —ñ —ñ —ñ— ñ —ñ —ñ — 
Zu miethen geſucht. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


efuht don 


öblirtes Simmer mit Board 
—5318* s I etation 


t ndem KHeren; abe Fullerton 
R* . 248. Abendpoft. 
iet eluht: Unfländiger Mann, allein: 
fte —* —X freundliches Zimmer, wenn mög» 
ih mit Board, bei anftändigen deutihen Leuten 
*8 nicht zu weit von Stod Yards. Adr.: 
u. Abendpof. 


: WUnfländiger deutſcher Arbeiter ſucht 
— * Vridatfamilie. Nicht über 99 
Minnten Gebiveite nad State Str. — Dftirent. 
Adr.: U. 967. AUbendpof. 

iethen gefucht: Biliget, reines Zimmer 
—— auf der Rordfeie. be: ©. 5 
Ubennpat 


> * 


F 


T. 668 Abend⸗ 


Batente für 
Shiler BL 


verfaufen: Spottbillig, 6- 
Bad, " Waffer, große Zimmer. in; t. 
———— — = n —— Straß: 
. ., N bpor o I. 
dies, 600 Southport Abe. —— 


Zu verkaufen; Billig, 2-ftöd. mod 
— — — Er. ı ——— 
—— Ye Sl u edingungen, Bau: 


EEE 
‚Seeley Ape., nahe Addifon, Ede von Allen, 5 
immer frame Cottage mit Attic und Bajement, 
ad, heißes und altes Wajier, ement-Seiteniweg. 

In ausgezeichneten Zuftand jowohl innen wie aus 
en. Großer Stall hinten auf der Lot. Preis $2675. 
5 Baargeld notbiwendig. Magntifr4m 
opn PB. Foerfter & Co, 151 La Sal Str. 


u verlaufen: Zweiftödiges Framene ⸗ 
u an NR. Afbland de 5 Si; 
Preis 5500; Miethe $55 den Monat. : 

Eine 4-Bimmer Cottage an Reiſon Str. nahe 
Berry, mit einem großen Stall; Preis 3240. 
Sojepb Braun & Go. 106 Lincoln de, 
jami 


ig 
Zu verfaufen wegen hohem Alter und s 
Gutes 2-ftödiges Gebäyde mit 5- und Gran: 
Wohnunden, Willow Str., Preis $3200. 
uguft Torpe, 147 6, North pe. 
12fepimx 


‚Zu verfaufen: 3800 Baar, Reft $22.50 den Monat 
— — Zinſen, kaufen modernes 64mmet 
Wohnhaus; Brick-Baſement, Furnace-Heizung, au 
Warner Ape., nabe Lincoln pe. 
Grant Bed, 346 Eaft Irving Vark Pont, 
famodimido 


du verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, $1900; $500 Baar, $10 monatlich. 2-Flat 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 €. Belmont 
Udenue. Ilmzpimija* 


NRorbiweitielie. 

Eine — Gelegenheit für 
aumeifter 
Seimjuder ober 
— Geldanleger— 

SG babe an Londale Une. 3 Lotten zu verkaufen 
— Lotten 32 Fuß breit bei 195 Fuß Tiefe — mit 
Sewer, Waffes und Gas 

für 590 jede 
Diefe 3 Votten liegen nahe Lamndale Une. 
AG babe an Sandale Upe,, ein Biod füdlih von 
gan Ape., 2 Lotten zu verlaufen; — Lotten 
Fuß breit bei 15 Fuß Tiefe 
für SW iede 
Abftralt und Title Garantie:Poftee, 
— Monatlihe Zahlungen wenn gewünfdt. — 


C. S. Neeros, 
1460 Humboldt Blyd., Sudweſt⸗Ecke Logan Savare. 
—-Dffen jeden Abend bi8 7 Uhe.— 
Montag und Samftag bis 8:30, 


u verfaufen: 2=ftöd. 6 und 7:Bimmer Brid-fylat- 
fs äubde, modern, 4 Blod von Humboldt Bart; dies 
ft fpeziell geeignet fir einen Milchmann. Preis 
82900, werth $4000. Baulenste & Sorenfon, 1201 
N. Ealifornia Ave. mifr 


Zu kaufen geſucht: Nordweſtſelte bebautes oder 
leerſtehendezs Grundeigenthum für wartende Käufer, 
— —* Kauf, wenn der Preis richtig 
fe Julius Moll & Son, 95 Milwaulee pe 

ſomiſa 


u verkaufen: Modernes 3⸗Flat Steinfront an 
& don Ave. nahe Humboldt Bart; Miethe $852. 
aht Offerte. 
Julius Mol & Son, 75 Milwaulee Ape. 
Office Abends offen. ſomiſa 


Weſtſeite. 

Beſeht Euch 584 und 588 S. Central Part Une. 
— zwei neue 2eftöd. Steinfornt Flat-Gebäude.. — 
Lotten 30 bei 125 Zub. Stein-Poch und Treppen. 
5 und 6 große Iuftige Zimmer: urhivegs Dat 
Finſb und Böden; Conſoleg, Sideboards, plattirte 

ail Kombination Gas und elekttiſche Fixtures. 
Moſaie-Eingang, Furnace-Heizung, Zement-Baſe⸗ 
— ee n ae 00 en * Seiten. 

ente 2 per Yabhr. ehme Anzahlung. — 
Preis $6000. Nachzufragen 3. Flat. 884, beim Ei⸗ 
genthümer. 
John P. Foerſtex & Co., 151 La Salle Str. 


Nur 51075 kaufen 43immer Cottage, 2198 Kinzie 
Str., nahe 43. Ane.; Xot 25 bei 125 Fuß; Gottage 
ift in gutem Zuftande. Nehme 409 Ungahlung. 
Nahzufragen dafelbftl. Gigenthümer. ſamomi 


Ihr ſolltet Euer eigenes Heim eignen, hört auf 
Miethe zu zahlen! 

$1000 faufen Steinfront 2 Ylats, 5-6 und 6-6 

— breite Lotten. Eichen⸗-Fußboden u. ⸗Trim, 

as- und eleltriſches Licht, 33* Asphaltftrake, 

fübl. vom Garfiel e Sohbahn, Reft leichte 
Bedingungen. Kedzie u 

pim 


Perf na 
egel, 38 


Süpfelte. 


Zu verlaufen: 610581116113 Bifhop Etr. — 
Dies find 2eftödige und Bajement, SteinfrontsGes 
bäude, haben 5 und 6 Zimmer Flats; Gtein-PRoch 
und Treppen. Oat-Finiih und -Fukbäben, Furnace⸗ 
heizung. Gleftrifhes und Gasliht, MO Fuß Lotten. 
Preis 85500 jedes; nur $1200 baar erforderlich. 
Nahe der deutichen Tatholifchen St. Raphael’3:Schule 
und SKirche. 11ip*X 

John B. Foerfter & Eo., 151 2a Galle Str, 


Borftäbte, 
S . Vorftäbte - Bargains! 

4350 Taufen elegante SsBimmer Wefideng en 
Scoville Ave., Dat Park, Lot 50 bei 15. Dat Fi: 
nifh durchweg; Gas und elektrifches Licht, Furnaca 
Heizung. Nebme 8500 Baarzahlung an. 
$3600 kaufen ge 8:Zimmer Refiden 
Str., Auftin. Xot 50 bei 135 Fuß. 
sung, modern. 91000 Anzahlung. 

32800 Taufen_ elegante 5: Zimmer Cottage an N. 
Taylor Ape., Dat Park, Lot 50 bet 171. Hühner: 
aus, Päume und Büjhe. Nettes Heines Heim. 

ur 8800 Baar erforderlich. 

32900 Et aufen elegantes 7-:Bimmer Haus au‘ 
Steinfundament an Prairie Une. auf dem Hügel in 
Glen Elliyn. Lot 8 bei 171. Zablreihe Obft: und 
Schattenbäume; modernes Haus. 8500 Anzahlung. 
.$1850 taufen 5-gimmer an Prairie Ane., Broot: 
field. Lot 50 bei 195. Stein-yundament.. Snap. 

$1000 Taufen 4-Zimmer Cottage in Brooffield 
nahe Salt Ereef. Lot 50 bei 15 Zub. Werth 
$1500. Nur $400 Baar-Anzahlung 

Yohn PB. Foerfter & Eo., 181 La Galle — 
am 


an Sophie 
urnace⸗Hei⸗ 


ig nn gehts 

Zu verfaufen: Im Serzen von Desplaines, an der 
Chicago & NortbiwefterneEijenbahn. Befter Vorſtadt⸗ 
Zugdienft. Ein 8:Bimmer Haus mit Bad, Gas etc. 
Große Lot von etwa 14 Üecre. Unter Kultur. Ges 
müje und fdöne Obftbäume. Dieſes Eigenthum 
liegt an der Haupt:Gefhäftsftraße und fteiat ſchnell 
im Werth. Eigenthiimer muß Chicago verlaiien und 
wi verichleudern. Was wollt Ahr geben? Wir for- 
dern 83500. momifr 

D. %. Mever & Eo., 59 W. North Ave. 


Zu vertaufhen: Befikt Ihr ein Plano? Wir neb: 
men e8 als erft: Anzahlung auf ein neues 2-Fylat 
Gebäude an Superior Str., Auftin, an; zivei 
4:Zimmmer fFlats, modern; Daf-fyuhböden; Rontret: 
Wege don vorne bis hinten; Miethe $28; Preis 
8250. Biehen jchuldenfreie Lot als Theilzahlung 
in Betradt. 

John PB. Woerfter & Go., 151 Sa Salle Str. 
fami 
een 2 

Ttans fer-⸗Eche, Saloon in Hammond, billig zu 
verlaufen, wegen beſonderer Verhältniſſe. Auskunft 
in 612 Hoffman Str., Hammond, And. mido 


Zu verfaufen oder gu vertaufhen: Schönes Heim 
mit 34 Ucre Land dabei, paffend für Hühnerfarn. 
Adr.: 3. 20 Abendpoft. 14fp1mX 


Farmlänbereien. 


Elberte, Baldwin Eounty, Ale 


Band zu verkaufen gu billigen Beelfen. Jeder 
mann Fann fih in Ddiefer erfolgreichen, deutichen 
Rulonie ein Heim erwerben. —— zu erfragen: 
8. v. db. Led & GEo., Zimmer Remper Bldg., 
Rortb Ave. und Halfted Str., Chicage, 

Näcfte Erfurjion am 15. September. 

Bu verkaufen: Prahtvolle M Adersfarm nahe 
—— Iuß, deutſche Nachbar ſhaft, aute Ge⸗ 
äude, Vieh, Majchinerie, Ernte, gutes Yand, Obit: 
arten, Hühner. Preis für alles blos 81400. Fojel 

ittmeier, 877 Gitord Str., oben. mifa 


Zu vertaufhen: 100 Ader Indiana » Farm mit 
Pferden, Vieh, Anventer und Ernte. . 
oe ur Michigan⸗Farm, gute Gebäude, fchöner 

garten. 

190 Ader nahe Stevens Point, Wistonftn. 

Beodfugheer, 500 84. Sa Salle Str. 


Mub verkaufen: Mein 5 Ader fmwarzer. Gartens 
FE Arlington Heights, leichte Abzahlung. Adr.: 
Peter Sladed, Arlington Keight3, 


u verkaufen: 100 Were Land mit allen beiten 
— laufendes Waſſer, 8 Weilen von 
Balparaifo, Ind. Vreis 3400 Baar. Sprecht vor 
od erfhreibt an Zohn Grißmen, ir., Balbaraiſo, 
And, Route 5 15jep,im 


u faufen gejucht: 10 oder 15 Acre Farm nicht 
meiter as 10°5 u Meileg von Chicago und nicht 


höher als 3500. -Antwortet fofort. 
a x ‚147 €. Rortb Ane., 
er a — 


dertaufen M Aere Farm, zwel Meilen vom 
ei a Dainese Haus; 10 Ader Bar. 500. 
Ader Holzland, nur $1000; Hälfte Baar. Schreibt 


an Yas. &. Welter, Bangor, Mid. jadimt 


to Eentrei Eifenbabnland, 5 der Aere 
—— eiedante Auswahl on Lakes, ver⸗ 


befferte —— dauiche auch. Bauqh, W E. 

icago. Office offen d3 und 

A Aria" 

Ich Taufe, verkaufe und vertauſche kultivirte Mis 
di men. Brobfuehrer, 59 — 

RE Er 


Berſchiedenes. 
in, will Haus kaufen. 
dr.: M. DO. 84, U 


mdo 


* 


1 
uche Ba Gel. 
2 \ fami 


Farmland. 


(Anzeigen unter diejer Nubrıt 2 Cem daS Mart.) 
—r — —— — — — — — — — — 


alle Qänder. Robt. Mlog & Eo., 91] 
2. 106 Randeisp Gir,  Hiepmiirmer 





namen men en 


Ich furire ind Tagen 


beile jeden Mann, der an — B 


ta Balierbtud Oder anderen 

Diefe liberale Offerte ift für 
außgegeben —— 
ten zu beweiſen, 


den 


ie ind 


le, die 
ri tfolge 8* er —5 Ind es ilt mei 


Shethobe befige, die @u 


Krampfaderhcuch 
und Waflerbruc) 


e Metier uber 
De —— 
werben, Bluwergiftu 
Männern entbümlichert tanfheiten 19 
eroße Summen für Doktoren und ———— 
Deftreben, — dieſen Leu⸗ 
—B 5 heilt. 


Bezahlt nicht * * ertofglafe Behandlung — nur für eine nahhaltige Kur. 
Ich heile pofitiv Magens, Lungen, Leber- und Nieren-Leiden, auch wenn chroniſch. 


 Beivat - Krankheiten 


der Münner 


fSnel und nachhaltig 
Nervenſchwäche, 
ungen, Abſonderungen, 


Leiden. 
Lungen 


Aſthma, Bronchttie und Lun⸗ 

genleiden, Yofitib dur meine 

neuejie Methode geheilt. 
Konfultetion und 


Unterſuchung frei. 


Dr. L. E. ZINS, 


beilt. 
Ueberanſtreng⸗ 
Harũ⸗ 


al Ss 


Sch heile 
haft 


Evesiattft für Mäns 
net- und Srauen- 
Kranfkeitent. 


. Clark Str. 


Zwiſchen Lake und Randolph, 2. Floor 


Krankheiten der 
Frauen 


Kreuzſchmerzen und andere 
Leiden nachhaltig kurirt. 


Blut-Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, teile 
Pidel, Beulen, Krätze, 9% 
morrhoiden, gefhiwollene Drits 
fen, zebrende und Batrtnädige 
Krankheiten. 


Ich kurire nachhaltig. 


Eu nad 
ia, 


Spreäftunden: 8 Morgens Bis 8 AUbend3. Sonntags: 9 Morgens big 4 Nadjm. 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str, 


Schiffslarten 


a 
ber Wels gu ben 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Gonntag3 offen von 9 bis 12 like. 


Oin,famomido* 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 
Muß noch 95 Paſſagiere haben um Kon— 


trakt zu füllen. 
$17 OGjeanfahrt, III. Rlaſſe. 


845 II. Kajüte. 


Diteite Verbindung mif allen Welttheilen. Ges 
päd dv. Haufe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Clarf Str 


Sstel Katferhuf, nahe Bau Buren Str. 
Bin Ehicago fei 1871. 19ag,&,bio 


chiffskarten 


nad — 
Fiume, 820.00 Asram, 821.20 
Wien, 823.00 Oberberg, 823.20 
Bubdapeft, 823.00 Brag, 824.00 
Kemesvar, 823.70 Lemberg, 825.60 
andere Pläbe entiprechend billig. 


M. HARTMANN, 


202 $, Glark Str. 202. 
Dffen von 8 bi3 6 Uhr Wbends, 


Sonntags offen von 10 bis 12 ‚Dittans, 
Tep15—30% 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 burdh 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfihaften, Vollmachten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Milttär- n. Bene 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen Bid 6 Uge Änends. Sonntag bis 12 NHe 
20nod,mifajon® 


Schiffskarten 


Retter Monat zur 2* Rate. 


*815.00 = eanfahrt — zehn Tage 


dem Wafier. 
$28 Schnelldampfer— Hamburg, Bremen. 


OTTO JILOWSKY, 
192 ©. Clark Str. 0 


"Kohlen 84.00 


Soding Balley Qump... can uooc. 85.25 


Indiana Star Lump, Egg 
oder Nut. era ebene —— 
Diamond Blond A 
Weite Range und Chefinut. ...... .$7.75 
Meine Kohlen und volles Gewidht garantizt. 
Kelephon- uder Boitbeitellungen werben prompt 
außgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


5606-509 Atwood Bildg. 


Ede Glarf und Mabilsn Str. 


Telephon Miain 2668. 
22ag,evenbates,0m® 


MoCHESNEY BROS. ( 
Bahnärste. 


—5* ſuns — — 

— u. a — — — 2 

a txte 

—28 

rüdenars 
uläre 


ttra äwer. — 
ere * 8* 
unjere “ulkte 


— ehr 


xel. 204 
e Glarf und 


mifrjon* 


FOREMAN RBOS. 
 BANKING 00. 


IIO La Salle Strasse 


Gde BA Straße. 


Kapital und und Ueberſchuß 
| $1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


— Finanzielles. 
| 
! 


| Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find ermwünfcht und mer> 
| den zu den liberaliten Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit fonferbativer 
Bankfführung vereinbar find. mifefon* 


Das 
Geheimniß 
allen 
Neichthums 


liegt in dem Wortchen ſparen, 
ohne daſſelbe, ganz gleich wie groß 
eines Mannes Einkommen, iſt 
Reichthum thatſächlich unmöglich. 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
ſparen. Wir bezahlen 890 Zinſen 
auf Spar = Einlagen. Zinſen 
halbjährlich gutgefchrieben. 


Industrial Navings Bank 
652 Blue Island Ave. Sit, 


—*— 
en on 
Ecke 20. Str. 


6—8 ihr. 


intfamo 


Kapital... ...$2,000,000 
Heberfhuß..... .. 8900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinſen 
gur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgefchrieben merben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


@par- Konto. 
Umai, miſoꝰ 


(„REENEBAUM SONS 
Deutihe Banf 


Clark & Randolph Strasse. 


+ reelft auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: ftüde und aum Bauen. 


Kapitalsanlagen: fiderfte zu 534 u. 6%. 


DEF” Beachtet! "BE 


unſere Auslands⸗ Abtheilung: 
Kreditb riefe, Kabelgeldſendungen und Aus⸗ 
—— nach allen Welttheilen. 
— —— Staat3-Obligationen, Aktien * 
papiere mit Zins⸗Coupons ge⸗ u. 
Serlaurt een, direlt — (Euröwert). 
Bollmaniten, Erbidaft u, Sell, alle 
deutſchen töfachen u. '. tölräftig 
—— u. prompt beforgt . 
Und. Selb zum Tagedturfe aewechſelt. 
Er uus ünfte mündl, u, fKrifilid. 


Nevp 


— — — — — — — — — — — — ——— — — — EEE. San 
Genius . * 


Zu 645 Ausgeſuchte 


Elſle Hupoldeken 


| mit 514 bis 6 Prozent Binfen in Belte- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 


172 Washington St 
27mat,mifams® 


Fu Chicags fett 1858. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 
geld ren Frundeigenthum 


BE Mast, u 
en 
ifeb,fami, 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Grundeigentbum g= verleihen. 


Erfte-Hppsthefen gu verlaufen. 
6maimomifr® 


Alte Kleider nen gemadıt, 
‚bon Fi Hide *8* a — une Wärher, 
DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Lake. View Frag 
t-Geidäft: 2095 N. Halited 
Säfte: 400 Genter Str. ae ‚State 
050 Ri *8 —R 


___Botalberiht. | 


Seutſches Theater. 


Eröffnung der Spielzeit am nächſten Sonn 
tag mit ‚Der legte Sunfe‘. 

Die Spielzeit 1908/9 des Deut: 
fen Theater3 in Pomers’ beginnt 
am tommenden Gonntag, Zur 
1. Abonnements = Vorftellung wurde 
von der Direktion ein neues Luſtſpiel 
in 3 Akten: „Der letzte Funke“, von 
Oskar Blumenthal und Guſtav Kadel⸗ 
burg, auf den Spielplan geſetzt. Die 
dem Publikum beſtens befannten Ver⸗ 
faſſer haben auch dieſes Mal wieder ei⸗ 
nen durchſchlagenden Erfolg mit ih— 
rem Werke erzielt. Allerorten iſt das 
Stück zum Kaſſenſtück geworden. Au⸗ 
Ber ben alten Mitgliedern der frühe— 
ren Saifon: Gertrud Müller, Klee 
mann, Sprotte, Kreiß, Schmibt und 
Rhein, werden zmei neugemonnene 
Kräfte in diefem Stüd fi dem Pus 
blifum vorftellen, und zwar: Gertrud 
Richter vom Hoftheater in Darmftabt 
und Franz Kirchner vom Stabttheater 
in Zürid). 

Ueber Frl. Richter fchrieb die Leip- 
aiger Sluftrirte Zeitung gelegentlich 
einer Befprechung ihres Auftretens: 

„Gertrud Richter gegdrt zu den wenigen 
Schauſpielerinnen, die noch Gemüth beſi⸗ 
beit, die fühig find, darch ihre Kunſt nicht 
nur zu vacken und zu fasziniren, ſondern 
cuch zu ergreifen und zu — Es 
iſt ihr nicht allein gegeben, elementare, ints 
pu'froe Auslöfungen eine3 moincntanen Ges 
füßls mit dem dazu erforseriihen Tempe: 
tament und im gediegener Schule trefffich 
ausgeglichener rhetor iſcher Steigerung —8B 
dig zu charakteriſiren, ſondern ſie vermag 
auch die feineren, ſenſibleren Konflikte der 
menſchlichen Seele überzeugend zu anelnjis 
ten und hai auf dieſen unaleich fomplizirs 
teren Gebiete der darftellenden dramaltiſchen 
ſtunſt viele Erfolge zu verzeichnen.“ 


Herrn Kirchner widmete ein deutſch⸗ 
ländiſches Blatt gelegentlich ſeines 
Auftretens als „Mouzon“ in Brieux' 
„Rothe Robe“ folgende Beſprechung: 


„Als Menſchendarſteller von ganz hervor⸗ 
ragenden Qualitäten zeigte ſich Herr Kirch—⸗ 
ner als Mouzon. Ich habe während der 
lurzen Zeit ſeines hieſigen Engagements 
die beſte Meinung von dem Künſtier erhal⸗ 
ten, und jede neue Rolle vermehrt den güin: 
ftigen Eindrud. Sein Moujon ivar eine 
vornchme und reife Kumftleiftung, icder ers 
ften Bühne würdig. Es war von Anfang an 
big zu Ende eine fcharfe Federzeichnung, an 
ber ih cuh nicht eine Linie hätte unders ha= 
ben ntögen. Xiuch äußerlich repräſentirie er 
den kühlen, glatten YJuriften aufs beite.“ 


Die Befegung des Stüdes „Der Ieh- 
te Funke“ ift wie folgt: 


Clemens, Freiherr von Zedlin.. 
Angela von Zelt ertrud Richter 
Bruno Hegemann Guſtav Kleemann 
Stephy, ſeine Frau „Gertrud Mueller 
Kommerzientatb Henemann, fein Bater— 
Berthold Sprotte 
Ludwia Kreiß 


Frana Kirchner 


Lutz von Trendelſtein 
Doltor — Kreisargzt Julius Schmidi 
Lorenz, Dien Otto Rhein 
Das Stück ipieit auf dem Gut des Kommerzjiens 
rathe3 Henemann in Nieder-GellerZdorf. 
Epielleitung: Berthold Sprotte. 


Herr Ludwig Kreiß ift auch in die- 
fem jahre wieder täglich des Nachmit- 
tags im Büro von Powers’ Theater zu 
fprechen für Solche, die für die Dauer 
ber Spielzeit auf bie Vorſtellungen zu 
abonniren wünſchen. Die Abonne- 
mentspreife ftellen fich, mie folgt: 

Abonnement für 30 Borftelungen. 


ı Eis im Main 
1 &ig in legten 
1 €ig im 1. Ran 


Untere Logen 
Dbere Logen 
Main Floor 
Lette 6 Reiben 
Eriter Ran 
Falton 
Gallerie . 


NRiverview iew Part. 


Mit dem 4··6— Sonntag ſchließt die 
Saiſon in Riverview, doch hat die Ver— 
waltung ſich dazu verftanden, eine Nad): 
faifon eintreten zu lajjen. Während Diejer, 
die bis zum 11. Oftober dauert, wird der 
Part aber nur an den Samstagen und 
Sonntagen geöffnet fein. Holcombes Kapelle 

it der Solijtin Anna Woodward wird bis 
zum 11. Oftober fonzertiren. Am lebri: 
gen hält NRiverview jich immer auf dem 
Saufenden, fo ift dort 3. ®. eine muſikali— 
fche Parodie auf Molnars Schauipiel „Der 
Teufel“ zu fehen. 

* — —— — — 


Relic Soufe, 


Wer den Herbit in diejen jchönen Tagen 
fo recht genieken will, ohne fi) von der 
Stadt zu entfernen, fann nichts Bejferes 
thun, als den Sincoln Park aufzufuhen. 
Und wenn Luft und Bewegung den Wans 
derer ermüdet und erquidungsbeditrftig ges 
macht haben, kann er getroft feine Schritte 
nad) dem gegenüber liegenden Relic Houfe, 
0 N. Elarf Str., Ienten. Dort findet er 
ftet8 einen friſchen Trunk, Gelegenheit ſich 
behaglich aus zuruhen und, wenn er Abends 
kommt oder Sonntag Nachmittags, ein gu: 
te8 Konzert. 

— + 0 —— 


Die laufende Woche ift die Iekte der Sai: 
fon von White City. Als befondere Attrat- 
tion treten zur Zeit allabendlih hundert 
Mitglieder desrifchen Chorvereins auf und 
fingen, von Thavius Orcheſter begleitet, iris 
ſche Volksgeſänge. Dieſe Gejangstonzerte 
haben den ungetheilten Beifall des Publi: 
fums gefunden. Die Verwaltung fündigt 
an, dag White City im nädjten Jahre grös 
Ber und fchöner al8 je wieder eröffnet vers 
den wird. 

— ⸗— 


Foreft Part, 


Auch die Saifon des Foren Part nähert 
fid) ihrem Ende, obwohl äußerlich —* 
nichts davon zu ſpüren iſt. Der Beſuch iſt 
bei dem ſchönen Wetter anhaltend ſehr gut, 
und die Attraktionen erfreuen fi) großen 
Qufpruchs, bor Allem die Konzerte von 
Don Philippinis fpanifchem Orchefter. und 
der Riefen-Coafter. Am kommenden Freitag 
ift „Metropolitan Hohbahn-Tag“ im Part. 

— —. 


Sand Eouci-Parf. 


Sans Souci Park bleibt no bis zum 
27. September offen. Bis dahin wird ffes 
rullos Rapelle im KryftallsRafino Tonyertis 
ven und ierden fänmtliche Vergnügungen 
im Betrieb bleiben. Aedenfalls werden Die 
zahlreihen Freunde des fchönen Parks die 
wenigen noch verbleibenden Xage aus: 
nügen und * vor Thorſchluß einmal 
oder Öfter bejuchen. Frauen und Kinder ha⸗ 
ben Nachmittags, Sonntags ausgenommen, 
freien Eintritt. 


Suropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „I „Merbonts’ 8 
& Truft Eo,“ ftellten 5 "Seute bie 
europäijchen MWechfelraten tie folgt: 


Deutihland: 100 Mark. ..223.88 
Defterceid: 100 Kronen.... 20.38 
Schweiz: 100 —— 19.42 
Ballen? 100 den... 40.40 

änemarf: 100 at 26.90 
Rußland: 100 Rubel....... 51.55 


MOELLER = 


STANGE & 00. 


Lincoln Ave,, nabe Sonthport Ave, 


rohe Kargains 


Donnerftag, 17. Sept. 
Der toceries 


—— Corn — 2 
Packete für 


Swifts Cream —* 
Seife, das — 


—8* 


= oder &. 2. Ofen-Bo- 
litur, Flaſche 8 — 


"Drac 


Swift? Gmpire Sped, 

das Bund. es 1280 
Kleine California Schin⸗ 

ken, das Pfund 


nn —— — 
10%c 


Fanch runde Mettwurſt, 
das Pfund 

Native m ot Roaft, 
das * * 


Be ⸗ 
das Pfund 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten ſuches 
im Diſtriktsgericht Rn 


N ⸗ $1954; Bes 


ftänd 
Martin Stand — Verbindlicfeiten $2647; Ber 


ftände $34 

Morris 5. Jacobfon—Berdinsticteiten $2500; 
Beltünde $370 

J. Kahnor — Verbindlichkeiten 8084; 

Beſtände $75, 

Samuel M. Chaſe — Verbindlichkeiten 847,605; 
Beſtände $12,074 

William C. Kenbon—Berbindligteiten $1319; 
Beitände $237. 


— — —— —— 


Marttberict. 


Chicago, den 16. September 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Winterweizen, > 2, roth, 81 
tb, $1.00; Ne. 2, hart, 9946; a 6 Hart, 


99. 
Benklehstnsigen Nr. di 81.08; Nr. & 
Nr. 2, ieik, 


81.04-81.06; Nr. 3, 96c—$1.00 
Mais, Nr. 2, 8%; 
geld, 82; Nr. 8, 0u—SIc; 
Bllic; 2 3, gelb, 8lc; Nr. F 
Juan ._ 2, weiß, 5Olze; Nr. 3, 494c 
ir sc; Nr. 4, weiß, 47—49c; as 
ard 


Heu Qetuf 
— 


Ola; Mr. 
Nr. 5, | 


—* — 


au den Geleiſen). — aan neues 

1.50—812.00; Nr. 1, $10.50-$11.00; 

8. 10.00; Nr. 8,  $7.00-—$8.50; 

"Brairie, $10.0—$11.00; m. WE 5 

9.50; geringere Sorten, SH. 

Mehl. WintersPatents, 4.1584. das Wab; 
Roggenmehl, $3. 75; Minnefota ard Bas 
tent, Straight Export Bags, $4 ; bes 
fondere Marien, $ 


befies 
8. 


2 


Etandard, weiß, 150 

DROBEGER: Eins aensennasensaen .... 

Dleum Spirits 

Naphtha 

Gaſolin 

Maſchinen-⸗Gaſolin 

Leinſamen-Oel roh, ber 55 
do., gereinigt, ker 5 


Terpentin 
Schlacht vhe h. 

Ni — dbieb,. Gute bis ausgefuhte Stiere — 
$6.65—$7.75 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
u $6.65; geringe bis ausgejuchte, 
Kühe. 8.505.235; gemöhnlide bi3_ mittlere 
Kälber, $4.50-$4.75; gute bi3 ausgejuhte Küls 
ber, 26.00—88.50; Bu en, gute bis ausgefuchte, 


83.59-84.25. 
ine Gute bis ausgejuhte Poökelwaare, 
. Pfund; gute bis ausge: 
fucte (zum Verjandt), 87.35-87.50: qute bis 
ausgejuhte Wleiicheriwaare, $7.20-87.50; mitts 
fere bi3 gute Ferkel, .50-—$6.40; föiwere Eber, 
83.00-83.75. 


Schafe. Beite Sammel, per 100 ars. 83.0— 
$4.40; „Range Eives“, 83.00-84.00; „Yearlings“, 
4.00.84 0; „Native Lambs“, 8.25 85. 75. 


Moltkerei⸗Produkte. 


we 
Er 


mem 
— 


227525522— 
ira DO 


55 


Lutter— 
„Creamery", extra, 
Nr. 1, das zum 
Nr. 2, das Pfun 

geirlen, — 
„Rapdles«, das 
Radwaate, das 

Eter— 

Friſche Waare, u Abzug von 
nur 2 Dugend (Kiften zus * 
tüdgeſan 2.1 
», (Kiften — fen).. 0.14 ir 
irſts“, das Dutzen 0.19 —0.2 
"&rtras®, ba3 rer 

Kä f Ds 
Rahmkäfe, „wine“, das Pfundb.. 
Daiſies“, dag Pfund 
„Young America”, das Piund.. 
Brid, das Piun nee 0. 
Schweizer, daS Pfund 
Limburger. das Pfund.......... 0. 


Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund 

Springs*, das Pfund.. 

£äbne, das Pfund 

Truthühner, das PDrund.. 

Gänſe, das Dutzend. ............. 4.0 

Enten, da3 Pfund 


Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund 0 
Springs“, das Pfund........... 
Trutbühner, das * 
Enten, das Pfund.......... u... 0 
Kälber (geihlagtet)— 
5— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 
6 aD Gewicht, das Pfund 0.08 
O-10 Bir. Gewidt, das Pfund 0,09 
Dbit und friihes Gemäüfe, 


der Buſhel 
der Buſhel........ 0.75 
DR san sea annne .. 0.75 
MWeintrauben, 8Pfundeforb ..uncun.. All 
itronen, Kalifornia, die Kifte...... 3.25 
zangen, Kaliforaie, die Kilte...... 3.50 
Bananen, — ME —— 8 
elonen = H 
fi die Carsdadung..... 60.00 

Kraut, die Rike. — 
vlumentohl, die siie — 0. 
Fopfiaiat, der Kübel........... . 
Blattjalat, der Kübel 2 
u re die Schadte 

Rothe Rüben, die Kifte 

0 — Die Ride. 

wiebeln. der Bu — — 
Seine — u Sünden. * 


das Pfund.. 


un nnntenese .. 


— 


0. LS 2 


9. 13 

I 24 

—0.13 
—0.1044 


—.11 
—D.14 

.07 
—0.18 


FERR 


ses 


Uepfel, 
Birnen, 


& Ss 
—— d4b All 


B 
— 


o 
eg 


.n 


SE: 


0.06 
4 


versnnneennnnn (, 


All 
BEE 


Bee 

Be. . = 
et a bt ; 
Cükfern, ver a 2 


Bohne 2 
ittb .. 
—— 
——— Ken zn 2 


Eibtertoffetn, graben Ba 3% 4 
Lejet die „Sountagpoft‘ 


a u... ——— 
dchen....... 
dh. 422 


7 


berts, Verlaſſen; 


— a 


ERS 


5 
5 ®. 38 9, 206 M. em. 


nn 5 M. 3 28 BL. 
in. ST 38 2 &; Str 


Ivore Br 
a,5 
Eid Louis, —8 u. stage Av. 


k, Annie Br Eounty-f PER: 
enter Rouis, 6 $. 01 Maxwe 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 
sgen Sohn Oberton, qgaujen ame 4 


tbara gegen Jan 
— —X * Theodore * a 
fane Behandlung; ertba gegen Alerander Me 
Rae, Berlaffen; Peier gegen Anna — 

ebruch; Emil gegen athilde Schlau 
Ehebruch; Edith gegen Howard Tahlor, gan 

fame Be andlung; "John 5. gegen Hannah MR 
“a „Samen, 


da egen 
a ung: 


nna 
taufame ——— 

lomman, graufame Beha 
Charles U. Vroomar, gtaufame 
Winfred gegen Thomas Powers, T 


— — — 
Seirathb⸗ vizenſen. 


Folgende Heitaths⸗ 334. wutden in der Offier 
ter Tounid⸗Tletts aut deſteni 

erdinand Siple, Mary Raminsta, 24, 23. 

Samuel Scott, Hmelta Williams, 30, 83. 
Roger Gale, Iofepbine Hundgcef, 28, 29. 
Eh marb Nielfen, Margaret —— 20 25. 
bin zb oberis Mathilda 

gregio, Katar una Ha wich, =, 18. 

Watte erle, Elifabeth Wes 83. 
Ccott Millar, Carrie Bromwnel, “ 18, 
Süoma Albaugb Sloreitce Rood, 


egen 
nnie 
nn 


18. 
bomas Shen J Katherine Ser, Y, 22. 


alter Palm, Lillie Gaede, — 
Clarence — Eleanor ainon, de ge 


William Harris, Tperefe ee 
ulff, Ana I 


—— 
* and Kreutzberger, —* Sun, 22, 22. 
uftih Secrift, —— Wengell, 48 42. 
enty Lamfon, Grace Kazar, 30, 377. 
uifeppe Ciapponi, Rouife Huguet, 45, 40. 

VW. Zuewslis, Martha Wengraite, 23, 18. 

Nora He eifen Margaret eierlen, # 3 

nstl e 
et Yatier, Margaret Mile 

Sreb Hader, Meta Lindner, 23, 

Anthony Doetfh, Nellie bifon 5 18. 

Dscar Blomgren, Abbie Stvanfon, 27, 24. 

William Madaug, Kouife Verl, 2 25. 

Anthonh Wieje, satherine —— 22. 

Erneit Ward, Lilfie Groß, 2 

Rilliam Durkin, May la, %6, 24. 

Stefan Ewibron, Anna Suczada, 23 21. 

Adolph Kuehl, Emma Roller, 32. 

Sohn KRotarba, Zofia Kmiotel, 7 22. 

Ra — „gidar &, Beifie Gereus, = 20. 

Rain Karriet Reit 
Fe art. a sie Elair, 2 * 
ranf Gaitel, Vofie Gabus, 
illiam Soote, Gertrude piece, 94 18. 

Earl Eilftron, Alida Gifford, 24. 

Nils Ol —* Maryh Larſon, 22, —— 

Arthur Anna Sharpe, 46, 97. 

Michael Ruchh, Marh onnor, 23, 22. 

Alexander Ktwiat, Evan Etuhlfaut, 29, 24. 

Hadley Botter, Olaa Arbeen, 26, 20. 

I. Baraynali, Thereia Nomcezewäta, 24, 22. 
Scar &, Katherine Sullivan, 34, 34. 
eorge Gordty, Aggie Nebmwarcuch, 94, 19. 

Billiam — — Gittie, 25, 19. 

Wincenty Ihlowsli, Helen Dabindt 24, 8, 
rant Schul, Anna Leinded, 20. 

u Seingold, Paula —9— 28, 25. 

Fatri E Ryan, Nellie Adan, 38, 28. 
2 Gentile, Rofie Petrandono, 23, 20. 

Riliam Sartman, Franced Lindner, 91, 20 

Earl Mueller, Anna Krafthefer, 27,7 27. 

George Erefiy, Winnifred Pierce, 28, 23. 
rwin Diffette, Mabel Gupmunfon, 82, iS. 
abid Eroß, Clara Kintigb, 32, 25. 

William Miodod, Ophelia on, 24, 24. 

ges Lindbur — Smith, 25, 24. 
amuel Nihol, Anna MeMuen, 21, 18. 
u KAubel, Liszie Sopoci, 21, 19. 
emie Du Lude, Carrie Weidenan, 35, 29. 

Richard Pid, Delia Henney, 34, 26. 
an Dylas, Mary Hencel, 25, 28. 

urft, Ida Mrobit, 21, 19. 

ger Brdce, \ Carrie Reeves, 29, 27. 
homas fFeeley, Minnie Miott, 21, 20. 

NReuben Clemmon3, Jennie Gantiere, 38, 21. 

Edward Graedner, Bertha Smlfer, 21, 18. 

zn, Falke, Fanny lebec, 50," >, 
core Wyland, Hattie Mittenborn, 37, 

Edward Meilrtfur, Marian Bagibam, bs. 8 22. 

Thomas Betterfon, Anna Nelfon, 39, 34. 

Edward Gallaader, Diar gousn, 29, 24. 

Peter Eibulos, Zalle Za M 22. 
vant Eral, Unna 8 En ‚23. 
fen Ghafebro, Sennie Miolen‘ 26, 23. 

Sobn Greenlee, Minnie Walbaum, 34, 36. 

Anton Ciegmann, Alma ones, 22, 23. 

Mar Nagel, Mary Weiderman, 28, 25. 

Admiral Elliott, Florence HtIL, 26, 22. 

Batrid Bannon, Katherine cReon, 23, 18. 

8. Belangti, en FE. pi 18. 

Arthur Rudolph, Mad her, 26, 

Andrew Koegan, — —— Ys, 

Billiam Fipgerald, & a Benoil, 30, 31. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


kurben ausaeftellt an: 


1506—8 Trumbull Abe., einitödiges as 
ve Patent Ventilated Mattre& Co., $230 
1647 W. GCongreß Etr., aweiitödiges ürd-Be: 

bäude "Mrs. wor $800 

1037 Glady3 Abe „gmeiftödiges Bridgebäude, 
Y%, Morrifeh, 8800 

1877 N. Lincoln rl dreiftödiges Bridgebäu: 
de, C. Schmidt, $7000. 

8 Junior ZTerrace, zmweijtödige3 Bridgebäude, 
%. Emith, $6500. 

1655 ee Str. dreiſtöckiges Brickgebäu⸗ 
de, Schroeder, $75 

us i1s N. 52. ‚ drei amweiftöd. $rame- 
Gebäude, U. Homwes 000. 

144 F Nandolph Str., ——— Brick⸗ Ge⸗ 
bäude, W. MeCauley, $15,000. 

= 8 Belmont Abe. waiae Frame ⸗ Coat⸗ 
tage, ©. Edifon, $15 

Carroll 4 nn itöciges Bridgebäubde, 

2138 eo Bl Blvd., zweiftödiged Bridgebäude, 
€. Knubdfon, $3500. 

u Humboldt Blvd., ziweiltödiged Bridgebäus 
de, 9. Koelter, $55 00. 

— — en Eye Brick · 

ebäude, C. Veterſon 
weiftokiges Brick⸗ Ge⸗ 


bäude, aA: 000. 
— De ne ee amdaiges Brick⸗ 
1388 Monticello Frame ⸗ An⸗ 
„J. Hentel, $1200. 
Ehriſtiana Ave⸗ m⸗ Frame⸗ 
—— we ee fünfftödiges Brid- 
RE — 
S. Berkenſta, 89200. 
70 Skate‘ Str., UmetBädigee Bridgebäude, Mar» 
Tu — weiftädiges Bridgebäus 
> Baulfon, 
er —E s816 
8931 Sermitage, be, u weiftädiges Bridgebäu- 
12a inläigun Lie, an hoeiftödiges Bridgebäus 
6256 —5 Ade., einftöd. Srame-Cottage, 
Ben ee ee Frame ⸗Ge⸗ 
Übe., zmeiitödiges Bridgebäube, I. 
891 —— einſtöckige Brick⸗Cottage, 
ton ©tr., bier ameiftädige 
Swan, 
22 Se — * amweiftödiges Bridgebäude, 9. 
1705 ®. Abe. Te Bridgebäu- 
816 N. 42. Abe., „gweitötiged Bridgebäude, A. 
Raperlen, — a 
422 otomac Ade., 2⸗ſtöck. Brick Platd, 2. 
2itöd. Brid Flat, €. 
2805 8,5500 Abe., 
a ne Anttnge, 
ch "Rümbatt ie, zwei 13ſtock. Frame 
u Find” Plate, Beau 6. 
A "ddl. Brit Theater, ©. 
rt, 2citöd. Brick Falis, F. Tubbs 
1206 — Be Vrid Store und 
217 En Fr br inget, Frame —— 
3 Kngie 14 ER Srame Cottage, ©. 
404751 Ealumes Wine. awei SfidE, Bridilats, 
uil? Satanocb — he Brid Flais, 8. 
24—26 A ve ipe. Sitöd. Brid Blaih, 
* ee Ude LTE Meie Garage, 8. 
020, 3, Yulezion, pe. Bitte. Betz Eure 
1218 Aebate a ei Bar, 8. 


bau 
2075 — 
Chicago Ave. 
1406 Medill — igsitödige Brid-Eottage, B. 
7141 S- Chicago Se 
Mn 1% ftödiges Sramegebäube, 
I. Tarantino, 
050. 
* ge Bridgebäubde, 
7. 
oe 8 
ix itödtge FE D. 
Sofa * 
de, K. Spaxeſus, $40 
sn sn 
a. rn 500. 
472 N. tler afley Abe., 
2:ftöd. 2— Store und 
3, 
u are er » und 2:ftöd, BridAndan, 
Eu — 
ee a RE 
3 lina Su töd, Bri@ Store und 
ua - 
ee, agnslie ine, Anne. bone. Beid Apart 
—— — 


„Ihr Geſicht 
zeigt Ihr Leiden“ 


Sie tragen auf Ihrem Geſicht die Zeichen 
Ihbrer Schwäche und Krankheit. Die verräütheri⸗ 


ſchen Ringe um Ihre Augen, 
Blick, die häßlichen Flecken und Vuſteln, 


der glangzloſe 


der 


Mangel an Leben und Kraft im Gang — alle 


dieſe Sachen erzählen Jedem, dem Sie 
gegnen, „> Sie Frank find, Despalb ma 
ee erade in’d Auge 


* nit, daß dies Cie um 
Be 2 — diele Männer elend 


sie folllen den Meifler- 
Spezialiflen Konfulliren. 


bes 


en Sie 


au 


Es wird kein Geld beanfprudjt 


um die Rur anzufangen. 


34 habe die Krankheiten und Shmäden, wie 


ntzündung, Nieren, und andere Leiden, Abs» 
forderungen, Schwellungen, Brud, Geichtwülfte, 
Schwäde und bie fonf igen Krankheiten a, * 
en 

Cie und fuhen Sie 
be Zonen freien Rath 


Ze lebenslangen Studium gemadit. 


ein Daun, “* 
A be fe nad 
un elfe Be 


Der Meiiter-Spesialift. 

Der ältefte ligenftrte Sraiel 

anerfannt bon allen als ber be 

Notdiweiten. Konfultation frei. B 
vorzuſprechen. 


Eine Anlerredung von fünf Minuten mil mir tz 


wre traurigen Lage und madt Sie geiftig Törverli täftig. 
ä toßen nn peataliiter, 


nner bon auswärts, die fi bon dem 
Kain, St furiren laffen wollen. Eifenbabn 


16, die zur en bierher on. 
t 


te mir im Verttauen. Ihr Geheimni 
ntedrigften ir Chicago. Meine Bette G J 


Wurmartiger verknoteter Zuſtand 
der Benen bon $10-—-$20 

Schmergha fte 
Anſchwellungen, 

Hämorrhoiden, 

Schwäche, 

Fiſtula, 

Geſchwüure und 
Hautkrankheiten, 


von $ 5—$15 
von $10-—$15 
son $ 5—$10 
von $15—$40 


usn $ 5—$15 


Seder Pa PR: Hringt 
Dr. Ilotfon 
br Zu abgezogen für Hattenien don außer» 

enn Sie nicht botfpreden fönnen en 


ie bei mir, Meine Gebühren find ftet8 die 


eilt 
Blutvergiftung, von $10-—$20 
Berlorene Kraft, ben $ D—$15 
Beichiwerden, welche den 
Reidenden das Leben 
verfauern, von $ 5—$10 
Hautausſchläge, von $ 3—$10 
Geſundheitswidrige Zu⸗ 
ftände im Ganzen ge- 
nommen, v 


Nieren-Zuftände, 


$ 5-$10 
vun $10-$25 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, wenn nicht kurirt. 


Schreibt 


1 fine 308 don 


Uhr 513 12 


dr Mitte bon 
8 5 Uhr —* un ee 8, 


von 6 


Sonntags bon 9 bid 1 U 


Leute, die in anderen 
Städten ober auf bem Lande 
wohnen, follten wegen ons 
fultation und freier Rathe 
ertHeilung an mich fhreiben. 

Viele Faͤlle können durch 
hausliche Behandlung kurirt 
werden. 


DR. TILLOTSON, 


der greife, ehrlihe Spezialift, 


81-93 Ost Washington Str. 


zwiſchen Clark und Dearbom Girafle, 


ide die U 3 
ir * we. feelen Unterfugung Bere ae — 


SCHRDEDER 


et 


MEET ae 


—J—— INT RB Av x 


QIpothefe mit der J 


| Kopfschmerzen. 


—— — Ropfiämerzen, prS 


Gämerzen in den Hugenfugelm, 


=. f. w. find die Zolgen boniugenfeßhlers berihiedener Urt, nu 
meiften Sälen dur daffende Mugengläfer jefoxrs befeitigt mei» 
Augengläfer 


Die Unterfuhung toet nichts. Bernau angemitflene 


@läfer find ebenfo Billig wie 
lew aber bon Unerfahrenen angemefiene. 


Der Grundeigentfumsmarkt. 


Bolgende Grundeigentbums = Mebertragungen in 
ter Höhe von $1000 und dariiber wurden amtlich 
eingetragen: 

Pratt Ave. 275 %. mwetl. von LSalewood Ae., ze. 
front, 25 bei 19, Nahlah von Ira W. Buell 
Wiltam W. und Zu Gibion, 8400. 

Veit Ave. * %. nördl. von Marianna Str., = s 
front, 5 bei 15, ausgenommen N. 
Wegerecht, Kroehne an Carl Wruck, $1300." 

Eddy Str., 95 F. wetl. von W. RavenswoodPark, 
Südfront, 21.3 bei 124, &. 9. Bernritter an Dai« 
id — 24000. 

eine Une, 181 %. füdl, von Roſemont Ave., 

Sehfront, 33 bei 1%, George 3. Koupal an 

Frant B. Spamer, 85000. 

Sincoin Str., 97 F. füdl. von School Str., pm. “ 
4 ‚bei 120, 3. Zoerger on Heny W. Schulz 


. öftl. von N. Clark s.. 


St. Aames Place, 131 
. Grand an Henry 


44 hei 50, Gdarles 
Ehantler, KW,000. 
MWeitern Ave, 24 %. füdl. von Berteau Une, Wet: 
front, 3 bei 124, M. Konigher an Midael F. 


idey, 8500. 
winken Ave., Norbweitede Leland Wpe., Oftfr., 
bei 149, Elias Ray und Mm. S. Patter von 
Lafayette, Ind., an Geo. 3. Williams, $70,000. 
Winthrop Une, 150 i 2 von Thorndale Ave., 
40 bei 1 Seng an %f. 3. 


J 
Baal: Grace Str, Meftfront, 
41:3, €. U. Foh an Oscar %. Sehnert, 


0 
Ridge way Ave., 45 Bu von Wrightwsod Un., 
Oftont, 26 bei a J. Liaboe an Earl Steen 
und Erneſt Padderud, 4700. 
Altor Str., Norboftede Divıiion Str., Weftfront, 
80 bei 100, und Gebäude, Truft Deed auf 3 Jahre 
u 3 Besen! un. Win. VW. Morriion an {red 


eh. bon Seapitt Str., Sübfr., 

. Burcett an Alois Due, $1850. 

— Ave, Nordiveftede 9. Str., Oftfront, 

100 bei 120, und Gebäude, Ernit Tofetti Brewing 

Go. an die Truftees der Chicago Society of the 

Reim Yerufalem, $13,50. 

Thomas Str., Südieltede „= % Ave. Nordftont, 

29 bei 123; Yagiello‘ B. 8. All’n. an Yohn 
Rutit, $1475. 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


deutihe männlie Bublilum ift hiermit 

antar eingeladen, die Gallerie der Wiffen- 
South State Str., Ghicane, IH. 
unentgeltlich au be —— Man Tiebt bier — 
nach der Natur in —* und Gips gearbeitete 
— — der vathologie, Kranth >> 


fe D ze, 
ne. Das Ba um tft eingeladen, 

— der menſchlichen Rafie bon 
a Grabe zu ftudiren. Man febe a 


atur, ebenfo die Kuriofi 
———— — Etudiren Gie bie Ei 


en Don Krankheiten und von Lafter, wie d 
elben in den 


Kebensgrofen Abbildungen 


den und franfen Buftande bar- 
> iſt eine Selegenheit, die Sie 


— frei! 
Offen taglich von s Uhr Morgens bis Mitter⸗ 


Freie guſſetie det Viſſenſchalſl 


344 S. State —— 


Cytcago, FÜ. 


—— —* Männer. 


werthloſe fertige Beil 


Männertranfheiten Tnelt Turick Men 
augergene Krankheiten 


Geheilt für 85 


Die alten auverläfiinen Berliner Dokte⸗ 
sen heilen, wo andere fehliählagen. 


Biele Wälle ae 
heilt in 
3 bis 5 Tagen 


Konfultation 
‚Unterfuhung 


Freil 


Schnelle, gewiffe und nadidaltige Seliung 
für Bruch, Sämorchotben, berfnstete Be 
nen, Sinderniifen, Drüfenfämellungen u. 
anderen Leiden der Männer, bie Srtliche 
Bebandlung brauden. Nerbdfität, Blut 
bergiftung, Hautleiben, : - Haarfmund, 
Berluft der Gewebe, Entzündung, Nie 
ren» und Blaſenleiden, Rheumatismus 
Unverdauliäleit und. Beritobfung - und 
biele andere fhmädende Müähnerleants 
beiten jdınell, fiher u. nach Burizt, 
Alte Männer gefräftigt. 
echſtunden; 
— — 


Die Berliner : Doktoren 


©. B.-Ede State und Ban Buren Str. 
68 Dit Ban Buren Str... Cbicago, 


Seil-Brudband. 
ten ec ec 


—J— ee ser 
a nn a neueften u Dans 
üße erden ı 
—— abän- 


in allen — 
——— bon $1 aufwäris.— 
Seibbinden, für bor und nad 
ee 
— —— Tünftlie 
Ste "putfeie Pouhbande 
- > Bandagen-@eigift ſowie 


Fabri 
THE WOLFERTZ CO, 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, ®räfident, 
60 Fifth Ave., nahe Ranbalph Str. 


rü * Rn riva 
—— mE e zei ji medungen = * 
Damen⸗Bedienung für Tu 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
a a 


gegenüber ber air, Dexter 
Dielen Sn ab, Bean 


— — 


ach { 


ra 


22 


3 





— — 7 u vorge or 
i BET BET —— 


| „barred“ Zentrum — 12%zec. 


| Gejchneiderte Damen-Suits: Eine 


bieljeitige Offerte 


der neneften Facons der Saijon, zu mäßigen Breifen 


Die Faconz unterfcheiden fi) von den gewöhnlichen mohlfeilen Suit3 noch mehr al3 in den vorhergehenden Gaifon2. 
fleine Vorzüge in Farbe und Schnitt, welche an Suit3 zu bemerken find, die zu viel höheren Preifen verfauft werben. Diele der intereffanteften neuen | 


| Bacons find unfere eigenen Entwürfe. 


Tailored Suit3 für Damen — eine ber beliebteften Facons 
für den Herbit; die Mufter find in den neuen Mifchungen und bie 


Farben find befonders mannigfaltig — 363Ölliger 


Coat, ſpitze 


Front, Rückſeite und Hüften, mit „ſlaſhed“ Nähten, Shawl-Kra— 
gen, eingefaßt und garnirt mit Satin und gefüttert mit Satin; 
voller Flare Gored Skirt mit plaited Front und breitem Fold 
unten herum, eingefaßt mit Satin — ſeht die Abbildung — $25. 


Tailored Suits für Damen, gemacht aus feiner Qualität Broadeloth — 
in ſchwarz, blau, braun, grüun roth und grau — 333ölliger anſchließender 
Coat, Dip Front und Rückſeite, faneh Sammtkragen und gefüttert mit Sa— 
tin, voller Flare Skirt, Sheath Facon mit plaited Panel Front und garnirt 
mit Knöpfen an den Seiten — ſeht die Abildung, 822.50. 


Tailored Suits für Damen, gemacht aus feiner Qualität Cheviot — in 
ſchwarz, blau und braun — 36zÖlliger halbanfchliegender Goat, mit 2 Knöp- 
fen verzierte „VBents", Sammtlragen und gefüttert mit Satin; voller Flare ı 
gored Skirt, plaited Front und NRüdfeite und garnirt mit old aus demiel: 
ben Stoff — feht die Abbildung — $18.75. 


Tuilored Suit8 für Damen, gemaht aus neuen Herbit-:Mifchungen, in 


gi N 
Alan el] ; 
IHR ERIRNN dung — $15.00. 


Pelze: Bortheil im frühen Einlaufen. 
Spargelegenheiten, die Tpäter nicht mehr geboten merben, werben 

jebt infolge unferer fpeziellen Preife ermöglidt. Man kann die Aus- 
wahl auch jehr zufriedenftellend von den volljtändigen Gortiment3 tref> 
fen. Die Zuverläffigfeit unferer Pelzwaaren in den mohlfeilen Par: 
tien ijt eine TIhatfache, mit der man rechnen Tollte. Bafement. 

Blaue Wolf Throws, feinjte Oualität, Schwarze EConey Sets, gute Qualität, 
60 Zoll lang, Satinfutter, $8.00; große | mit Thromw, 60 Zoll lang, feines Satinfut- 
dazu pajjende Kijfen-Muffs, $10.00. ter und großer Kifjen-Muff — vollitändig, 

Musquaih Scarfs mit Kopf: u.Schwanz | $6.00. 
garnirt, neuejte Facons, $4.50; Dazu paj= Sapanifche Mint Tie Scarfs in fchönem 
jende Muffs, 85.50. Mufter, $1.85. 

Perſiſche Paw-Sets in der neueſten Fa— Eine attraktive Auslage von Miſſes— 
con, doppelter Tab Effekt, und große Kiſ- und Kinder-Sets in den neueſten Entwür— 
fen-Muffs — vollftändig, $10.50. fen, 95c und aufwärts. 


Taſcheutücher zu jehr jpeziellen Preijen. 


Männer, Damen und Finder merden an biejen entjchievenen Er: 
fparniffen ein nterefie nehmen. Werner ift die Qualität in jebem 
Tall eine befjere, al3 fie gewöhniich zu dem Preis offerirt werden fann, 
ſogar während eineg Spezial-Berlaufs. Bafement. 


Neinleinene Damen-Tajchentücher, hohl- Meibe reinleinene Männer = Tafchentü- 
gefäumt, Stüd Se und Te. her, hohlgefäumt, jehr gutes Material— 

Eine große Auswahl von Damen-Ta- | Stüd 10c, Dugend $1.10. 
fchentächern mit „barred« Sentrum und Snitial-Tafchentücher für Männer, rei- 
hübjchen bejtidten Eden, zu einem fehr | nes Linnen — per Stüd, 12%Yzc, 18c, 20c 
niedrigen Preis — 10c. und 25c. 

Gin verzügliher Werth in Snitial-Ta= Meiße hohlgefäumte Kinder-Tajchentü- 
fchentüchern für Damen, jchlicht weiß und | cher mit viertelgölligem Saum — fpeziell 
herabgejeßt, per Stüd, 3e. Bajement. 


auch Gardinen:Nets, Herabgejebt auf 25e N. 


Es find Mufter, die) fi‘ für das Ehzimmer, für die Bibliothek, 
Korridor und Schlafzimmer eignen — etwa 5000 Yard: in Weiß und 
Ecru zu diefem ungewöhnlich niedrigen Preis, Yard 25r. 

Bedrudtes Gardinen Serim, Yard 123 — eine fpezielle Offerte in 
hübfchen Blumenmuftern, in hellen, netten Farben, jehr gut paffend für 
Bettdeden, Gardinen ufm. — Yard 12$c. 


Bafenent. 


Zaffeta-Bänder, 4 Zoll breit, per Yard, 12c. 


Ein fpezieller DVerfauf einer ganzfeivenen Qualität zu einem viel 
niedrigeren Preis, al man jonft für eine jo gute Sorte zu bezahlen 
erwartet. Das Band ift fehr münfchenswertb für Haar Bow und 
ala Hutbefat; in einer guten Auswahl jchlichter Farben — Rofa, Blau, 
Navy, Braun, Cardinal, Myrtle, Copenhagen, fomwie in Weiß ober 
Schwarz. Die Breite und Feltigfeit des Gewebes machen den Bargain 
zu einem noch anziehenderen zu 12: die Yard. 


Speziell: Schwarze Atlasbänder, drei ausgezeichnete Schwere Qualitäten, in 
zwei Breiten, 54 und 6 Zoll, fpeziell, die Yard für 22c, 25c und 29c, 


Mufter:Serbftichuhe für Damen, $1.65. 


Feine Mufter eleganter Partien — alle 
neueften Leijten der Saifon. Die Lederforten 
beftehen aus eleganten Qualitäten, in Dull 
Calf, Patentleder und SKipftin, fomohl in 
Schnür- wie in Knöpf-Moden, mit leichten 
oder jehweren Sohlen. Nur in Eleinen Gor- 
ten — 34, 4 und 43 — vorhanden. Damen, 
denen fie paflen, mirb ein entjchieben un= 
gewöhnlicher Bargain offerirt. 


Spezialwerthe in Shulichuhen für Miffes u. Kinder 

Eine zuverläffige Partie in plumpem Kidffin, in Schnür- und 
Knöpf-Moden. Die fehweren Sohlen tragen zu ihrer Dauerhaftigkeit 
für den Scähulgebraud bei, Größen 6 bis 8, $1.00; 83 bi 11, 
$1.20; 113 bis 2, $1.45; 23 biß 5, $1.70. Bajement. 


Bajement. 


folge eines Unfalls ein Bein eingebüßt. 
Seinen „Runden“ lieferte er auf den 
anfcheinend amtlichen Briefbogen, bie 


Lokalbericht. 


er „Sefhäftszimmer“, 


Genteingefährlid. 


Sieferte. bettelnden Krüppeln gefälichte 
Seumunds-Zeugnifje. 


Unter der Anlage, Dutzenden von 


beillelnden Krüppeln gefälfchte Leu- 


mundszeugniffe ausgeftelli und ſelbſt 
auf Grund eines derartigen Wiſches 
von Geſchäftsleuten Almoſen im Be- 
trage von mehr ala $200 erhalten zu 
haben, murbe gejtern ber S2jährige 
Kalpd MecDevitt, aliad Thomas 
Graham, alia® Edmund Marrell, in 

Nr. 375 


lart Straße, verhaftet. Briefbogen 


> mit dem Kopfe „Affociatton of Amal- 


ated Railroad Employes“, Siegel, 
lempel und Mitgliederkarten dieſes 


MWerbandes wurden in feinem Zimmer 
en und — — Er war 


Eiſenbahner geweſen und hatte in⸗ 


mit der gefälſchten Unterſchrift des 
Präfidenten verfehen, die Befcheinis 
gung, daß fie al3 Mitglieder ber 
Union im Dienfte verunglüdt und der 
Unterftügung bebürftig wären. Der 
Häftling wird fi am Samftag vor 
dem Richter Dider zu berantiorten 
baben. 
— + — 
Unter hoher Bürgfi@aft. 

Der frühere — — John F. L. 
Rowe wurde geſtern vom Bundeskom⸗ 
miffär Mart U. Foote unter $2000 
Bürgſchaft den Bundesgroßgeſchwore⸗ 
nen überwieſen. Er wird bezichtigt, ei⸗ 
nen Brief geöffnet und den aus zwei 
50-Eent-Stüden beſtehenden Inhalt 
ſich angeeignet zu haben. Die Poſt⸗ 
inſpeltoren behaupten übrigens, daß er 
ſeit Monaten ähnliche Diebſtähle ber⸗ 
übt babe.⸗ 


dunklen Schattirungen von grün und grau—28zöll. halbanſchließender Coat, 
mit Kragen und Manſchetten aus demſelben Stoff, und gefüttert mit Satin; 
voll plaited Skirt, garnirt mit Fold aus demſelben Stoff — ſeht die Abbil— 


Sie beſitzen viele 


Baſement. 


Alle Blankets und Comforters wurden herabgeſetzt 
Der September bietet die niedrigſten 


Preiſe des 


Jahres. 


Unſeren regulären Sortimenten ſind ſehr viele ſpezielle Einkäufe von 
ungewöhnlichem Werth hinzugefügt worden. 


Baumwollene Blankets, größte Sorte, 
vorzügliche Qualität, in grau und weiß, 
mit ſchönen Borten — Größe 72 bei 80 
Zoll — Paar, 81.25. 

Reinwollene Blankets, Plaid und grau, 
in ſchönen Farben; ein Gewebe, das dauer: 
haft und leicht waſchbar iſt; Größe 66 bei 
80 Zoll — Paar, $3.85. 

Blanfets, gemacht aus guter , Qualität 
ausgefuchter Wolle, in weiß und grau, eine 
der Standard-Oualitäten, 70 bei 80 Zoll 
— Paar, 44.75. 


Reinwollene Blankets, ſchwere Sorte, in 
Plaids und grau, ſehr gute Qualität, Grö— 
ße 70 bei 80 Zoll — Paar, $5. 

Comforters, bezogen mit geblümter Sil— 
koline auf beiden Seiten, gefüllt mit einer 
Lage guter Watte, in hübſchen Blumenmu— 
ſtern, in hellen oder dunklen Farben — 70 
bei 75 Zoll, $1.10; ertra fchwer, 70 bei 78 
Boll, $1.45. 

Extra ſchwere und warme Comforters, 
bezogen mit geblümtem Cambrie in perſi— 
ſchen Muſtern, geknöpft oder geſteppt — 
72 bei 84 Zoll, $2.00. 

Baſement. 


Spezialitäten in Material für Comforters. 


Silfoline, in der beiten Sorie, in einer 


guten Auswahl von 


Yarben und Muftern — Mufter, die wir in unferen regulären Sortimenten 


nicht weiter zu führen gedenfen— Yard, 


Sateens — gute Dualität, in dunklen 
oder hellen Farben — 36 Zoll breit — per 
Yard, 15c. 

Baummwoll = Watte zu 12%%c und 15c 
die Rolle. Eine weiße, wollige Watte, in 
zwei Sorten, genommen von unjerem re= 
gulären Lager und fpeziell marfirt zu 
diefen außerordentlich niedrigen Preifen— 
per Rolle, 12%sc und 15c. 


51 Rugs um mehr dem 


Indem wir dieje liberale Offerte machen,b 


x. 
Bajement. 

Silfoline, eine fchwere Qualität mit ei= 
nem weichen Finifh, in hübjchen Florai- 
ftreifen und Muftern. Diefe machen jehr 
ihöne Comforters — Yard, lic. 

Lammtolle = Finlagen für Comforters, 
per Sheet $1.85: ein Sheet ift 72 bei 84 
Zoll groß, und genügend für einen großen 
Comforaer, Gewicht zwei Pfund, — per 
Stüd, $1.85. 


ein Drittel herabgejeßt. 


ezweden wir eine fofortige Räumung. 


21 gute Qualität Arminfter Rugs, 9 bei 12 Fuß, für $15. 


13 gute 


17 qute Qualität Arminfter Rus — 6 bei 9 Fuß, für 


Wilton Ruas. — Eine neue Partie, be- 
ftehend aus der ausgemwählteiten und grüß- 
ten Auswahl von fchönen Mujftern und 
Farben in wohlfeilen Rugs. 

8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fu 6 Zoll, $22.00. 

9 bei 12 Fuß, 825.00. 


Dualität Velvet Ruas, — 9 bei 12 Fuß, für $15. 


$10. 


Bajement. 


Saruf Hallenläufer, gemacht in Franf- 
reich, genaue Nahahmungen von orientali= 
ichen — äußerft dauerhaft — 

2 Fuß 4 Zoll bei 9 Fuß, 88.00. 

3 bei 9 Fu, $11.00. 
3 Fub bei 11 Fuß 6 Zoll, 813.00. 


Transportable elektrische Lampen, ſpeziell, 83. 


Die hier illuftrirte eleftrifche Portable = Lampe ijt 


eine der praftijchiten Yaconz, die wir 
len Sorten zeigen. Diefe Qampe ijt 
die Unterlage ift in Patina Meffing - 


in den mohlfei- 
17 Zoll hoch, 
Politur, Glas-⸗ 


Schirm in Royal Kupferroth, mit weißer Lining um 


die Lichtkraft zu erhöhen, vollſtändig, 
zen ſtarke Birne, — ſpeziell zu 83.00. 


mit 16 Ker— 


Portable Gas- und elektriſche Lampen, mit Schirm 


pollitändig für 91.85. 


PVraktifche Tel = Lefelampen, hergeftellt 
nach der Art der beigijchen Brenner, geben 
ein großes, helles Licht; nidelplattirt, ver- 
fehen mit grünem Leje-Schiem — jpeziell, 
$2.50. Nidel =» Oellampen, mit weißem 
Schirm, $1.55 und aufwärt2. 


Klingt abenteuerlid. 


Der 13-jährige $Sranf Howard wieder nad) 
der Heimath abgejchoben. 


©. ©. Xörael, ein Bewohner Ber- 
toyns, la3 geftern einen meinenben, be= 
ftaubten Knaben von der Landitraße 
auf. Der Eleine Kerl erzählte ihm, 
daß er Frank Howard heiße, 13 Jahre 
alt jet und geftern mit einem Geilt- 
lichen, Namens Haskins, au Prince- 
ton, I, auf dem Union-Bahnhof in 
Chicago eingetroffen jet. Dort mollte 
ihn angeblich fein Vater erwarten. Der 
aber habe fich nicht bliden laffen, und 

ber Geiftliche habe fich verfrümelt. 
Ganz verlafjen, habe er laut ge- 
meint. Da habe fich feiner ein fremder 
Mann angenommen, ihm ein Frübftid 
gelauft und ihm einen Dollar ges 
sg 1 — —* der Taſche 

er zu Fu Heim 
Princeton au Fe 5 
ael brachte den 


Baſement. 


Welsbach Junior Gasbrenner. Sie paſ— 
ſen an irgend einen Chandelier und ver— 
brennen nur einen: Kubiffuß Gas pro 
Stunde und geben brillantes weißes Licht. 
Die Auswahl "don vier Sorten Globes, 
mit Brenner, Mantle und Mica- Zylinder, 
— speziell, 4öc. 


Chicago zurüd und übergab ihn der 


Humane Society. Die hat den Bur=- 


fchen mit der Bahn nah Princeton 
gejandt und ‚die dortigen Behörden 
telegraphifh von feiner Anfunft be- 
nachrichtigt. 
— — — — 
Rauhbeine verbaftet. 


Geriethen fi. auf einer State Str.-Elef- 
trifhen in die Haare. 


MM. €. Batterfon, Nr. 1517 Wilfon 
Ae., und der Druder George Clart 
Nr. 1117 Weft 12. Str., geriethen fich 
gejtern auf der Hinteren Plattform einer 
State Str.-Elektrifchen einer Lappa= 
lie wegen in bie Haare. Nachdem fie 
—— — —— geaogen, 
tere Ten n zertrümme 

und die übrigen Paſſagiere in Angſt 
und Schreden verfegt hatten, wurden 

mommen. Sie befinden fich 


Knaben nad ari = Gall Gin ei 


ss 


E.IvERSON & Co, 


Er foll die hadernden Republilaner 
im Weften verföhnen. 


Kommt am Montag nad Ehicago. 


Die beunruhigenden Nachrichten aus den |; 


Staaten des Mifliffippithales veranlaffen 
Bitchcod, bei Crane Hilfe zu fuchen.— 
Eine Abfuhr für Stanley Kunz. 


— — — 


Spaltungen innerhalb der Partei in 


verſchiedenen Staaten des Miſſiſſippi— 


thales machen den republifanifchen |; 
Kampagneleitern fchwere Sorgen, da | 


fie in ihnen eine Gefahr für das Na- 
tionaltidet erbliden. Sie machen alle 


Anftrengungen, die hadernden Yaltio- | 


nen mit einander zu verfühnen, mas 
allerdings in manchen Fällen nahezu 
vnmöglich erfcheint, in denen es fich 
nicht um Perfonalfragen handelt, jon- 
dern wie in Koma und South Dakota 
um mit einander unvereinbare Grund— 
fäte,, um Fortfchritt oder Reak— 
tion. Gie geftehen zwar nicht ein, daß 
das Nationaltidet in diefen Staaten 
gefährdet ift, geben aber zu, daß die 
&age ernft ift. Unfähig, felbjt Frieden 
zu ftiften, haben fie fih an Senator 
Winthrop Murray Crane von Maflas 
chufettS gewandt, der fich des Rufes 
erfreut, der erfolgreichite Vermittler 
und Friedenzftifer innerhalb der Par- 
tei zu fein. Er wird verfuchen, in den 
fraglichen Staaten die hadernden Par= 
tetführer zur Einftelung der Feindfe= 
ligfeiten bis nach der Novembermahl 
zu veranlaffen. Senator Crane wird 
am Montag hier eintreffen und jofort 
an’3 Werk gehen. &3 handelt fich in 
erjter Linie um Staaten wie “oma, 
Wiskonfin, South Dakota und Kolo- 
rabo, in denen die Partei hoffnungs— 
los gefpalten zu fein jcheint. Berichte, 
melche die Vorfigenden der betr. Zen- 
tralausfchüffe in den legten Tagen im 
Hauptquartier abgeftattet haben, ha= 
ben den Kampaaneleitern Tafts zu 
tenfen gegeben. Wie die Vertreter der 
fortfchrittlichen Grundjäbe in oma, 
Miskonfin und South Dakota, Män- 
ver wie Gouverneur Cumminz und 
Senator Lafollette,die Vermittlungs- 
verfuche de3 reaftionären Senators 
von MaffachufettsS aufnehmen werden, 
muß fi) allerding3 erjt zeigen. Nicht 
weniger ernft al3 in diefen Staaten ijt 
die Lage in Yllinoi®, mo die Erbitte- 
rung zivifchen den Anhängern Deneen3 
und Nates’ einen hohen Grad erreicht 
bet. Was IMinois anlangt, fo mwird 
Senator Crane vorausfihtlih mit 
Senator ©. M.Eullom Hand in Hand 
arbeiten, der ja verfucht, eine Annähe- 
zung zmwifchen den beiden Yaktionen zu 
Stande zu bringen. Die Ernennung 
Senator Cranes ala Friedengitifter 
ver Partei erfolgte geitern Abend furz 
bor der Abreife Herrn Hitchcods nad 
Cincinnati, mo er mit Herrn Taft über 
feine Kampagnetour’ durch den Weiten 
Nücdfprache nehmen wird. 

Mit befonderer Genugthuung wur— 
de im republifanifchen Nationalhaupt- 
quartier die Nachricht von der noch- 
maligen Nomination Gouverneur 
Charles E. Hughes’ von New York 
aufgenommen. Herr Hiicheod erklärte, 
daß die Aufitelung des Gouverneurs 
den NRepublifanern den Gieg im 
Staate fichere. 


Die Hauptjade. 


Pläne, wie man die leere Krieg?- 
kaſſe am beften füllen könne, murben 
geitern im demofratifchen Staat3- 
hauptquartier bejprochen, wo der be= 
rathende Hi.fsausfhuß unter Samuel 
Alfehuler, und der Finanzausfhuß 
unter Edward Tilden eine Situng 
abbielten. Beide Ausfchüfle verlang- 
ten mehr Seit, die ihnen gemährt 
wurde. 

Die Ddemofratifchen Barteiführer 
waren hoch erfreut über den Verlauf, 
‘den der Kontejt zmwijchen Staat3an= 


"malt Healy und dem Kandidaten der 


liberalen Elemnte, John €. W. Way: 
man, nimmt. Sie find der Anficht, 
daß die Bitterfeit zmifchen ven beiden 
Haftionen der republifanifchen Partei 
durch den gerichtlichen Kampf noch be- 
deutend vermehrt werden wird, und 
daß dadurch die Ausfichten auf eine 
Einigung ziwifchen dem Deneen’schen 
Lager und den Anhängern Yates’ im- 
mer geringer werden. 
Abfuhr für Stanley Kunz. 


Die ehrgeizigen Abfichten des be— 
fannten polnifchen Stadtvaters Stan 
ley Kunz, fi zum „Boß“ “der polni= 
Ichen Bewohner der Nordmeitfeite zu 
machen, wurden geftern vom vemofra= 
tifhen County = Zentralausfchuß ber- 
eitelt. Kunz verfuchte, mit Hilfe dreier 
ihm ergebener Bezirksführer der 17. 
Mard einen feiner Anhänger zumBer- 
treter der Ward im County = Zentral- 
ausfchuffe ermählen. zu laffen und den 
langjährigen Vertreter der Ward im 
Stadtrath und Zentralausfhup, Ald. 
William E. Dever, zu verdrängen. 
Der Ausschuß befchloß, die Bezirf3- 
führer der Ward felbft entfcheiden zu 
laffen, und es ergab fi, daß Kunz 
von 29 Bezirksführern nur drei auf 
feiner Seite hatte. MWld. Depver und 
Sojeph Petlod wurden zu Mitgliedern 
des Ausfchuffes ermählt. 

Der Konteft in der 5. Ward wurde 
zugunften von Patric! Carr, der in der 
22. Ward zugunften von James X. 
Lyons entſchieden. 


Wurde gefunden, 


Die 15jährige Celia Haynes, Nr. 
118 Herndon Sttr., die, wie an diefer 
Stelle berichtet, feit Sonntag vermißt 


murbe, it geftern an Eiming und: 


Herndon Str. von der Polizei aufge: 
griffen und. vem Yugenbheim überant- 
mortet worden. Gie En fi, an- 
zugeben, mo fie fich jeit Sonntaa auf- 
gehalten bat. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


3S3argains 
für Donnerftag! 
Bajement 


= a ss ve se Wafchkeffel, 
tt Kupferboden — für 49€ 


* — — Sha⸗ 3 nr : .. . * = ..... . 
er ‚slanell, die Yar Nr. 3 große Sorte) Wafchauber, 
Nard breiter ungebleichter Mu3- Ic für galdanifirtem Eifen — 49 c 


lin, Te Werth, die Yard 

121 Qualität Deutiche Weiden Wafchlörbe, 

Flanell, die Yard mittlere Sorte, für ſche 39c 
50 Fuß fchwere Jutte Wafch- a c 


Gefliekte Herbit -» Watitings, in einer 
Varietät von hübjchen Mus 1 rc ET, — 
Mr3. Potts Vügeleifen, 3 Eifen, mit 


‚tern, 18c Wertbe, Nard... 
Neue gefliehterflannelettes, Klei- de Griff und Ständer, nidelplat- 
tirt, per Set, für.... 19 


der-Mufter, 1232c0-Werthe, M. 
Eine Siite mit Comforter NKalifoes, | _ 2 

Srucht- und Kuchen-Ständer, bon imi- 
tirtem gejchliffenem Gla3,— 


Auswahl don Muftern, fpezie 

die Nard Be 
grope Sorte, das Stüd. .. 
Seifen Chips, befte Yange Co— 


Kleiderſtoffe coa⸗Nudeln, das Pfund 


— Sun Riſe Klumben-Stärke, — 
Schottiſche Kleider -Plgids, für Kin- das Pfund..... — —* 

der = Schulfleider, 

Der = DOpuisteide 1 Suart Flafche von Amonia 

oder Wajchblau, Flajche 

2. & G. Naphtha und Amber: 

Seife, 5 Stüde für 

Frei — Ein Padet Grandmaz Waſch⸗ 
pulver mit 5.Stücken U. ©. 
Dail-Seife, für..... ie 


Baummollene Waaren 


10c Lualität gebleichter Mus- 
lin Cambric, die Yard 


Feine mollene Henriettas, Pard breit, 
in allen Schattirungen, 35 2 
die Yard werth, für I 
Reinwollene Storm Serges, 36 Zoll 
breit, in allen neuen Sek SQ 
Schattirungen, 5Sc mertb, YD. 23 c 


Männer u. Knaben-Traditen 


500 Mujter = Anzüge für Hnaben, gut 
gemacht, von dauerhaftem Stoff, in 
dunfelfarbig, Alter 3 613 10 Jahre, in 
Norfolf = Yaconz, ein regu=s 
lärer 1.50-Anzug für 
69 Knaben: Kniehojen für 33e 
Starf gemacht, von blauem und 
Ichwarzem Cheviot und dunflen Mijc- 
— 17 7 RE 8 33 
S Jahre, für nur c 
chuhe —* Partie —2 na Röcken für 
Bor Satin Cali Schuli -. | Männer, von hochfeinem Stoff gemacht, 
o: und Satin Calf Shulihuße für | in Heil- und dumtelfarbig, Doppelfnä- 
Knaben, ſchwere hervorſtehende Soh-⸗ .\-; , d ruffiſche $ 3, Rü 
len, breite, pafiende XLeijten, 1.75= Onsügen Per — — —* 


Werth, in zwei Partien — — 98 
Größen 9 bis 13% Größen 1 bis 5 werth find, Auswahl nur.... c 
Schwere Police Brace3» und feine 


ie 
85e 1.19 Lisle Web - Hoſenträger für Män— 
de ⸗ — * ſoli 9 ⸗ — 
Lackleder⸗ und Vici Kid-Schuhe für YA N ee die 
Damen, zum Schnüren und Ainöpfen, | ?De Torte, das aar jur 14c 


$2.50 = Werth, das Paar m | nur 
für 51.75 


Blanfets 


Dlanfet3 für Babies, in weiß, mit 
fanch Borders, 25c iwerth, 

das Stüd für 

Große Sorte graue baumivolleneBlan= 
fet3, die 79c-Sorte, das 

Baar für 


Unterzeug 


Bartie von Herbit-Schwere Unterzeug 
für Sinaben und Mädchen, Alter bi3 
zu 16 Sahren, einfach oder geribpt, 
fließgefüttert, Werthe bis 35c, 19 

Auswahl zu € 
Fließgefütterte Veits und Pants für 
Damen, große Sorten, beite 16 

2de-Werthe, für c 


Strumpfwaaren 


Schwere baumwollene Socken für 
Maͤnner, ganz nahtlos, in ſchwarz oder 
lohfarbig, 15c Qualität, das 7e 
Baar für 

Ehtichwarze baummollene Soden für 
Kinder, ertra Qualität, große dc 
Sorten, 15c Werthe, Baar 


Mir behandeln nur 
Männer 


Ein Leiden dur Vernadi- 
Shwäde Yäljigung und Were ung ber 
Geſetze der 


atur —— — welches ſich 
durch Rü — 


danlenloſigkeit, 
—— Schwindel im Kopf und Schwäche 
bemer 


bar macht, permanent geheilt unter 


Oarantie. 
if Uebel, b 
Blutvergiftung Sin leder burs 


beigeführt, melches früher oder, fpäter ſich 
durch Anfchwellen der Lendendrüjen u. ans 
dere fchlechte Symptome bemerkbar madit. 

Poſitib wieder hergeſtellt. 
Verurſacht durch 
—8* Beſchwerden ſchlechte —— 
— Bindung eines in fich felbft unbedeutenden Leidens, melde ic) bur 
BA Schmerz, öfteres Verlangen und andere Symptome bemerkbar mad. Dur 
= unfere neue eleftro-chemifche Behandlung geheilt ohne Schneiden, ohne 
5; Abhaltung von Gefchäftspflichten. 


Br Wurmartige und fchnurartig verinotete Denen 


he Eine Erweittrung der Venen. 3 gibt nur eine Methobe zur Behandlung 
ei unbequemen Zuſtandes. Wir werden hnen bie Behand ungsme⸗ 
thode erklären, ſobald ie uns beſuchen. 


Derliert keine Zeit. Kommt ſofort. 
Unteriuchung frei. Konfultation frei. Nat frei. 


Die X-Strahlen werben angewendet, um bie Krankheit au finden. 
Stunden von 10 bi8 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags von 10—12\ Ur. 


Chicago Medical Glini 


344 S. State Str., 


nahe Barrijon Str., 
CHICAGO, ILL.. 
Man fchneide diefes aus, da diefe Annonce 
R, nicht jeden Tag erfheint. 
fifa Wohl erledigt. 


E3 mar in jüngfter Zeit wiederholt | Die Montag, tie berichtet, in ber 
in die Mufifalienhandlung von 9. 9. | Erde an Waveland und R. 45. Abe. 
Slingerland, 105 Afhland Aoe., ein- | gefundenen Knochen find von Dr. Ha- 


3. mufita:iih. | 


gebrochen worden, und die Diebe hat 
ten e3 bejonder3 auf eigen und 
Mandolinen abgefehen gehabt. Ein 
Theil der Beute ift nun in der Woh- 


| rold N. Meyer forgfältig unterfucht 
| worden. Der Arzt unterbreitete gejtern: 

dem Koroner Hoffman jeinen Bericht. 
Er erflärt, daß feiner Weberzeugung 


nung des 20jährigen LouißConle, 1105 | nach die Knochen, wie bon vornherein 
Milwaukee Ave, gefunden imorben. | vermuthet wurde, von eintm Menjchen 
Als die muthmaßliden Cinbrecher | herrühren. Damit wirb die Sache wohl 
find geftern Eohle und feine reumde | erledigt fein, denn der Morb, liegt ein 
Wm. Baufpies und Peter Wagner | folder vor, wäre fon vor etwa 25 
vom Stadtrichter Heap den Großge⸗ Jahren begangen worden. 
ſchworenen überwieſen worden. 

aa) SZ | — Geine Rettung. — Herr: „So, 

— Im Bilde. — Schaffner (einer | mein Nachbar, den fie todtfrant im die 
Bizinalbahn, ji brüftend): Jch ftehe : Klinif gebracht haben, ift wieder auf- 
im Dienfte des. Flügelrades.— Paffa- | gefommen, wie ging denn das zu?“ — 
gier: Na, Yhr Flügelrad fjcheint mir | Mediziner: „Na, er war € zu 
aber flügellahm zu fein, ' Schwach zur Operation.“ 

a =— 90 e —î — —— 


:CASTORIA Frsigingemifiuee, Tütdie he; 
Me Sorte. Die Ihr nmer Gekagft Habt "" von Er | 





